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m Die Mitteldeutſche NattionalZeitung“ erſcheint täglich (außer Sonntags)
mit Jlluſtr. Wochenzeitung Erſatzanſprüche bei Störungen

Verlag, Schriftleitung, Abonnements und Anzeigenpretſe u An
kree Fernruf ſiehe unter dem Jmpreſſum. rſtückporto werden nicht zurückgeſandt.orderte Manuſkripte ohne4. sahrgang J infolge höh. Gewalt, ückſichtigt werden.

Her Fülzrer übern

Die Aktion

Berlin, 8. Mai. Der Aktionsausſchuß
zum Schutz der deutſchen Arbeit, der unter
Führung des Präſidenten des Preußiſchen
Staatsrats, Dr. Ley, ſteht, hat am Dienstag
vormittag im ganzen Reich die Häuſer der
freien Gewerkſchaften beſetzen und alle führen
den Perſönlichkeiten im Intereſſe der Gleich
ſchaltung der Freien Gewerkſchaften verhaften

laſſen.
Jn Berlin wurde das Gewerkſchaftshaus am

Engelufer von einer Abteilung von 90 SA.
Leuten beſetzt. Ferner wurde das Gewerk
ſchaftshaus an der Jnſelbrücke, ſowie die
Arbeiterbank beſetzt. Der Gewerkſchaftsführer
Wiſſe l wurde in Schutzhaft genommen. Die
Gewerkſchaftsführer Leipart und Graß-
mann wurden wegen Krankheit ins
Krankenhaus gebracht, ſie gelten jedoch
als in Schutzhaft befindlich.

Der Leiter des AktionsKomitees zum
Schutze der deutſchen Arbeit Pg. Dr. Le h
nahm an der Aktion ſelbſt teil. Er ſetzte

folgende Kommiſſare
ein

Kommiſſar für die Arbeiterverbände iſt der
Leiter der Betriebszellenorganiſation der NS
DAP. Monteur Pg. Schuhmann. Die
Hrganiſativn führt Pg. Much o w durch, Kon
miſſar für den Afa iſt Pg. Peppler, Kom
miſſar für die Angeſtellten Verbände der durch
ſeine Arbeit im Deutſchnationalen Handlungs
gehilfenverband und als Danziger Gauleiter
der NSDAP. bekannte Pg. Forſter. Die
Kaſſengeſchäfte des Aktionsausſchuſſes beſorgt
Pg. Brinkmann, Leiter der „Bank für
Arbeiter, Angeſtellte und Beamte“, ſowie Leiter
der Wirtſchaftsbetriebe iſt Bankdirektor Pg.
Müller. Propaganda und Preſſeangelegen
heiten werden von Pg. Biallas erledigt.

(rahtbericht unſerer Berliner Schriftleitung.)

Berlin, 3. Mai.

die marxiſtiſchen Bonzen in den nal“ meint, es ſei vergeblich, ſich zu verhehlen,
freien Gewerkſchaften erfahren wir daß das ganze deutſche Volk an den unzähligen
folgende intereſſante Einzelheiten: Veranſtaltungen teilgenommen habe, die vrga

Schon die flüchtige Durchſicht der
B ücher ergab die aufſehenerregende Tatſache,
daß ſowohl zwiſchen dem Allgemeinen
Deutſchen Gewerkſchaftsbund, als
dem Afa- Bund auf der einen Seite und der

Streiks od. Verbot kö

aufſehenerre

Ueber die unter Leitung
des Stabsleiters der PO., Pg. Dr. Ley, dem
Leiter des AktionsKomitees zum Schutze der
deutſchen Arbeit ſtehende Aktion gegen

nnen nicht ber

ſtattſindenden Arbeiterkongreß
zum Schutze der deutſchen Arbeit führt zu

genden Enthüllungen
Der Bund beſchloß bekanntlich in einer Ge
ſamtvorſtandsſitzung am 28. April 1933 ſeine
Auflöſung. Stähr wurde als Nachfolger
von Aufhäuſer mit der Durchführung der
Liquidation betraut. Jm Rahmen des Afa
Bundes beſteht eine „Freie Volksverlags-G. m.
b. H.“ Zum Vertreter dieſer Geſellſchaft wurde
Stähr beſtimmt und dieſe Geſellſchaft mit der
Liquidation beauftragt. Der Vorſitzende des
Bundes war alſo praktiſch

ſein eigner Liquidator,
So glaubten die Bonzen ſich durch eine ge
ſchickte Tarnung dem Zugriff der Arbeiterſchaft
entziehen zu können.

Stähr iſt zum 30. September 1933, alſo zu
dem Zeitpunkt der Liquidation gekündigt.
Trotzdem hat er heute ſchon für ſein in
Ausſicht ſtehendes Ausſcheiden

Faſt die geſamte ausländiſche Preſſe nimmt
ausführlich zu der Feier des Tages der natio
nalen Arbeit Stellung Jn ſämmtlichen Berichten
iſt deutlich zu erkennen, daß im Auslande eine
weſentlich ruhigere und zu einem Teil
auch erfreulich ſachliche Beurtei
ung innerdeutfcher Vorgänge Platz gegriffen
hat.

Frankreich
„Echo de Paris“ ſchreibt, das, was am

1. Mai geboten wurde, ſei mehr geweſen als
notwendig, um ein Volk heranzuziehen, das ſei
noch nie da geweſen. Die Sozialdemo-
kratie habe ſich als unfähig erwieſen
zur Seele der deutſchen Volksmaſſe zu ſprechen
und eine der Sinnesart des deutſchen Volkes
angepaßte Atmoſphäre zu ſchaffen. Dieſen
Mangel habe ſie mit ihrem Leben be
zahlt.Der Berliner Korreſpondent des „Jour-

Tag zu feiern, der das nativnale
des Reiches kennzeichne.

J entſchen Angtzeſtellter alſo ihre Einrichtungen

Das Auslandsecho des 1. Mai
Gewaltiger Eindruck überall Gachliche Beurteilung

niſtert worden ſeien, um in Deutſchland einen
Erwächen

„Oeuvre“ ſtellt feſt, daß Hitler ſein
Ziel erreicht habe, denn die Kun d
gebung ſei grandios geweſen. Die Arſozialdemokratiſchen Partei,

marxiſtiſchen Parteipreſſe und
engſte Beziehungen, und zwar auch geherrſcht.
finanzieller Art beſtanden. Schon geſtern England
konnte einwandfrei feſtgeſtellt werden, daß der Auch in der engliſchen Preſſe wird über den
Allgemeine Deutſche Gewerkſchaftsbund allein
im Jahre 1932, alſo in einem Jahre äußer
Geldknappheit, der Partei nicht weniger
800 000 M. zur Verfügung geſtellt hat.
drückende Beweiſe für dieſe enge, von
marxiſtiſchen Gewerkſchaften aber immer
leugnete Verbindung mit der Sozialdemokrati

ch z e 2 zen Partei wurden beſonders bei dem jetzi
Führer des Afa-Bundes Stähr gefunden.
R Die Verhältniſſe im AfaBun d ſind auch
n anderer Hinſicht noch beſonders intereſſant.

dem

Reichsbanner auf der anderen Seite,

der

ſter
als
Er
den

ge

gen
geweſen ſei.

beiter ſeien in großem Aufgebot erſchienen und
auf der ganzen Linie habe das Hakenkreuz

Verlauf des 1. Mai mit größter Ausführ
lichkeit und Anſchaulichkeit berichtet
und zugegeben, daß es ſich um eine der ein
drucksvollſten Kundgebungen han-
dele. „Daily Telegraph“ und die anderen
konſervativen Blätter beſchäftigen ſich vor
allem mit der Rede des Reichskanzlers Adolf
Hitler, die ſchwungvoll und hin reißend

Die „Morning Poſt“ ſchreibt, die Be

eine Abfindung von 27009 M.
erhalten. Arbeiter und Angeſtellte, die durch
die Auflöſung brotlos werden, haben nicht
nur keine Abfindung erhalten, ſondern ſind
bereits zum 30. Juni 1933, alſo drei Monate
früher, gekündigt.

Wie rechtzeitig die geſtrige Aktion erfolgte,
beweiſt zum Beiſpiel die Tatfache, daß am
Dienstag in acht Tagen eine Konferenz ſtatt
finden ſollte, in der das Vermögen des
Afabundes zur Verteilung kommen
ſollte. Der Zugriff der NSBO. bewahrte den

und Erſparniſſe, während die ſozialdemokrati
ſchen Bonzen das von den Hungergroſchen der
Angeſtellten aufgebrachte Vermögen gewiſſen
los vergendet und verteilt hätten.

(Fortſetzung auf Seite 2.)

auf das Wort „ſos ialiſtiſch im Partei
namen gelegt worden iſt. An Stelle des kapita
liſtiſchen Liberalismus und an die Stelle des
verhaßten Marxismus ſolle der deutſche

Ferner wird feſtgeſtellt, daß die Ausführung
des Programms Adolf Hitlers mit außer

Deutſchlands überſchreibt die „Dai Uy Mail

ebenſo ab wie eine Rückkehr zu den Vorkriegs
verhältniſſen. Die Nationalſozialiſten würden
vorwärtsgetrieben von dem doppelten

einer Ganzheit zu verſchmelzen und das Ver
ſprechen zu erfüllen, das in dem zweiten Tei

Teil, ein neuer Nationalismus, in Potsdam
und deſſen zweiter Teil, ein neuer Sozialis
mus, am 1. Mai gefeiert worden ſei.

Italien
Der Berliner Korreſpondent des „Lavoro

Faſziſta“ hebt die Ordnung hervor, die
überall herrſchte. Er ſchreibt weiter, die Zeit
des Klaſſenhaſſes, der Zuſammenſtöße und
Kämpfe ſei vorüber und der 1. Mai ſei ein
überwältigendes Schauſpiel der
Hoffnung, der Begeiſterung und derNationalſolidarität geworden. Die
rote Fahne des Umſturzes ſei endgültig nieder
geſchlagen und an ihrer Stelle die wieder
gefundene Einheit aller Klaſſen und aller Kate

Sozialismus Adolf Hitlers treten.

ordentlicher Geſchicklichkeit und Umſicht durch
geführt werde. Viele Fallgruben, die der Aus
führung ohne Zweifel in den Weg gelegt wer
den würden, ſeien zu umgehen. Die Welt werde
die Durchführung des Programms mit erheb

ihren Bericht und würdigt den eindrucksvollen

Form zu geben, lehne aber den Marxismus

Jmpuls, den Staat mit ihrer Partei zu

ihres Doppeltitels enthalten ſei, deſſen erſter

imnmt die Gchirmherrſchaft über den am 10. Mai

Die zweite Phaſe
Berlin, 8. Makl

Der Nationalſozialismus hat die politiſche
Macht im Staate nicht erobert, um ſie brach

liegen zu laſſen. Die Politik iſt das
Primäre und die politiſche Macht iſt nur
die Vorausſetzung, mit der allem ſtaatlichen
Leben ein Jnhalt gegeben werden kann, der
den Lebensnotwendigkeiten eines Volkes enta
ſpricht. Rückſichtslos wurde die Macht da ein
geſetzt, wo die Lebensintereſſen der Nation
dieſen Einſatz erforderten. Das war in den
wenig mehr als drei Monaten, in denen ſich
in Deutſchland eine Revolution von gigan-
kiſchem Ausmaße vollzog, und das wird auch in
Zukunft ſo ſein.

Der Leiter des Aktionskomitees
zum Schutze des deutf en Arbelz
ters, Staatspräſident und Reichsorganiſa
tionsleiter, Pg. Dr. Leh, umriß in ſeinem
geſtrigen Aufruf, den er anläßlich der Aktion

EEEEEEEEEEEEIIIReichsminiſter Hr. Goebbels
fährt nach Wien und Rom

Berlin, 3. Mai. An zuſtändiger Stelle
wird beſtätigt, daß der Reichsminiſter für
Volksaufklärung und Propaganda, Dr. Goeb
bels, ſich noch in dieſem Monat zu einem
Beſuch nach Wien begibt. Dr. Goebbels wird
außerdem in nächſter Zeit eine Reiſe nach Rom
antreten. Ob auch Miniſterpräſident Goering
nach Wien fährt, konnte an zuſtändiger Stelle
noch nicht beſtätigt werden.
e

zur Befreiung des deutſchen Arbeiters von den
Feſſeln der marxiſtiſchen Gewerkſchaftsbonzo
kratie an die deutſchen Arbeiter der Stirn und
der Fauſt richtete, die Bedeutung dieſer Aktion
und die allgemeine Lage überhaupt mit den

lichem Jntereſſe verfolgen, um daraus zu elernen e Worten Die Revolution iſt in ihreS r zweite Phaſe eingetreten. Mit die„Hitlers Plan für das Wiedererwachen ſen Worten ſollte nicht geſagt ſein daß die po

4 r 9 J c e r clitiſche Neuordnung abgeſchloſſen ſei. Die
große innere Umwertung aller Werte
im ſtaatlichen Leben wird weitergehen.Verlauf der Feier in längeren Ausführungen

S S Aber in eine ndere Si ne de inDie „Dimes“ führt aus, Hitler wünſche de zweite Phaſe r e
den nationalen Einrichtungen eine neue S. der n lest r ger S Revolution. Die politiſche Macht iſt erobertund ſie wird auch da eingeſchaltet werden, wo

t eine nicht minder tiefgreifende Umwerkung
t aller Werte vor ſich gehen muß. Man täuſche

ſich nicht:? Das Wort Sozialismus iſt
kein ſchmückendes Beiwort, ſondern es iſt tief

t ſter innerer Beſtandteil der Bewe
gung und der Weltanſchauung, die heute alle
Schichten des Volkes gleichmäßig erfaßt hat.
Aus der Syntheſe des Nationalismus und des
Sozialismus wuchs jene Kraft heraus, die das
neue Deutſchland formen wird. Sie zwang
den Bürger wie den Arbeiter in jene Volks
gemeinſchaft hinein, ohne die es einen lebens
fähigen Staat nicht geben kann. Am Tage der
nationalen Arbeit marſchierte dieſes neue
Deutſchland, geeint durch einen einzigen Wil
len und geeint durch eine einzige Sehnſucht
Dieſe Sehnſucht heißt Freiheit
Freiheit des Staates, alſo Freiheit des Volkes
in ſeiner Geſamtheit nach außen hin und Frei
heit jedes Einzelnen innerhalb der Gemein-
ſchaft, Befreiung und Loslöſung von den Feſ
ſeln einer Wirtſchaftsordnung, die einigen
wenigen alles und Millionen nichts gab ſo

deutung der Feier liege in dem Nachdruck, der gorien im Namen der Nation getreten. zialiſtiſche Freiheit und Gerechtigkeit.



Mittwoch, 3. Mai 1933

Dei zweite Phaſe der Revolution, deren
Ziel jene Loslöſung von den Feſſeln
der liberaliſtiſch-kapitaliſtiſchen
Wirtſchaftsordnung ſein wird, hat
ihren Anfang geſtern genommen. Sie begann
mit der Befreiung des deutſchen Arbeiters von
den. Organiſationen und von den Männern, die
Jahre hindurch die zuverläſſigſten Werkzeuge
dieſer Wirtſchaftsordnung und ihres politiſchen
Garanten, des Novemberſtaates, waren. Jahre
hindurch waren die maryxiſtiſchen Ge
werkſchaften die Brutſtätten eines
volkszerſtörenden Syſtems, das aber
auch alles, was Grundlage jeder völkiſchen
Exiſtenz iſt, zerſetzte, Brutſtätten der Korrup
tion, der notoriſchen Unzulänglichkeit und Un
zuverläſſigkeit und Brutſtätten aller Kräfte der
Zerſetzung und Zerſtörung. Zu ſpät verſuchte
man eine „Gleichſchaltung“. Dieſe Gleichſchal
tung war an ſich ſchon unmöglich, denn heute
trennt die deutſche Arbeiterſchaft eine Welt von
jenen Elementen, deren einziges Ziel es war,

as Volk auseinanderzureißen und den Arbei
ter gegen den Bauern und Bürger auszu
ſpielen. Jahrzehnte hindurch waren die mar
xiſtiſchen Gewerkſchaften Jnſtrumente
des Klaſſenkampfes und desKlaſſenhaſſes. An dem Tage, an dem
ſich die Nation wiederfand, und an dem ſich die
deutſche Arbeiterſchaft gläubigen Herzens zu
ihr bekannte, mußte die Exiſtenzbexech
tig ung jener Hetzer und Schädlinge am deut
ſchen Volkskörper verſpielt und ver
wirkt ſein.

Das, was geſtern geſchah, geſchah aus
ſchließlich zum Schutze des deutſchen Arbeiters.
Schon allein die wenigen Feſtſtellungen, die
bei einer oberflächlichen Ueberprüfung des in
den Gewerkſchaftspaläſten vorgefundenen Ma
terials gemacht werden konnten, ſind vernich
tende Anklagen für jene Kregatu
ren, die von der Not und von dem Elend
des Millionenheeres der deutſchen Arbeiter leb
ten. Jn München konnte allein ein Son
derkonto, von nicht weniger als 8 Millio
nen Mark feſtgeſtellt und geſperrt werden, das
dem Sozialdemokraten Löbe gehörte. Ueberall
ergab ſchon eine oberflächliche Ueberprüfung
der Geſchäftsführung der Gewerkſchaften, daß
Millionen und aber Millionen Hünger
groſchen deutſcher Arbeiter in die Ta
ſchen eines ſatten marzißiſchenBonzengeſindels gefkofſen ſind.
Die politiſche Rolle der marxiſtiſchen Gewerk
ſchaften war nicht nur ausgeſpielt ſondern
noch etwas anderes ſtand heute ſchon für Fe,
allerdings für den Arbeiter und nicht für ihre
Bonzokratie, auf dem Spiel Jhre wirtſchaft
liche Exiſtenzbaſis. Die geſtrige Aktion gegen
die marxiſtiſche Gewerkſchaftsbongzokratie er
folgte mit in erſter Linie zu dem Zweck um
die Spargroſchen ſicherzuſtellen,die der deutſche Arbeiter Jahre, vielleicht Jahr
zehnte hindurch, von ſeinen Hungergroſchen
abgab. Zu einem großen Teil ſind ſie ver
Ioren. Dafür wird von jenem Bonzengeſindel,
das geſtern von deutſchen Arbeitern feſtgeſetzt
wurde, Rechenſchaft gefordert werden.

Mit der geſtrigen Aktion ſind die notwendi
gen Schlußfolgerungen aus einer Entwicklung
gezogen worden die ſchon vor Mongten be
gann und deren Tempo ſich unaufhaltſam ver
ſtärkte. Es gibt heute nur noch einen
Vertreter des ſchaffenden Deutſch
Jands, und das iſt der Staat von
Hheute. Heute ſteht die Einheitsfront aller
ſchaffenden Deutſchen. Das geſtrige Geſchehen
beſchleunigte nur kurz und ſchmerzlos einen
natürlichen Auflöſungsprozeß, an
deſſen Ende günſtigenfalls dann noch der gänz
liche Verzicht der deutſchen Arbeiterſchaft auf
alles das hätte ſtehen können, was es ſich in
jahrelanger mühevoller Arbeit und in jahre
langen unſäglichen Entbehrungen erſparte.
Das mußte verhindert werden und das iſt ver
hindert worden.

Wenn man die Kommentare der bür
gerlichen Preſſe zu der geſtrigen Aktion
Iieſt, ſo könnte man meinen, daß ſie nur erfolgt
ſei, um jenen rauchenden Trümmerhaufen einer
längſt liquidierten Epoche noch einmal die Mög
lichkeit zu verſchaffen, ein letztes Mal unter
Beweis zu ſtellen, daß es noch immer Zeit
genoſſen gibt, die nicht ausgelernt haben und
die vielleicht auch nicht mehr auslernen wer
den. Die geſtrige Aktion war die erſte
Etappe der zweiten Phaſe der
national ſozialiſtiſchen Revolu
tion. Sie befreite den deutſchen Arbeiter von
allen ſeinen Feſſeln, ſie befreite die deutſche
Arbeit von jenem Fluch der Jnternationale.
Die Beſeitigung der marxiſtiſchen Gewerk
ſchaftsbongzokratie iſt der erſte Schritt zur
Schaffung jener großen, berufs
ſtändiſch gegliederten Einheits-
front aller Schaffenden. An die
Stelle der bisherigen, untereinander rivali-
ſierenden Gewerkſchaften wird die große Ein
r des deutſchen Arbeiters tre

en. So wie alles im Dienſte des Staates und
ſim Dienſte der Geſamtheit des Volkes ſteht, ſo
wird auch die berufsſtändiſche Vertretung der
deutſchen Arbeiterſchaft nunmehr
Dienerin am Volksganzen ſein. Sie wird
dem Arbeiter und nicht einem Heere von Bon
zen dienen. Sie wird damit dem Volke
dienen.
Die Einheitsfront des ſchaffenden Deutſch
lands marſchiert. Hier kann es keine
Außenſeiter mehr geben. Wenn die

jetzt die Vollmachten und wird davon Gebrauch

ſchüler in den Jahren der Unterdrückung und

(Fortſetzung von Seite 1.)
Ueber die „pazifiſtiſche“ Geſinnung des

marxiſtiſchen Geſindels gibt die Tatſache
Aufſchluß, daß an der Jnſelbrücke im Ge
werkſchaftshaus
zahlreiche Waffen und größere

Munitionsvorräte
gefunden wurden. Jm geſamten Reich konnten
ebenfalls größere Waffenfunde gemacht
werden.

Es iſt ſelbſtverſtändlich, daß die marxiſti
ſchen Bonzen ihre

Amts räume üppig ausgeſtattet
hatten. Jeder Gewerkſchaftsſekretär war im
Beſitze eines luxuriös ausgeſtatteten
Waſchzimmers mit
Wän den. Teure Zigarren ſowie ansgeſucht

Berkin, Mai. Anläßlich der Aktion
gegen die freien Gewerkſchaften ſprach am

mitees un Schuhe der deutſchen Arbeit
Dr. Ley, vor den Mitgliedern der Partei
leitung der NSBO. und den in den Berliner
Gewerkſchaften eingeſetzten Kommiſſgren und
Funktionären über den Aufbau der deutſchen
Arbeitsfront. Dr. Ley betvnte, daß die Ge
werkſchaften weſentlich in marxiſtiſchen Par
teien, aber auch in Parteien des konfeſſivnellen
Klaſſenhaſſes gedient hätten. „Wir den ken
gar nicht daran, ſo fuhr er fort, den
Gedanken der Gewerkſchaften zu
verneinen. Wenn die Führer der freien
Gewerkſchaften ſich etwas mehr mit dem Werk

Adolf Hitlers befaßt hätten, ſo
würden ſie jetzt nicht mehr überraſcht worden
ſein, ſondern ſie würden erkennen, daß das,
was jetzt geſchehen iſt, nur eine logiſche
Folge der Entwicklung der Revo
lution unſerer Jdee-darſtellt. Die Ar
beitgeber ſind in ihrer Geſamtheit keine Engel.
Solange es aber Führer gibt, die kein Gefühl
für ſoziales Empfinden haben, muß es auch eine
Vertretung der Arbeiterſchaft geben. Wir
wollen nicht, daß der Arbeiter geknechtet
und unterdrückt werde, ſondern er ſoll ein
gleichwertiger Partner in der
Volkswirtſchaft und in der Volks
geſamtheit ſein. Die
ſollen uns weiter helfen, ans dem Arbeiter den
Herrenmenſchen zu machen, der zum Wohle der
Wirtſchaft und des Volkes da ſein muß.
Schließlich ſollen die Gewerkſchaften nach An
ſicht unſeres Führers der Bauſtein für

geſtrige Aktion nicht mit einbezogen waren, ſo
iſt das darauf zurückzuführen, daß ſie ſich, viel
leicht ſchon heute, den Forderungen der deut
ſchen Arbeiterſchaft gemäß, bedingungs
los in die große Einheitsfront der
Schaffenden einreihen werden. Am Tage
der nationalen Arbeit manifeſtierte die deutſche
Arbeiterſchaft mit nie geſehener Wucht den
Willen, den neuen Staat der deutſchen Arbeit
zu formen Dieſes neue Deutſchland muß und

gekachelten

wird die Befreiung nach außen und innen
Die nationalſozialiſtiſche

Revolution hatgeſternwiederein-
mal vor aller Welt dokumentiert,
daß ihre innere Kraft ſtark und
gröoßgenugiſt, um alle Widerſtände
und alle Hemmniſſe aufdem Wege

aus zu

bringen.

zur Freiheit ſpielend
räumen. K. D.

Die Aktion gegen die Gewerkſchafts
bonsokratie

teure Schnäpſe wurden in den Schreibtiſchen
der maßgebenden SPD.Bonzen gefunden.
Es iſt damit zu rechnen, daß bei der
gründlichen Sichtung des außerordentlich um
fangreichen Materials weitere wichtige Dinge
an das Tageslicht kommen. Die Notwendig

keit der Ausräumung der marxiſtiſchen Eiter
beule an der deutſchen Gewerkſchafts
bewegung iſt allein ſchon durch das bis jetzt
vorgefundene Material mehr als zur Genüge
bewieſen.

50 Gewerſchaſtsführer verhaftet

Berlin, 3. Mai. Wie der „VB.“ mitteilt,
wird die Zahl der im Zuſammenhang mit der
Aktion gegen die marxiſtiſchen Gewerkſchaften
verhafteten Gewerkſchaftsführer bisher auf

Dienstag Abend der Leiter des Akltions-

rer ſagte die „Milchflafche zu entziehen“.

Gewerkſchaften

den zukünftigen ſtändigen Staat

Berlin, 3. Mai. Der preußiſche Kultus
miniſter Ruſt hat folgenden Erlaß an die
preußiſchen Studentenſchaften gerichtet:

An die Studenten der preußiſchen Hochſchulen.
Komnmilitonen!

Mit dem Studentenrecht iſt der
Studentenſchaft an den preußiſchen Hochſchulen
eine Verfaſſung gegeben, die ihre Rechte und
Pflichten klar umgrenzt und der
Studentenſchaft eine geſetzmäßige Vertretung
gibt. Damit ſind die äußeren Grundlagen
für den Beginn einer Zeit ernſter und erfolg
reicher Arbeit gegeben. Eine Umgeſtal-
tung der Lehrkörper iſt die Aufgabe
der Stagatsregierung. Sie hat dazu
machen. Die deutſche Studentenſchaft hat vor
aller Welt den Beweis zu obigen und vpfer
bereitem Einſatz für ihre nationalen Hoch-

Entrechtung gebracht. Jetzt liegt auch hier die
Pflicht vor Deutſchland und der Welt, durch
Diſziplin und Leiſtung den Rufchriſtlichen Gewerkſchaften in die

Erlaß des Kultusminiſters Ruſt an die
preußiſchen Gtudentenſchaften

eines freien und hochſtehenden

rund 50 angegeben. Darunter befinden ſich die

Hr. Le über den Aufbau

wachſe.

28 Vorſitzenden der angeſchloſſenen Verbände
und 12 führende Mitglieder des ABDB.

Aktionskomitee beim Reichs
kangler

Berlin, 3. Mai. Wie die NSK. mitteilt
erſchienen am Dienstag um 14 Uhr die Mit
glieder des Aktionskomitees zum Schutze der
deutſchen Arbeit unter Führung von Dr. Le y
in der Reichskanzlei, um den Reichskanzler von
der vollzogenen Gleichſchaltung der freien Ge
werkſchaften in Uebereinſtimmung mit der all
gemeinen politiſchen Lage in Deutſchland in
Kenntnis zu ſetzen. Dr. Ley unterrichtete den
Kanzler über den reibungsloſen Verlauf der
Aktion, deren Notwendigkeit mit der Stim-
mung der deutſchen Arbeiterſchaft ſelbſt be
gründet geweſen ſei. Das Aktionskomitee bat
den Reichskanzler, die

Schirmherrſchaft über den am
10. Mai in Berlin ſtattfinden

den Arbeiterkongreß
zu übernehmen.

Der Reichskanzler erklärte ſich bereit, dieſe
Schirmherrſchaft zu übernehmen und brachte
insbeſondere zum Ausdruck, daß er eine glatte
Abwicklung der einzelnen Maßnahmen erwarte,
damit insbeſondere in finanzieller Hinſicht dem
deutſchen Arbeiter nicht nur kein Schaden, ſon
dern nur Nutzen aus der Reinigungsaktion er

Das Aktionskomitee verſicherte, daß
die Abwicklung in vollſter Ruhe und Ordnung
erfolge und konnte die Zufage geben, daß die
Zahlungen der betroffenen Jnſtitute ab Mitt
woch wieder in vollem Umfange aufgenommen
werden.

der deutſchen Arbeitsfron
ſein, zu dem freien Wirtſchaftsparla
ment daß einſt unſeren Stagt und unſere
Wirſchaft beherrſchen ſoll.

An ſich hätten wir auch verhandeln können,

aber neinMit Marziſten verhandeln wir
e S nicht!Wir haben dem Marxismus ſeine materielle
Grundlage genommen, um ihm, wie der

Weiterhin galt es, die Inſtitutionen der Ar
beiterſchaft zu erhalten, die mit ſauer ver
dienten Groſchen aufgebaut worden ſind. Jn
einigen Wochen und Monaten hätten ſich
dieſe ganzen Verbände in Wohlgefallen auf
gelöſt und es wäre nichts mehr vorhanden ge
weſen. Uns hätte man dann die Schuld daran
zugeſchoben. Dieſen Ausflüchten ſind wir zu
vorgekommen. Wir werden die Gewerkſchaften
für das Wohl der Arbeiterſchaft in die Hand
nehmen. Die Aktion war auch deshalb not
wendig, weil

eine gewaltige Korruption
eingeriſſen war. Es haben Verſchleierun-
gen und Schiebungen ſtattgefunden.
Geld iſt in das Ausland gebracht worden,
während Millionen auf der Straße liegen.
Sogenannte Arbeiterführer bereiſten das Aus
land mit dem Gelde der deutſchen Arbeiter.

Wenn wir gefragt werden, was mit den
chriſtlichen Gewerkſchaften geſchehen
wird, ſo haben wir nur zu erwidern, daß dieſe
ſich von ſelbſt gleichſchalten werden. Schalten
ſie ſich nicht gleich und erkennen ſie die Füh
rung der NSDAP. nicht an, ſo werden auch
ſie, dem Auflöſungsprozeß entgegengehen.

S

deutſchen Hoch ſchulweſens wieder
herzuſtellen und zu befeſtigen. Laßt
euch in der Erfüllung dieſer großen und ehren
vollen Aufgabe nicht durch Entgleiſungen ein
zelner Hochſchullehrer beirren, die in dieſen
Tagen eines deutſchen Arbeitsfrühlings in
völliger Verkennung der Lage durch belei
digende Erklärungen das junge Deutſchland
herausſordern. Jch werde den Störungs
verſuchen eines Arbeitsfriedens
an den preußiſchen Hochſchulen auf beiden
Seiten entgegenzutreten wiſſen.
Jch werde Studenten, die ſich zu ſtörenden
Aktionen an den Hochſchulen mißbrauchen
laſſen, ebenſo vom Hochſchulſtudium ausſchlie-
ßen, wie ich Lehrer, die unſer deutſches Hoch
ſchulweſen und damit das neue Dentſchland
vor der Welt durch unzeitgemäße und un
berechtigte Erklärungen denunzieren, nach den
Beſtimmungen des Geſetzes zum Schntze des
deutſchen Berufsbeamtentums von den Lehr
ſtühlen der preußiſchen Hochſchule zu ent
fernen wiſſen.

(gez.) Ruſt.

öGSinn und Zweck der Aktion gegen die Gewerkſchaften
Bis Freitag werden wir melden können, daß
die beiden Sänlen der Arbeiter
und der Angeſtellten gebildetſind. Am Mittwoch nächſter Woche werde ich

auf dem erſten deutſchen Arbeiterkongreß in
Berlin dem Führer die nenugebildete deut
ſche Arbeiterfront melden können und ihn
bitten, die Schirmherrſchaft über ſie zu über
nehmen. Hitler hat bereits zugeſagt, dies mit

Freuden zu tun. SWas die Nahziele unſerer Aktion anbelangt
ſo wollen wir einmal vor allem die

finanzielle Sicherung für alle
Rentenleiſtungen

uſw. erreichen. Es iſt unſer heiligſter Wille
und unſer unerſchütterlicher Glaube, daß wir
dem Arbeiter alles zuſichern werden, was er
aus bereits gebrachten Leiſtungen bean
ſpruchen kann. Wir werden weiter die Viel
heit der Verbände auflöſen und ſie
in eine einzige Organiſation zu
ſammen führen. Dabei ſollen die fach
lichen Unterſchiede beibehalten werden aber es
ſoll erreicht werden, daß ſich jeder deſſen be
wußt wird, ein Glied in der großen Schickſals
gemeinſchaft des Volkes zu ſein. Es ſoll ein
mal heißen:

Alle für einen und einer für
alle

Das ganze Volk ſoll erkennen, daß es ohne den
Arbeiter nicht beſtehen könnte. So appelliere
ich an euch Arbeiter Deutſchlands: Helſt mit
an dieſem herrlichen Aufbau, damit Deutſch
land in neuer Größe, neuem Wohlſtand, Ehre
und Freiheit mit Hitler erſteht!“

Dr. Leys Ausführungen wurden wiederholt
mit ſtärkſtem Beifall aufgenommen.

Reichsratsvollſitzung erſt
nächſte Woche

Berlin, 38. Mai. Eine Vollſitzung des
Reichsrates iſt, entgegen der bisherigen An
nahme, auch für dieſe Woche noch nicht vor
gefehen, da der angeſammelte Beratungsſtoff-
wie der Parlamentsdienſt der T.-U. erfährt,
noch nicht umfangreich genug iſt. Man rechnet
daher damit, daß ſich der Reichsrat am
Donnerstag kommender Woche wie
der verſammelt. Zu dieſer Sitzung werden
dann auch zum erſtenmal die von den Pro
vinzialverwaltungen uſw. neugewählten Ver
treter der preußiſchen Provinzen ſowie der
Stadt Berlin erſcheinen.

Vor dem Gtapellauf des neuen
Segelſchiffes „GSorch Fock“

Vizeadmiral Raeder in Hamburg.
Hamburg, 3. Mai. Der Chef der Marine

leitung, Vizeadmiral Dr. h. c. Raeder, der
bekanntlich die Taufrede beim Stapellauf des
neuen Segelſchulſchiffes „Gorch Fock“ halten
wird, iſt Montag Nachmittag mit einem
Sonderflugzeug, von Berlin kommend, auf
dem Hamburger Flughafen eingetroffen und
von Stäatsrat Ahrens empfangen worden.
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Mittwoch, 3. Mai 1933

Gasſchutzergziehung
Von Profeſſor Dr. M. Dierſche (Hamburg).

Deutſchland iſt durch das Verſailler Diktat
die Verteidigung durch Flugzeuge verboten,
ebenſo die Fliegerabwehr vom Boden aus.
Stadt und Land ſind alſo im Kriegsfalle ſchutz
los den Gas Brand und Sprengbomben der
feindlichen Flugzeuge ausgeſetzt. 1931 hatten
die uns umgebenden Staaten an Militär
flugzeugen Dänemark 60, Schweden 100.
Holland, Schiweig je 200, Belgien 300, Tſchecho
ſlowakei 600, Polen, Jtalien je 1000, Rußland
1700, England 1900 und Frankreich 2700. Die
ſen faſt (0 000 Flugapparaten hat alſo Deutſch

land nichts gegenüber zu ſtellen, eine er
ſchreckende Tatſache, die uns beſonnen und ent
ſchloſſen machen muß, wenn nicht die jeder
Sicherheit für Uns hohnſprechenden Beſtim
mungen jenes Diktats endlich wieder zu beſei
tigen, ſo doch wenigſtens die gebliebenen Mög

lichkeiten des Schutzes unſeres Volkes auszu
nutzen und
den privaten Gasſchutz zu orgamiſieren.
Hierfür beſteht kein Verbot, ſondern der zi
pile Luftſchutz iſt durch das Pariſer Luft
ahkommen vom. 21. Mai 1916 rechtlich begrün
det, während alle anderen Abmachungen keines
wegs ſichere Gewähr dafür bieten, daß in
einem zukünftigen Kriege Gas nicht als
Kampfmittel benutzt wird. Zuletzt hat man ſich

ſo in dem vorbereitenden Abrüſtungsaus

den Schulen der freiwilligen Feuerwehren, des
deutſchen Hüttenwefens, bei einzelnen Luft
ſchutzorganiſationen. Kein anderes Land hat
ſo zahlreiche Mög lichkeiten wieſe
Deutſchland, weshalb hier der zivile Luftſchutz
bald wirkſam gemacht werden kann. Dazu
kommen neue Ausbildungszentren bei gemein
nützigen Organiſationen: Der Techniſchen Not
hilfe, des Roten Kreuzes, der Samariterbünde,
in Frauen und Jugendorganiſationen Die
drei erſten verfügen ſchon über ausgebildete
Lehrkräfte, es muß aber die Vermehrung der
Gasſchutzlehrer bei hochwertiger Ausbildung
und Prüfung verlangt werden.

Der paſſive Gasſchutz
hat es nur mit Filtergeräten, der Volksgas
maske zu tun; er erſtreckt ſich auf die Haupt
maſſe der Bevölkerung, die ſich ſelbſt helfend
ihr Heil in der Flucht vor dem Gas in abge
dichtete Keller, öffentliche Zufluchtsräume oder
Wohnräume mit Durchlüftungseinrichtungen
ſucht (Kollektivgasſchutz). Seltener werden
Gasmasken mit Filtern angewandt werden
(Jndividualgasſchutz). Die ſeeliſche Anſpan
nung würde hierbei geringer ſein, wenn nicht
erzwungene Untätigkeit und lähmende Unge
wißheit hinzukämen. Trotzdem iſt die Erxzie
hung des paſſiven Teils der Bevölkerung zum
Selbſtſchutz, zur Selbſtrettung, zum richtigen
Benutzen der Schutzanlagen ſchwerer und un
ſicherer, weil es hierbei gilt, der Maſſenpſychoſe

ſich zu verſichern.

Berufs
herangezogen werden,
für den Luftſchutz volkstümlich zu machen. Eben

ſo iſt die
ſchweſtern,
Dienſt zu ſtellen. Leider wurde noch für Aus
bildung und Heranziehung der
zur Anwendung des Gasſchutzes am wenigſten
getan. Hier müſſen Schulen und Lehranſtalten
jeder Art, bis zu den Hochſchulen und Univer
ſitäten
nicht möglich, ohne daß die L ehrerſchaft
in Gasſchutz und
bildet iſt, beſonders
logie und Turnlehrer.

Dabei müſſen bei uns weltanſchauliche
und politiſche Hemmungen überwunden
werden, fataliſtiſchreligiöſe, oppoſitionelle und
igenbrötleriſche, obwohl es ſich um Schutz des

geſamten Volkes bor unverſchuldeten und nicht
abwendbaren Gefahren handelt.
Nachbarländern gibt es ſolche nicht.

Jn unſeren

Die Abwehr gegen Luftangriffe gilt dort
als ſelbſtverſtändlich, vor allem in Eng

land.
und Standesorganiſationen müſſen

um vei uns die Arbeiten

Ausbildung der Aerzte, Kranken
Helfer und Helferinnen in ihren

Jugend

mobil gemacht werden. Das iſt aber

Luftſchutzlehrarbeit ausge
die Phyſik Chemie, Bio

Für die Volksſchulen
kommen die zwei letzten Schuljahre in betracht,
für die höheren die Klaſſen von Unterſekunda
an. Es ſteht zu erwarten, daß der Jdealismus
der Jugend ſolchen Veranſtaltungen zu Hilfe
kommt. Ausgehend von offener Darlegung der
Notwendigkeit des Gasſchutzes, dem Hinweis

auf die Verteidigung des Vaterlandes können
Jugendlehrgänge den paſſiven und ak
tiven Luftſchutz aufs beſte vorarbeiten. Ohne
Anordnung der Erziehung der Jugend für
den zivilen Luftdienſt durch die maßgebenden
Behörden und der Heranbildung eines geeigne
ten Lehrperſonals wird aber etwas Wertvolles
nicht erreicht werden können. Daß ſchließlich

Gewöhnung durch größere Gasübungen

erſtrebt wird, iſt unerläßlich, bedarf aber größe
rer Vorbereitungen und ſorgfältiger Durch
führung.

Dem Kleinkinderſchutz, wie dem der Kran»
ken und Gebrechlichen iſt noch eine beſonders
ſchwierige Aufgabe geſtellt. Gasſchützvagen
oder gasdichte Schutzkäſten mit Durchlüftungs
einrichtungen ſind in Vorſchlag gebracht worden.

Erſt ſolche Aufklärung und Erzie
hung können eine Kataſtrophe bei herein
brechender Gefahr verhüten. Alle müſſen ſich
bewußt werden, daß die Volksgenoſſen, ihr Leib
und Leben, das wertvollſte Beſitztum eines
Volkes ſind und daher den vorbeugenden Schutz
als ſelbſtverſtändliche und wichtige Aufgabe
nicht nur der Regierenden, ſondern jedes ein
zelnen verantwortungsbewußten,
weiterblickenden Mitgliedes der
volklichen Gemeinſchaft anſehen und
dann den Gefahren ohne Panik ins Auge
blicken, ſich aber aller Mittel ihrer Abwendung
bedienen.

ſchuß in Genf mit dieſen Dingen befaßt, aber
ſchließlich angeſichts der vielen Schwierigkeiten
ſich auf das Protokoll der Genfer Schutzkonfe
ren von 1925 geeinigt, das gegenwärtig allein
als rechtsgültig anzuſehen iſt. Es enthält

ein allgemeines Verbot des chemiſchen und
vakteriologiſchen Krieges,

das aber Februar 1982 erſt von 33 unter 47
Ländern unterzeichnet war, wovon auch noch 15
nur mit Vorbehalt, d. h. in der Vorausſetzung
der Beteiligung aller Staaten, ihre Unterſchrift

Hieraus und aus dem Recht auf zivilen
Luftſchutz erwächſt für Regierung und Bevöl

die gebieteriſche Verpflichtung, den
Luftſchutz zu oxganiſieren, in keinem Lande
mehr als in Deutſchland, dem luftempfind
lichſten, lüftgefährdetſten Lande der Erde.

Privater Luftſchutz iſt daher als
Vohlfahrtseinrichtung von zivilen
Behörden eingerichtet, unter Führung des Jn
nenminiſteriums, der Landesregierungen und
der Polizei. Luftſchutzbeiräte ſind den
Ortsbehörden angeſchloſſen, aber wie wenig iſt
davon in der Bevölkerung bekannt.

Die aktiv im Luftſchutz tätigen Perſonen
und Einrichtungen

ſind: Feuerwehr, Rotes Kreus, Schweſtern, Sa
mariterbunde, Techniſche Nothilfe, Aerzte,
Krankenhäuſer, Organiſationen für erſte Hilfe
und Lebensrettung uſtv. Alle anderen Bewoh
ner unſeres Vaterlandes gehören zum paſ
ſiven Teil der Bevölkerung bezüglich des
Gasſchutzes. Die Reichsbahn, die Poſt und die
großen Induſtrien organiſteren ſelbſtändig für
ihre Betriebe den nötigen Luftſchutz.

Für die Wirkſamkeit aller Vorſichtsmaß
regeln iſt aber eine weitgehende Erziehung der
Bevölkerung unbedingt notwendig, um ſie vor
allem ſeeliſch den Gasangriffen gewachſen zu
machen.

Die Gasſchutzgeräte
haben jetzt eine hohe Schutzwirkung erlangt,
wenn auch keine abſolute, aber die richtige An
wendung erfordert Uebung, um die ſchwere
Nervenbelaſtung zu erkragen und die „Fehler
quelle Menſch auszuſchalten. Die Apparate
ſind ja gewiſſermaßen ein künſtlich erweitertes
Atmungsorgan, das nur bei richtiger Be
nutzung den Menſchen in Gasgefahr ſchützt.
Jn einigen Ländern Europas werden daher
Herſtellung und Verkauf von Gasſchutzappa
raten amtlich überwacht. Die Erziehung für
den Gebrauch unterliegt ſtaatlicher Genehmi

gung und Aufſicht.
Für Deutſchland ſind ſolche Forderungen

erſt geſtellt und es erwächſt nun die Aufgabe,
die Allgemeinheit von der Notwendigkeit, der
Erziehung zum Luftſchutz zu überzeugen und
den Abwehrwillen gegen die drohenden Ge
fahren wachzurufen.

Der gktive Gasſchutz

hat als Aufgabe die Rettung und Bergung
Gaskranker oder angegriffener, Bekämpfung
der Brand und Sprengwirkungen, Aufrecht
erhaltung gemeinnütziger Uetriebe, lebenswich
tige Produktionsſtätten, der Fortführung des
Verkehrs und der ſtaatsbürgerlichen Notwen
digkeiten, Durchführung von Nachrichten und
Alarmeinrichtungen uſw. Zu dieſen verſchiede
nen Hilfeleiſtungen unter Tragen von
Gasſchutzapparaten gehören ſtarke körperliche,
geiſtige und ſeeliſche Kräfte; ſeit faſt dreißig
Jahren macht man in den verſchiedenſten Län
dern davon Gebrauch, und zwar hauptſächlich
im Bergbau, in den Feuerwehren, ſeit 1920
auch im Hüttenweſen ſowie den deutſchen Gas

Waſſerwerken, in Gewerbe Handels
Verkehrs und Transportbetrieben. Alle dieſe
Kinrichtungen können für den aktiven Gasſchutz
des zivilen Luftſchutzes nutzbar gemacht wer
den, durch

Einrichtungen von Atemſchutzlehrgängen.
Hierfür kommen in Betracht: die Hauptret
tungsſtelle des deutſchen Bergbaues, Gasſchutz
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Fluggeug
Zuſammenſtoß in der Luft

Neutra (Slowakei), 8. Mai.
nebungsplatz des 3. tſchechiſchen Fliegerregi
mets ereignete ſich am 2.
ſchweres Flugzeugunglück.
tärflugzeuge, „AB 3274“ und „AB 3296“, waren
zu einem Ueb u
dem ſie einen Luftkampf mit ſogenannten
Photographiermawollten. Bei einem Angriff ſtießen beide Flug

zuſammen.
ſtürzte ab. Die
dem bereits brennenden Flugzeug
Fallſchirm
leichte VerbrennFlugzeng geriet ebenfalls in Brand. Der
Führer wurde

Auf dem

Mai vormittags ein
Zwei Mili

ngsflug aufgeſtiegen, bei

ſchinen durchführen

Das Flugzeug 3274
Beſatzung konnte ſich aus

mit dem
Der Führer erlitt
ungen. Das zweite

retten.

durch den Zuſammenſtoß ge
Der Beobachter wollte mit dem Fall

aber nicht und der Oberleutnant
den Trümmern des Flugzeuges tot zu Boden.

Zwei militärflugzeuge

Rom, 8. Mai.
fliegerei iſt von zwei
betroffen worden, die vier T
haben, und zwar ſtürzten bei Udine ein
flugzeug ab und bei Livorno ein Bom
venflugzeug ins Meer.

abſpringen, der Fallſchirm öffnete ſich
fiel mit

abgeſtürzt
Vier Tote.

Die italieniſche

10 000 m MNeerestiefe

Newyork, 8. Mai.
(Kalifornien) gemeldet wird, hat der ar

die

Marinetankdampfer
er bei ſeinen Meſſungen an der japaniſcher

Militär
ſchweren Unglücksfällen

o te gefordert
Jagd

Wie aus San Diego
neri
„Ra

in einem Funkſpruch mitgeteilt, daß

Auf dem Tempelhofer Feld

Meeres tiefe von 38 006 Fuß (rund o doo

Meter) angetroffen hat.

gleiner Tagesſpiegel

Berlin. Die Studentenſchaft der
Univerſität Berlin hat einen Aufruf
veröffentlicht, in dem die Studenten aufgefor
dert werden, bei jüdiſchen Dozenten Vorleſun
gen weder zu belegen noch zu hören.

Charbin. Die ruſſiſchen Zollämter
an den beiden Endſtationen der Oſtchineſi-
ſchen Bahn ſind von den mandſchuriſchen
Behörden geſchloſſen worden.

Berlin. Von führenden deutſchen Jndu
ſtriellen und Vertretern des Groß und Klein
handels wurde am Dienstag der Verein
Deutſcher Volkswirtſchaftsdienſt
umgeſtaltet. An die Spitze des Vereins
tritt ein neues Kuratorium, dem u. a. von Ob
wurzer als Wirtſchaftsbeauftragter der Reichs
leitung der NSDA. P angehört.

Rom. Am Dienstag Vormittag legte der
Militärattachee der deutſchen Botſchaft beim
Quirinal, Oberſt Fiſcher, am Grabe des un
bekannten Soldaten einen Kranz nieder.

Kapſtadt. Der ſüdafrikaniſche Miniſter
General Smuts hat einen Appell an Ma
hatma Gandhi gerichtet, in dem er ihn bittet,
ſeinen neuen Hungerſtreik für die indiſchen
Parias aufzuſchieben.

Paris. Der Wiener Operettenkomponiſt
Franz Lehar iſt zum Ritter der franzöſi
ſchen Ehrenlegion ernannt worden.

London. Baldwin erklärte im eng
liſchen Unterhaus auf eine Anfrage, ob
die Verwendung nationalſozialiſti
ſcher Sturmtrüupps für Poligzeigwecke ein
Bruch des Verſailler Vertrages ſei, dieſe

Anordnung
Jch habe den Pg. E. Reich, Halle, König

ſtraße 29, zum Gaufachberater für Kriegs
opferverſorgungsfragen innerhalb der Gan
leitung Halle Merſeburg ernannt.

Jordan, Gauleiter.e eer auf Welle
Donnerstag, 4. Mai
Deutſchlandſender.

6.15: Gymnaſtik. 6.30. Wetterbericht für die Land
wirtſchaft. 8.85: 15 Min. Gymnaſtik für die Frau. 9. 45t
Leſeſtunde. 10.00: Neueſte Nachrichten. 10.10. Schulfunk.
11.15: Deutſcher Seewetterbericht. 11.30: Zeitfunk. 12.00r
Wetterbericht für die Land wirtſchaft. „Die Fledermaus
von Joh. Strauß. 12.55: Nauener Zeitzeichen. 13.45
Neueſte Nachrichten. Ro Konzert. 15.00: Jugend

Welter und VBörſenberichte. 15.45 Hans

ſtunde. 15.30: Bör arCaroſſa: Monolog des alten Taſcheuſpielers. 16.00: Je
die Landfrau. 16 Nachmittagskonzert. 17.10: Zeit

Hauskonzert. 18.00 Das Gedicht.
der Gegenwart. 18.30: Stunde
Wetterbericht für die Landwirt

19.00t
Heiters

etter-,
ter

funk. 17.30:
Militärpolitiſche Fragen
des Landwirts. 18.50: dieſchaft. Anſchl. Kursbericht des Drahtl. Dienſtes
Stunde der Nation 20.00: Tanzmuſik. 20.50
Frühlingsdichtungen. 21.10: Tanzmuſik. 22.00
Tages und Sportnachrichten. 22.45. Deutſcher S
Bericht. 23.00—24.00: Nachtmuſik und Tanz.

Rachio- Geräte aller Art bel
P. M. Kubn, Humvoldstraße 481

Mitteldeutſcher Rundfunk.
6.35. Frühkongzert. 8.is5: Gymnaſtik. 9.40: Wirt

ſchaf chrichten 9.45: Wetter, Waſſerſtand, Verkehrs
9.595: Was die Zeitung bringt.
11.00: Werbenachrichten. 12.00:

13.00: Nachrichten, Wetter
funk. Tagesprogramm.10.10—10. 40: Schulfunk.
Hausmuſik auf Schallplatten.ZJeti. 13.15: Opernſtunde auf Schallplatten. Anſchl.
Börſe. 14.00: Filmberichte. 4.30: Erwerbsloſenfunr.

Beſchäftigungsſtunde r die Jugend. 15.35
h 16.00: Zur Kaffeeſtunde. 17.30:

Stenerri n 7Wirtſchaftsnachri eirtiwafeenachte 17.50: WirtſchaftsWetter, Ze t indfuWetter, Zeit. rund 1 inachrichten. 18.00: Die Deutſchkurſe für Ausländer an
der Univerſität Leipzig und ihre Tuliurpolitiſche Aufgabe.

ung 5518.25: Die deutſche Sendung in Finnland. 18.45—18. 55
Wir geven Auskunft. 19.00. Slunde der Nation. 20.00:

t. 20.10: Zi zert. 20.35: Europätfch.t Frage werde von der engliſchen Regierung noch

bisher größte gemeſſene geprüft.
hrichtendienſt



Enktſpannung der

Gegen Truſts und Konzerne
Von Direktor Walter Rahm.

Auf der 8. WirtſchaftsführerBeſprechung,
die am vergangenen Sonnabend ſtattfand, hat
Herr Dipl.Kfm. Dr. Trautmann u. a. auch
die Stellungnahme der NSDAP. zu den Truſts
und Konzernen geſtreift. Auch dieſen Aus
führungen war zu entnehmen, daß die neue
Wirtſchaftsordnung bei aller Anerkennung
der Jdee und der Exiſtenzberechtigung von
Großbetrieben an eine Entflechtung
dieſer in zahlreichen Fällen aufgeſchwollenen
Wirtſchaftsgebilde herangehen wird. Es war
erfreulich, dabei zu hören, daß man eine der
artige Aufgabe nicht mit Gewaltmaßnahmen,
ſondern in organiſcher Entwicklung löſen wird.

Es kann hier noch einmal wiederholt wer
den, daß gerade die jüngſte Vergangenheit den
Beweis dafür geliefert hat, daß unabhängige
kleine und mittlere Betriebe den jeweiligen
Kriſenzeiten viel beſſer ſtand halten können,
als große Konzerne mit allen möglichen Pro
duktionsſtätten. Manche ſolcher Konzerne haben
bei ihrem drohenden Zuſammenbruch der All
gemeinheit direkt oder indirekt, ſei es durch
Sanierung ſeitens des Staates oder ſei es durch
Sanierung mit Hilfe ſtaatlich geſtützter Ban
ken, großen Schaden zugefügt.

Auf der kürzlich ſtattgefundenen Tagung
des Verbandes der Eiſen undStahlwaren-Jnduſtrie“ (Eſtibund) in
Hagen iſt die Taktik der Konzerne der Schwer
induſtrie erneut beleuchtet worden. Folgende
Tatſachen ſind noch immer nicht genügend in
der Oeffentlichkeit bekannt:

Die Konzerne der Schwerinduſtrie
(vornehmlich derjenigen der eiſenſchaffenden
Jnduſtrie) beſchränkten ſich früher ausſchließ-
lich auf ihre Urſprungs-Produktion, nämlich der
Herſtellung von Rohſtoffen und Halbfabrikaten.

Erſt in der Kriegs und Nachkriegszeit haben
ſie ſich allmählich in die verarbei-
tende Produktion eingedrängt.
Dieſe Konzerne ſind alſo die Rohmaterial-
Lieferanten der kleinen und mittleren ver
arbeitenden Betriebe und zugleich aber
auch ihre ſchärfſten Konkurrenten. Sie ſchädi
gen die Abnehmer ihrer Rohſtoffe und Halb

ſabrikate, nämlich die kleinen und mittleren
Betriebe dadurch, daß ſie deren Rentabilität
durch kraſſe Unterbietungen unmöglich machen.

Jhre konkurrenzloſen Preiſe werden u. a.
dadurch ermöglicht, daß z. B. die Konzernwerke
des Stahlwerksverbandes Eiſen für be
ſt immte Erzeugniſſe „frei“ ver
brauchen dürfen. Dieſe freien Mengen wer
den nicht auf die Quoten angerechnet und fallen
nicht unter die für die Ausfuhrvergütung auf
zubringenden Beträge. Es leuchtet ein, daß
dieſe Sonderſtellung den Konzernwerken
eine nennenswerte Verbilligung ihrer Ge
ſtehungskoſten ermöglicht ſelbſtverſtändlich
auf Koſten der Allgemeinheit.

Die im Konkurrenzkampf mit den „unab
hängigen“ Betrieben entſtehenden Defizite
bei der Herſtellung von Fertigfabrikaten inner
halb der Konzerne kommen nie an die Oeffent
lichkeit. Sie werden in den großen Topf
der Kon zern- Bilanz geworfen und

überteuern damit mittelbar die Preiſe für
Eiſen und Kohle.

Die neue Wirtſchaftsordnung muß und wird
den Kampf gegen ſolche zerſtörenden Wirt
ſchaftskräfte aufnehmen. Es iſt erfreulich zu
hören, daß z. B. der Vorſitzende des Verbandes
der freien Geſenkſchmieden“ vor wenigen Tagen
als Staatskommiſſar in das Reichswirtſchafts
Miniſterium berufen worden iſt. Es werden
ſich Mittel und Wege finden, die Kon
gerne der eiſenſchaffenden und verarbeitenden
Jnduſtrie zu „entflechten“, die verar
beitenden Betriebe abzutrennen,
und durch entſprechende Organe mit Hilfe einer
klaren Koſtenrechnung dafür zu ſorgen, daß
innerhalb der Konzerne keine Aufwen-
dungen in die Geſtehungskoſten für
Eiſen und Kohle verrechnet werden, die
nichts mit dieſer Urproduktion zu
tun haben.

Weiterer Auftrieb an den
Metallrohſtoffmärkten

Nach dem bereits in der erſten Hälfte des
März beobachteten Aufſchwung an den Metall
xohſtoffmärkten insbeſondere bei Kupfer
im Zuſammenhang mit der Währungskriſe in
den Vereinigten Staaten hat ſich dieſer Vor
ang im abgelaufenen Monat nach der Aufn des Goldſtandards und der damit ver

denen Abſchwächung des Dollars wiederholt,
ur mit dem Unterſchied, daß das Ausmaß der
ufwertung bei den Metallroh
offpreiſen viel größer war als vorher.
eben den mehr ſpekulativen Einflüſſen läßt
ch auf einigen Gebieten auch eine weitere

inneren Lage
hauptſächlich bei ginn und Zink feſtſtellen,

bei Kupfer und beſonders bei Blei
ie Statiſtik nach wie vor recht un günſtig iſt

und die in den letzten Wochen entſtandene Ten
denzbefeſtigung daher mehr inflationiſtiſchen
Charakter hat. Zum Schluß des Be

Mittwoch,

richtsmonats machte ſich infolge der wieder
eingetretenen langſamen Entſpannung eine
Verſtimmung bemerkbar, die das Kurs
niveau faſt aller Metallpreiſe beeinflußte und
ſich ſogar, wenn auch geringer, auf Zinn aus
dehnte, obwohl ſich die ſtatiſtiſche Lage bei
dieſem Metall weiter beſſerte.

Wirtſchaftsrundſchau
Vertrauensmann der NSDAP. im Ge

noſſenſchaftsverband. Jn der Sitzung des
engeren und Geſamtausſchuſſes des deutſchen
Genoſſenſchaftsverbandes wurde Direktor Dr.
Kunze als Vertrauensmann der NSDAP. ein
ſtimmig in die Anwaltſchaft gewählt.

Die deutſchen Sparkaſſen im März. Bei
den deutſchen Sparkaſſen haben ſich die Ein

und Auszahlungen im März
Waage gehalten. Einſchließlich 21,3
(Februar 66,6) Mill. M Zins und 7,2 (21,8)
Mill. Aufwertungsgutſchriften ſtiegen die
Spareinlagen um 28,2 auf 103896,3 (10 365,2)
Mill. Mit 417,9 (880,9) bzw. 418,2 (3831,8)
Mill. haben ſich Einzahlungen und Rück
zahlungen gegenüber dem Vormonat erhöht.
Dieſe Steigerung iſt jahreszeitlich bedingt; ſie
erklärt ſich aus den größeren Anforderungen,
die an die Sparkaſſen anläßlich des Quartals-
ultimos geſtellt wurden, ſowie aus der Früh
jahrsbelebung der Wirtſchaft, die in dieſem
Jahre wegen des größeren Tiefſtandes und im
Zuſammenhang mit den Ankurbelungsbeſtre
bungen einen beſonders großen Geldbedarf
auslöſten. Dieſer Bedarf zeigte ſich noch ſtärker
bei den Giroeinlagen der deutſchen Spar
kaſſen, die einſchließlich des ſächſiſchen Giro
netzes um 37,1 Mill. auf 1349,1 zurückgegangen

ſind. e
Jn der GV. des Halleſchen Bankbereins von

Kuliſch, Kaempf Co., KG. a. A., wurde der
bekannte Abſchluß mit einem Reingewinn
von 220 718 und 3 v. H. Dividende auf
das Kommanditkapital von 5 Mill. ge
nehmigt. Desgleichen wurde die Einziehung
von 0,4 Mill. Aktien beſchloſſen. Jn Er
gänzung des Geſchäftsberichts machte Direktor
Flakowſki im Namen der Verwaltung fol
gende bemerkenswerte Ausführungen:

Um irrtümlichen Auffaſſungen zu begegnen,
möchte ich ausdrücklich bemerken, daß wir
Subventionen irgend welcher Art
von keiner Seite erhalten wirführten und führen unſere Geſchäfte aus
eigener Kraft. Wir beteiligten uns
an einer unter Führung der uns befreundeten
Reichs KreditGefellſchaft A.G., Berlin, ſtehen
den Konſortium für die Gewährung eines Dis
kontkredits an der Deutſchen Geſell
ſchaft für öffentliche Arbeiten
A.G., Berlin, zur Finanzierung von Stra
ßenbau mit einem unſeren Mitteln entſprechen
den Betrage. Wir beteiligten uns in gleichem
Umfange weiter im neuen Jahre an einem
unter Führung der Deutſchen Bank und Dis
konto Geſellſchaft und der ReichsKredit Geſell
ſchaft A.G. ſtehenden Konſortium für
die Gewährung eines Diskontkre-
dits an die Deutſche Geſellſchaft
für öffentliche Arbeiten zum Zwecke
des Arbeitsbeſchaffungsprogramms der Reichs
regierung. Wir haben uns ferner der Deut
ſchen Bau und Bodenbank gegenüber bereit er
klärt, als Sammel und Verteilungs-
ſtekle für Repagrakturkredite zur
Jnſtand ſetzung von Wohngebäuden
und Teilung von Wohnungen für
das mitteldeutſche Arbeitsgebiet zu dienen.

Nirgends iſt die Frühjahrsbelebung unter
dem Stande des Vorjahres geblieben; vielfach
ging die Produktionsbelebung, wie z. B. bei
Kohle, Roheiſen, Rohſtahl, Zement, Kali, dar
über nicht unbeträchtlich hinaus. Ein weiterer
Gradmeſſer für das Jngangkommen der Wirt
ſchaft iſt der Geld markt. Die Kredit
beanſpruchung hat ſich gegenüber dem
Vorjahr verſtärkt, denn es beſteht ſeitens
der Kreditorgane durchaus Bereitwilligkeit,
dem volkswirtſchaftlich berechtigten Kreditbe
darf zu entſprechen. Alles in allem ſind, wenn
auch die Ziffern der Außenhandelsbilanz für
März etwas beſſer waren als die der beiden
Vormonate, die Symptome der Wirtſchaftsbe
lebung vorwiegend binnen wirtſchaft
lich er Natur.

An Sicherungsverfahren und deren
von den davon betroffenen Gläubigern viel be
klagten Folgeerſcheinungen ſind wir bisher
glücklicherweiſe ſo gut wie überhaupt nicht
beteiligt.Ein ſchwieriges Problem iſt und bleibt

die Kreditorenfrage.
Seit jenen ſchwarzen Julitagen 1981 hat ſich
das deutſche Bankgewerbe noch immer nicht von
den ungeheuren Aderläſſen auf ſeinen Kredi
torenkonten erholen können. Es iſt inzwiſchen
beſſer geworden, aber immer noch fehlt die ſte
tige in aufſteigender Linie ſich bewegende Zu
nahme der dauernd fluktuierenden Einlagen,
namentlich bei den privaten Banken; auf dem

die

3. Mai 1933

Weiter rückgängige Jnſolvenzziffer. Nach
Mitteilung des Statiſtiſchen Reichsamtes wur
den im April dieſes Jahres durch den „Reichs
anzeiger“ 8373 neue Konkurſe ohne die wegen
Maſſemangels abgelehnten Anträge auf Kon
kurseröffnung und 144 eröffnete Vergleichs
verfahren bekanntgegeben. Die entſprechenden
Zahlen für den Vormonat ſtellen ſich auf 467
bztv. 221.

Beſſerung in der Holzinduſtrie. Der Wirt
ſchaftsverband der Deutſchen Holzinduſtrie be
richtet über die wirtſchaftliche Lage der Holz
verarbeitenden Jnduſtrie in den Monaten
März und April 1933 u. a. folgendes: Die
Preiſe für Rund und Schnittmaterial haben
angezogen. Die Beſchäftigung hatte
ſich in zahlreichen Betrieben der holzverarbei
tenden Induſtrie im März gebeſſert, nach
dem die Käufer ihre Lager ſtark geräumt hatten.
Namentlich die Möbelinduſtrie konnte größten
teils zu einer Erhöhung der Arbeitszeit und
zu einer Verſtärkung der Belegſchaft ſchreiten.

Leichte Erhöhung des Großhandelsindex.
Die vom Statiſtiſchen Reichsamt für den
26. April berechnete Jndexziffer der Großhän
delspreiſe hat mit 90,9 gegenüber der Vorwoche
(90,8) leicht angezogen. Die Jndexziffern der
Hauptgruppen lauten: Agrarſtoffe 81,9 (—0,2),
induſtrielle Rohſtoffe und Halbwaren 87,4
(c0,6) und induſtrielle Fertigwaren 111,3
(unv.). Die Erhöhung bei den induſtriellen
Rohſtoffen und Halbwaren iſt hauptſächlich
eine Folge der Befeſtigung der Weltmartt
preiſe für Nichteiſenmetalle und Textilien, die
im Zuſammenhang mit den Währungsvor
gängen in den Vereinigten Staaten von

Amerika eingetreten iſt.

Halleſcher Bankverein
Gebiete der Kreditorenheranholung befindet ſich
das private Bankgewerbe in ſchwerem Wett
bewerb mit den öffentlichrechtlichen Jnſtituten.
Aus dem regeren Zufluß der Einlagen ergibt
ſich das kann garnicht häufig genug wieder
holt werden die Möglichkeit, daß die Kredit
quelle reicher fließen kann, eine dringende Not
wendigkeit namentlich in einer Zeit wie der
heutigen, die wie wir glauben in den
nächſten Monaten größere Anfor-
derungenagandieKreditbereitſchaftund Willigkeit der Banken, beſonders ſeitens
des Mittelſtandes ſtellen wird.

Die mittleren Kredite waren und ſollen
auch in Zukunft unſere Hauptſtärke bilden.

Auf dieſem Gebiete können wir ſchon ſeit Mo
naten und namentlich in letzter Zeit mit Be
friedigung feſtſtellen, daß der Kreis unſerer
Kunden ſich ſtändig vergrößert. Wir haben
nicht nur nicht, wie bereits in unſerem Ge
ſchäftsbericht anusgeführt, vom Kreditabbau
wo nicht beſondere Gründe dafür ſprachen
uns ſo gut wie fernhalten können, ſondern wir
legen faſt täglich neue Kredite heraus und wer
den berechtigten Kreditwünſchen auch in Zu
kunft nach Maßgabe unſerer Mittel entſprechen.

Das Geſchäft geht zufrieden-
ſt el lend, ganz langſam nehmen die Kredi
toren wieder zu und die Umſätze beginnen zu
ſteigen, ſo daß, wenn die Wirtſchaft ihren
ſchweren Pflichten in Ruhe und Stetigkeit nach
gehen und die verantwortungsbewußte, private
UnternehmerJnitiative ohne Störungen von
außen ſich weiter ſchöpferiſch betätigen kann,
auch wir im laufenden Geſchäftsjahr auf ein
angemeſſenes Ergebnis hoffen
dürfen.

Zentralverband des deutſchen Bank und
Bankiergewerbes e. V. Jn einer außerordent
lichen Generalverſammlung wurde zunächſt
eine Satzungsänderung beſchloſſen, durch die
der Zweck des Verbandes dahingehend erweitert
wurde, daß er die Jntereſſen von Staat
und Wirtſchaft auf dem Gebiet des Geld
Kredit und Börſenweſens zu fördern be
ſtimmt iſt. Sodann beſchloß man eine weſent
liche Verkleinerung des Ausſchuſſes
auf 60 Perſonen und nach Vornahme von Neu
wahlen, die einen Umbau des Verbandes
bringen, wurde Dr. Fiſcher von der Reichs
kreditgeſellſchaft zum Präſidenten gewählt.

Auf Kanglererklärung befeſtigt
Berliner Effektenbörſe vom 2. Mai.

Das Aufbauprogramm der Reichsregierung,
das durch den Reichskanzler verkündet wurde,
löſte neue Meinungskäufe von Publi
kum und Spekulation aus. Beſonders feſt
waren die Aufbau werte, die faſt durchwegs
mit plusplusZeichen erſchienen. Die Ankündi
gung des großen Straßenbauprogramms hatte
eine Kunſtſteigerung der Rütgers-Aktie um 6
auf 60,87 v. H. zur Folge. Zu berückſichtigen
iſt, daß ſich der Kurs auf die noch nicht zu
ſammengelegten (2: 1 Aktien) verſteht. Berger
wurden etwa 10 v. H. höher gerechnet. Holz
mann wurden 7 v. H. höher taxiert, die Kurſe
aber anfangs ausgeſetzt. Fehr feſt lagen aber
auch Linoleum- Werte unter Hinweis auf

NationalWär t

die in Ausſicht genommene Renovation de
Häuſer. Deutſche Linoleum 50—50,25.
folge der zweitägigen Unterbrechung waren die
Umſätze nicht fehr erheblich. Sehr feſt lägen
noch Chaden 10). An den übrigen Mark
ten hielten ſich die Beſſerungen im Rahmen
von I v. H. Ausgeſprochen ſchlecht lagen
Schifffahrt werte. Hapag 18 nach 20 v. H.
Auch Kunſt ſei den werte ltten unter Reg
ſationen, wobei die Diskuſſionen über die Reor
ganiſationen des AkuKonzerns mitſprachen
Von Tarif werten waren Berl. Kraft und
Licht 2 v. H. ſchwächer. Mont an werte ge
wannen durchſchnittlich 12—2 v. H. Hoeſch ge
wannen 8,50; Mannesmann 8,25 v. H. Elek-
t r o werte waren I1—1,50 v. H. gebeſſert, Far
ben ſetzten niedriger ein. Goldſchmidt waren
angeboten. Von Draht und Kabelwerten ſtiegen
Vogel um 8,50 v. H. Der Renten markt lag
überwiegend ſchwächer. Man wollte Abgaben
der Spekulation beobachten. Nach den erſten
Kurſen trat auch ſchon eine leichte Reaktion
ein. Neubeſitz ſetzten mit 18,50 (18,85) Mark
ein. Ver. Stahl Obligationen waren 2 v.
ſchwächer. Altbeſitz ermäßigten ſich um 176

Tages geld war mit 5 bis 7 v. H. unber-
ändert ſteif.

e

Berliner Deviſenkurſe vom 2. Mai
(Ohne Gewähr)

Buenos Aires

Danzig. 682,52 J 82,68 ien
Helſingfors

853 0,857] Jtalien 21,78 21,82
Kanada 3217 3,228] Jugoflawien 5,195 5,20
Japan 05879 05881] Kopenhagen 62,49 6261
Jſtambul 2088 Liſſabon 1270 eLondon 149015 14,0551 Oslo 7165 71,77
Newyork 3586 3594 Paris i68 166Rio de Janeiro 02859 6241 Prag. 1270
Amſterdam 16968 169,92 Riga 73,18 7382Athen. 2468 2,472] Schweig 81,42818
Brüſſel 5884 5806 Sofig 3547 9053Bukareſt 24488 2,492] Spanien 35,96 3604
Budapeft iel 72,38 72zig 55

M—&...TÖÜa aBerliner Produktenbörſe vom 2. Mai
Die Preiſe fanden angeſichts weiter fort
beſtehender Frage eine gute Stütze und ver
änderten ſich nur unweſentlich. Soweit Wei
zen zum Verkauf ſteht geht er meiſt ſchon im
Lande in den Beſitz der Verfütterer und der
Müller über. Dagegen bleibt der Roggen
reichlich zur Hand, zumal die Lagermöglich
keiten hierfür von Tag zu Tag ſchlechter wer
den, ſofern man nicht des öfteren die Boden
vorräte umſchütten kann. Das Effekkiv
geſchäft verlief im Kleinen Raähmen.
Stützungsroggen und Kahnweizen
waren vorhanden, aber zu hohen Forderungen.
Hafer prompt in geringem Angebot und in
der Haltung ſtetig. Der laufende Monat
etwas feſter, da die bisherigen Notierungen als
verhältnismäßig billig angeſehen werden.
Gerſte blieb bei kleinſtem Angebot ohne
nennenswertes Jntereſſe, lediglich gute erſt
klaſſige Brauſorten werden, ſofern man nicht
allzuhohe Preiſe fordert laufend gefragt.
Amtlich feſtgeſtellte Preiſe der Produk. en

börje zu Halle
Halle, den 2. Mai 1938

Artikel vorher heute Tendenz
Weizen, gut geſund u. trocken] 198— 200 198 200 ruhig
Durchſchnittsqual., geſ. u. tr.] 195— 198 195 198

tr., f. Müllereizw. geeign. S

höheres Gewicht S Sniedrigeres Gewicht uRoggen, gut, geſund u. trock. S S
Durchſchnittsqual. geſ. u. tr. 160 162 160 162 ruhig

tr., f. Müllereizw. geeign.

höheres Gewicht Sniedrigeres Gewicht S SGerſte, Jnduſtriegerſte 167-172 167--172 ruhig
Braäugerſte, hieſige Durch

ſchnittsqualität Sgute Braugerſte f. üb. Not. 202—208 202 208 3
Wintergerſte, Durchſchnitts

qual. (f ü. N
Futtergerſte, Abfalkgerſte 159--164 159 164 nHafer, Durchſchnittsqual. 133 136 133 136 n
Viktorigerbſen, Durch
ſchnittsqual. (f ü. N.) 18-—20 18——20 n

Grüne Erbſen
Futtererbſen

Weigenkleie, mittelgrob 83, vRoggenkleie 8 9 8 vMalzkeime h 7 aTröckenſchnitzel vZuckerſchnitzel e nHeu, loſe 5Weizenſtroh, drahtgepreßt 1,60 1,60
Roggenſtroh drahtgepreßt 1,70 1,7 x
Allgem. Tendenz: Jnfolge der Feiertage unveränd. Preiſe
Die Preiſe ſind Großhandelspreiſe und verſtehen ſich, ſoweit
nichts anderes geſagt iſt, für 1600 Kilogramm netto frei

Halle bei einer Menge von mindeſtens 15 Tonnen.

Leipziger Schlachtviehmarkt
Auftrieb: 658 Rinder, davon 84 Ochſen, 827

Bullen, 190 Kühe, 57 Färſen, 419 Kälber, 726
Schafe, 1619 Schweine. Zuſammen: 3422 Tiere.
Außerdem von Fleiſchern direkt zugeführt: 84
Rinder, 4 Kälber, 108 Schafe, 167 Schweine.
Preiſe für 50 Kilogramm Lebendsgewicht in
Mark: Ochſen 1. 82—88, 2. 29- 81, 4. 26-28.
Bullen 1. 29—81, 2. 26—28, 8. 23 25, 4. 18-22.
Kühe 1. 26—27, 2. 24—25, 3. 20-—28, 4. 16-109.
Färſen 1. 30—82, 2. 26 28. Kälber 1.
2. 837--40, 8. 83-—386, 4. 30 382, 5. 35 89. Schafe
1. 2. 30—35, 8. 25-—30, 4. 20- 24. Schweine
1. 35——36, 2. 36——87, 8. 34—35, 4, 32—83, 5.
6. 7. 32—885. Geſchäftsgang: Rinder ſchlecht
Schafe langſam, Kälber ſchlecht, Schweine lang
ſam. Ueberſtand: 88 Rinder, 48 Bullen,
Kalben, 30 Kühe, 46 Schafe, 65 Schweine, 12
Ochſen. Ausnabmefiere unter und über Notis

n

n
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Körner, H. Wangel

z. Gabriel Borkmann

20 bis geg. 22.30 Uhr

Hpernh. Hannover
Gaſtſtpiel M. Rothh Stutnart ſ auf unsere

aétadttheater Klwenat ung Walhallatheater

te, Mittwoch 2 z ma S Guſtav Broſe, Friedericus-Rex- Festspiele
inmal-Weoener, Herm Halberſtädter Str. 19) 20 Bilder aus Cem Leben des gr. Königs

Kleine Preise ab 50 Pf.mit Enſemble im

Täglich 68,15 Uhr

S

Schauſpiel
von Jbſen.Donnerstag Bezient ne z

Gaſtſtpiel E. Sack heim Fimnkcarn

her en Zeitungv. Beethofen

orgen Donnerstag u.

mrergeorfem
Morgen Donnerstag

Kabarett und Tanne
Hie 4 UhrEs wirken mit Die lustige An-
sagerin I ucie Kupfer, der musi-
Ralische Clown Willy Grunert
u. die Soubrette Kate Hagedorn
Es spielen: Die roten Husaren

r

Hausfrau
C

Hier in bester Seni
Erinnerunot

eeEhEMSm e
Einzig in seiner Art Die gläneendsten Urteile
er Parteigenossen Karten von 1,00 bis

2,50 bet Hothan und an der Abendhasse

C
D. Tanzunterricht

bei

Zell (Wen Tanziehr.Berb.

Beginn neuer Anfängerkurſe
Deutſchländer Einzelſtunden
Aufführungstänze Lafontaineſtr. 32

Fernſprecher Rummmer 23728

W Sameneinnam ſ91
Vertrauenssaenol

e WValter Langert,
Halle (Saale) NMarktpla 2

Fingang: Große Märkerstraße Stadthaus)
Fernsprecher 24192 Preisliste kostenlosl

Midht Preis entscheidet
sondern Güte und Haltbarkeit.
Meine Farben haben die besten
Zusätze, sind elektrisch gemahlen
und restlos fein und verlaufend,
gut trochnend und luf beständig.

Bruno Berihold
Steinto-Drogerie

Am Steintor 15

Ufa Alte Promenade

e Jan Kiepuras
neuer Welterfolg nach

1. „Die singende Stadt
2 „Lied einer Nacht

sein dritter Groß Flim

Ein Lied
40 12, 14- 16, 19 20 Ahr

Am Kiebeckplatz

Endlich mal etwas anMeine Eln Volltreffermitten ins Schwarez el
Ab morgen Donnersfeg

Eine der geschmachvollsten,
musſhalisch reievollsten Tonfilm- Operetten dle
wir in diesem Jahre zu sehen bekommen mit

lee Parry Oskar Karlweiss
Paul Hörbiger

Cario Corisen do Wüst Julius Faolken-
sein Herm, Schaufuß Willi Kaoiser-Heyv

und das Oskar Josſ-Orchester
Ein ausgezeichnetes Vorprogramm u.

die weltumspannende
Fox fönende Wochenschau

Beginn 4.00 6.10 8.15 Uhr.

hübschesten und

sirabe 5S S S
Gr. Ulrichsirabe 51

Ein grandioser Flirn
von grandiosem Geschehenl

Wir müssen verlängern
(mur noch bis einsdhließlich Samstog)

Kampf und Sieg des Faoschismzus

Der Marsch auf Rom
Sinn gewaltigor Tontlim in deutsoher Sprache
Ein Werk, das peackt, mnitreist und fasziniert

jeder deuischa Maonn, jede deuishe Frou,
Heute letzter Tag: „lebeſel ſeses deutshe Kind muß dlesen Film sehen

Beginn 4.00, 6.10, 8. 15 Uhr Jugend Rleine Preſse

für Dich
Die imposanten Veranstaltun-

n und Kundgebungen am
egdernuatieonalen Ar
im Sonderdienst der Ufa.

Es sprechen zum deutschen
Arbeiter der Stirn und der
Faust und zur deutschen Ju-

gend Reichspräsident

v. indenburg
Reichskanzler

Adoll Hitler
die Minister Dr. Göbbels u.

Schon ad heute In allen Vorstell

4.00 6.50 8.15 Uhr

ab heute, Mittwoch, den Mal 1953, 5 Uhr nachm.

von Leipziger Strabhe 37
nach Leipziger SrohBße 63
gegenüber Automat.-Restaurant) verlegt wird.

Für das uns 23 Jahre entgegengebrachte Ver-
trauen und Wohlwollen aufrichtig dankend
bitten wir, uns auch in den neuen Geschäfts-
räumen ein Gleſches beseigen zu wollen und

hochachtungsvoll

Geschuv. Wol
eelchnen

Leipziger Straße 63

eschäftsverlegung!
Unserer verehrten Kundschaft, Freunden und
Behannten zur gefl. Kenntnis, daß unser

Bodlensteiner
rBrausiud'!

dlerseburger Str. 13
Fernruf 217 o

Worgen, Honnerstag, Mal, 5 Uhr abends
Sonntag, 7. Ral, nachm. 4 Ahr u. abds. S Ahe
Mittwoch, 10, Ral. nach 4 Ahr u. adds, s Ahs

je nach Witterung Saal oder Garten

Gr. MlitärkonzertKgh aueh mal aus
der S Kapelle d. Antesge. H. M.

e Stimmungshapelle Leitung Muſikdirektor Meh rin g

Rull Rull Das deutſche Lied
die Lieblinge Ein Spiel in 30 Bidern, Geſang, Dialog, Tans

der Leipelger Mitwirkende:Htto Kerg, Op, u. OperettenCenorInhaber Kurzes Gastspiel Zinn vetrger, Apbaritos 8

ca kann ten eFernruf 335 00 erstenmal in Halle Ruth h ntareeein
Zulius Witte, Charakterſplelerc ,-—J,

Das Wort nur 5 Pf. Uebersohriftswort 15 Pf.
Ohiffregebuhr bei Abholung 15 Pf., bei Zustellung 30 Pf.

Vertmietungen Verkäußſe
Moderne, ſonnige Größere HiſtoriſcheFimnmer Wohnung Waßſfenfammlung
Küche, Jnnenkloſett, 1. Etage, ſofort zu
vermieten. Heim, Reilſtraße 16, Fern
ſprecher 294 13.

Generalvertretung der
„Continental“

Friedrich Müller
Halle S. Leipziger Straße 2o
Fernsprecher 256 16 und el o

Bürohedari
Büromaschinen

Schreibmaschinen,
Vervieltälügungsapparate

Vorverkauf Roter Turm, Hothan,
NS,Bücherſtube, Große Steinſtraße

Deutſche Eenerdeioſe gegen Anewels 29 Pfennig

kauft uſcht Mengen
bein prranter ſeſtger irg n.

Büromöpel Schweizer Käſeäuden! an dele ten viet
Große KieſenEingänge!

für Dekorafſions- oder Sammlergzwecke ſo
fort zu verkauſen. Angebote unter L. 420
an „MMN8.“, Geiſtſtraße 47.

Vehaglich möbliertes

Finmer
in gutem Hauſe frei.

Glauchaer Straße 10, I, rechts.

Sonnige, herrſchaftliche

SJimenere-Wohetreng
mit gr. Terraſſe, Bad, Jnnenkl. Zubehör,
ſofort oder ſpäter zu vermieten. Zu er
fragen: Talſtraße 38 I.

Miet Geßnche
3 Zimmer

Wohn gmit Bad und Jnnenkloſett in gutem Hauſe
zum 1. Juli, evtl. früher, geſucht. Angeb.

erbeten an Schließfach I. /54.

Suche

Wohnung
(2 Zimmer und Küche). Angebote unter
L. 23 an „MN8Z.“, Geiſtſtraße 47.

Veichsbahntzegmnter
ſucht 3Zimmer- Wohnung mit Bad zum

Einen gebrauchten 4/16 PS

Perſonenwagen
4Siter, offen, und mehrere gebrauchte

Motorräder
Thü
ch

Sonntag, d. T. Mai 11 Ahr vorm. Rurfe zur Tulpe

Kawmekkmus Um 1700
mit Viola d'amouie

Paul Günthee; Kurt Remmler, Leipzia; Jrma
mmel; Karl Köpping. Halle Karten
äler 0.50) bei Hothan und Rammelt.

Geld ne e Zarte Kalbsöchuitel nur 78 B.

h rn See mer egweinedang unr i.
Grana bei Zeite. In ea. 1 Jahr rund V Fllerf. 6chweins nur 24 p.00000. h. eugeilt. r. 6chweinskopf nur 24 pf

on Knarreble Farter Caplertamm nur 72 j.

aleska, Königſtraße 71—-72.

Kar GSeſteche

Für Kolzlenhandlung
geeignetes etwa 8000 am großes

Gründſtück mit Glelsgnſchluß
zu kaufen oder zu pachten geſucht. Ge
bäude erwünſcht.Lage- Angabe unt. L. 425 an die „MNB.“,

Vereins Nachrichten
Wir veröffentlichen unter dieſer

Rubrik Mitteilungen der V
uſw. zu dem en Preis von

Aſpaltige Milli10 Pfg. für die
meterzeile.

Jagdverein Halle und Umgebung.

fär Opel 4/20 P8, Brennabor, Aga, Fiat eto.

fär Hurth, Barmann, Sturmey, Archer,
D.K. W., N. S. V. und sonstigen Getrieben

Morgen Stammtiſch, bei Otto Müller, Talvogt] Alte Kolbenringe, Ventile, Kolbenbolzen

Verjchiedenes

Tapferk.Med., Verdienſt S
i Umgzug Feſtplatz-Burg- S

Scheffler, Verſ.-Amt, Schloßberg 2. S

Achtung

ſtraße verloren.

1. Juli, Süden vbevorzugt. Angebote mit
Preisangabe unter L. 422 an „MN8.
Geiſtſtraße 47.

es Schlachtefeſt. s
Röhrig, Große Schloßgaſſe 12.

Hausſghnen
Pavierſshrgen

n. G. Bücherſtubs
Große Steinſtraße 74

mm

lempfiehlt:

Ernst Karius

Gehr zartes

igbein en
Ganz Halle loht die Qualltät!

Verartalten Se ſeht
a in Ihrem Aub ran in Ihrem Verein
m an Ihrem Stammtiſch m

ein dellkates, billiges

wEigbein Eſel
JchliefereJhnen Eisbein b. Mehr
Abnahme zu einem ganz billigen

SKeklamePreſſes
a. Knäuſelggeee

F

Qualitätsersatzteile

IIotorgetriebetelle

Deutsche Kugellager

Altesto Sperial- Großhandlung in Auto-
Motor und Fahrradzubehör

Germarstraße Pernspreoher 21281

II
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Mittwoch, 3. Mai 1933

C BEB HALE
Her 1. Mai beim Magiſtrat
Die Beamten, Angeſtellten und Arbeiter

hißten bereits kurz nach 7 Uhr unter Führung
des Oberbürgermeiſters, des Leiters der Fach
ſchaft und der Betriebszelle in feierlicher Form
die Fahnen an den drei Flaggenbäumen vor
dem Rathaus und Waagegebäude.

Jn einer Anſprache vom Altan des Rat
hauſes herab an die Angehörigen der Stadtver
waltung die weiblichen Angehörigen hatten
bereits vorher Aufſtellung genommen, während
der ſonſtige Zug vom Großen Berlin her mit
Muſik an marſchiert gekommen war wies der
Oberbürgermeiſter Dr. Dr. Weide-
mann darauf hin, wie ganz anders der
1. Mai früher gefeiert worden ſei. Dieſer
frühere Mai, der im Zeichen des Klaſſen
kampfes geſtanden habe, ſei im Grunde unecht
und verlogen geweſen; kein wahrhafter Arbei
ter habe ſich dabei wohlgefühlt. Den National
ſozialiſten habe man vorgeworfen, daß ſie
Knechte des Kapitals ſeien, und daß ſie in dem
Augenblicke, in dem ſie an die Macht kämen,
den Arbeiter unterdrücken würden. Wie
ganz anders ſeies gekommen. Heute
ſtehe der 1. Mai im Zeichen der Volksverbun
denheit und auf den Willen des Führers hin
erhalte der deutſche Arbeiter an dieſem ſeinem
Feiertage den Lohn ausgezahlt. Dies habe der
Nationalſozialismus, der immer wieder be
tont, daß er für das ganze Volk da ſei, fertig
gebracht.

Erſt in ſpäterer Zeit könne man richtig
würdigen, was die deutſche Revolution fertig
gebracht habe: Die nationale Einigung, die
Verwirklichung des deutſchen Sozialismus und
die Berfeiung der ſchaffenden Arbeit von den
Feſſeln des internationalen Kapitalismus und
der Börſenknechtſchaft. Das Programm der
Nationalſozialiſten habe nichts mit einer öden
Gleichmächerei zu tun, unmöglich könne jeder
die gleiche Arbeit tun. Deshalb müſſe es
verſchiedene Stände geben, nicht
aber verſchiedene Klaſſen. Jeder
ſchaffende deutſche Volksgenoſſe habe den An
ſpruch auf gerechte Entlohnung. Die SPD.
habe niemals den Glauben an ihr Programm
gehabt. Hohe Führer hätten es im Gegenteil
als die Aufgabe hingeſtellt, nicht gegen den
Kapitalismus vorzugehen, ſondern ſich im
Syſtem wohnlich einzurichten. Dagegen kämpf
ten die Nationalſozialiſten bewußt für das
ſoziale Programm ihres Führers. Und es ſei
ihnen damit bitterlich ernſt.

Jm Hinblick auf die vier großen Haken
kreugzflaggen, die vom Roten Turm im friſchen
Morgenwinde flatterten das erſte Mal, daß
ſeit Kriegsende wieder Fahnen von dem Turm
des halleſchen Bürgerſtolzes wehten gab der
Oberbürgermeiſter die Sinndeutu nung der
Hakenkreuzflagge.

Sie enthalte die unvergeßlichen Farben des
Bismarckſchen Reiches. Es ſtecke aber auch
darin die rote Fahne als Zeichen der Befreiung
der Arbeit. Dieſe Farbe allein habe dem
deutſchen Arbeiter nicht genützt, da die SPD.
zu internationalen Kapitalsknechten herabge
ſunken und durch das internationale jüdiſche
Kapital die Befreiung der Arbeit ſabotiert ſei:
Darum trete das Hakenkreug hinzu. Ohne das
Bekenntnis zum Hakenkreuz ſei keine Befreiung
der deutſchen Arbeit möglich geweſen.

Hierfür danken wir unſerem Führer Adolf
Hitler, einem Manne, der das mittlere Be
amtentum durch die Herkunft kenne, der Bau
arbeiter im währſten Sinne des Wortes ge
weſen ſei, der die Not der Arbeitsloſigkeit
kennengelernt habe und der jetzt als höchſter
Beamter an der Spitze des Ganzen ſtehe. Mit
dem Führer wollten wir mit aller Kraft für
unſer geliebtes Deutſchland arbeiten. Mit
einem „SiegHeil!“ auf das Vaterland und
den Volkskanzler, ſowie mit dem Geſang des
HorſtWeſſelLiedes ſchloß die kurze, eindrucks
volle Feier, zu der das mit Girlanden und
jungen Birken geſchmückte Rathaus, Waage
gebäude und Stadthaus einen feſt lichen
Hintergrund gaben. Während des Ge
ſangs hißten uniformierte Beamte die drei
großen Fahnen an den Flaggenbäumen.

Von 18 Uhr an übertrug ein Lautſprecher
vom Altan des Rathauſes herab die Feierfolge
des deutſchen Senders, wozu ſich viele Hör
Iuſtige, insbeſondere nach Beendigung des
großen Abmarſches von den Brandbergen auf
dem Marktplatz anſammelten.

Abends erſtrahlten Rathaus
Turm in ſchöner Beleuchtung.

Feſtzuggruppen
Zu den aufgezählten Feſtzuggruppen ſind

noch folgende nachzutragen: Kataſteramt,
Strombauverwaltung, Glasreiniger, Reichs
bank, Landesbauamt, Franckeſche Stiftungen,
Steinſetzer Sophienhafen, Ortskrankenkaſſe,
AmmoniakWerke, Edeka, Jugendbünde. Daß

und Roter

Verleumder vor
Am Dienstag hatte ſich der Redakteur

Gottlieb HKasparek wegen Verleumdungen
zu verantworten. Jn Halle iſt dieſer üble
Burſche durch ſeine Tätigkeit als Schriftleiter
des „Volksblattes“ wohl allgemein bekannt,
ſo zaß wir auf den „Wert“ ſeiner Perſönlich
keit nicht näher einzugehen brauchen

In der am Sonnabend, dem 7. Jan. 1938
erſchienenen Ausgabe des „Volksblattes ſtand
ein Artikel unker der Ueberſchrift „Die
Nazi-Bonzen in Halle und dem
Unkertitel „Warum Krach in der
Nazi-Frauenſchaft?“

Es iſt eine Selbſtverſtändlichkeit, daß ein
Schriftleiter einer Zeitung, der es mit ſeinen
Pflichten nur einigermaßen genau nimmt,
ſich über alle Einſendungen einghenſt erkun
digen muß und nicht mit großer Gewiſſen
loſigkeit Anſchuldigungen veröffentlicht, die
jeder Grundlage entbehren. Eine Erklärung
wie: „Jch habe den Artikel nicht geſchrieben
iſt für einen verantwortlichen Redakteur
lächerlich. Daß dieſer Verbrecher, wie ihn der
Parteigenoſſe Dr. Noack bezeichnete, auch
gar nicht die Abſicht hatte, die Wahrheit zu
erförſchen, zeigt am deutlichſten, daß er einen
eingeſchriebenen Brief der Lügenabwehrſtelle
der NSDAP. überhaupt nicht angenommen
hatte.

„Zu all den Sorgen, mit denen die halleſche
NagiFührung ſchon belaſtet iſt, hat ſich auch

noch ein Krach in der „Frauenſchaft“ geſellt.
Die deutſchen Mägdelein gerieten in Er
regung, als um die Weihnachtszeit die Leiterin
unbermittelt ihres Poſtens enthoben und eine
andere Dame an ihre Stelle geſetzt. wurde.
Der Unwillen gegen „die Neue“, ein Fräulein
Klapproth, iſt deshalb ſo groß, weil ihr nach
geſagt wird, ſie ſei gar zu mondän, rauche
Zigaretten und gehe viel in zweifelhafte
Lokale Dies ein kleiner Ausſchnitt aus

Marxiſtiſcher
dem Eingelrichter

Wir brauchen wohl nicht beſonders betonen,
daß dieſe Angaben völlig aus der Luft
gegriffen ſind, denn Frau Dr. Noack iſt
heute noch Leiterin der Frauenſchaft und hat
ſich in ihrem Wirkungskreis unſchätzbare
Verdienſte erworben. Die Worte waren alſo
nur geſchrieben, um Frau Dr. Nvack verächt
lich zu machen und in der öffentlichen Mei
nung herabzuwürdigen. Dieſe Art der Be
richterſtattung war ja auch die einzige Stärke
des roten Geſindels. Aber auch die andere
Anſchuldigung gegen Fräulein Klapproth
entbehrt jeder Grundlage.

Es iſt eine unglaubliche Frechheit des
roten Journaliſten, wenn er vor Gericht be
hauptet, der Strafantrag ſei nur aus poli
tiſchen Gründen geſtellt. Das Wort Ehrgefühl
ſcheint es bei Kasparek nicht zu geben.

Parteigenoſſe Dr. Noack geißelte in ſeiner
Anklagerede das unglaublich gewiſſenloſe Ver
halten Kaspareks, der auch in der Verhand
lung noch verſuchte, in zhniſchen Worten ſich
zu verteidigen. Es iſt bedauerlich, ſagte Dr.
Noack, daß es noch kein Geſetz gibt, welches für
ſolche Verbrecher die Prügelſtrafe vorſieht.
Dieſes Schleudern mit Dreck müſſe ganz
exemplariſch beſtraft werden, hier iſt keine
Geldſtrafe mehr am Platz, hier muß auf eine
Gefängnisſtrafe erkannt werden, denn
der Angeklagte wußte gang genau, daß er
führende Perſönlichkeiten der NSDAP. ver
ächtlich machen wollte.

Leider ſchloß ſich das Gericht in der Höhe
der Strafe dem Antrag des Dr. Noack nicht
an. Eine Geldſtrafe von 200 erſcheint uns
denn doch für die Schwere der Tat keine aus
reichende Sühne.

Kasparek wurde zu einer Geldſtrafe
von 200 verurteilt hilfsweiſe für je
5 ein Tag Gefängnis

Für die Nichtveröffentlichung der Berich
tigung der Lügenabwehrſtelle der NSDAP.

dem Artikel.

Am 1. Mai 1933 Um 9.45 Uhr erlitt der
49 Jahre alte Fachlehrer Friedrich Oertel,
wohnhaft geweſen Kürfürſtenſtraße 10, auf den
Brandbergen während der Feier zur Ehrung
der nationalen Arbeit einen Herzſchlag.

Achtung! Bilder vom 1. Mat!
Da wir beabſichtigen, in der „Jllüſtrierten

Mitteldeutſchen National Zeitung möglichſt
viele und gute Bilder vom 1. Mai zu ver
öffentlichen, bitten wir alle diejenigen, die
ſolche Bilder aufgenommen haben, uns die
Aufnahmen zur Verfügung zu ſtellen.

Die Einwohnerzahl Halles
iſt im Laufe der erſten Monate des Jahres 1933
langſam zurückgegangen. Während am 1. Jan.
19883 die Stadt Halle 202 589 Einwohner zählte,
beträgt die Ziffer Anfang April nur noch
201 772.

Gegenüber dem 1. April 1982 hat Halle ſo
gar faſt genau 1200 Einwohner verloren. Wohl
haben wir die Hoffnung, daß mit dem am
1. Mai beginnenden SommerSemeſter ein
fühlbarer Zuzug von Studierenden einſetzt,
aber ſo ſtark wie in früheren Jahren kann er
nicht ſein, da ein Teil der Abiturienten in den
Arbeitsdienſt geht und früheſtens im Herbſt
in die Univerſitätsſtadt kommt.

Halle ſteht mit dieſer Rückwärtsentwicklung
ſeiner Einwohnerzahl unter den deutſchen
Städten nicht allein da; vielmehr zeigen faſt
alle Großſtädte ähnliche, ja teilweiſe ſtärkere
Rückſchläge in der Bevölkerung.

Fremde in Halle
In den hieſigen Gaſt und Logier

häuſern ſind im Monat März 1938 4616
männliche und 842 weibliche, zuſammen 4568
männliche und 16 weibliche mit fremder
Staatsangehörigkeit. Jm März 1932 waren es
4824 männliche und 1086 weibliche, zuſammen
5910 Fremde, im März 1914 6690 männliche
und 1048 weibliche, zuſammen 7688 Fremde.
Außerdem wurden im März 1988 710 männ
liche und 445 weibliche, zuſammen 1155 Kran
kenhausfremde gezählt. (Vormonat 992.)

Die Gleichſchaltung der Kerzte
Ein Aufruf des Kommiſſars Dr. Hamann,

Halle.
Der neue Kommiſſar für die ärztlichen

Spitzenverbände, Dr. Hamann (Halle) er
läßt folgenden Aufruf an die deutſchen Aerzte:

„Mit dem heutigen Tage übernehme ich
die kommiſſariſche Führung der ärztlichen
Spitzenverbände (Aerztevereinsbund und Leip
ziger Verband) im Gebiet der Provinz Sachſen
und des Freiſtagtes Anhalt. Der Herr Reichs
kommiſſar der ärztlichen Spitzenberbände, Pg.
Dr. Wagner, München, hat mich zu ſeinem
perſönlichen Beauftragten zur Führung der
ärztlichen Spitzenverbände im oben genannten
Gebiet ernannt. Damit iſt auch der Provin
zialverband der ärztlichen Organiſation gleich

die SS, hinter der SS. Kapelle marſchierte,
ſei noch als Selbſtverſtändlichteit nachgetragen.

geſchaltet. Die nötigen Anordnungen an die
Ortsgruppen des Provinzialverbandes der ärzt

Auf den Brandbergen geſtorben

erhielt er außerdem eine Geldſtrafe von 75

nächſter Zeit auf dem Dienſtwege bekannt. Von
Eingzelaktionen, die ohne meine Billigung durch
geführt werden, iſt auf jeden Fall abzuſehen.
Durch meine Einſetzung als Beauftragter des
Herrn Reichskommiſſars iſt die Gewähr ge
geben, daß die Belange des Aerzteſtandes wie
auch die ärztliche Verſorgung der deutſchen
Volksgenoſſen reſtlos im Sinne der national
ſozialiſtiſchen Revolution gewahrt werden. Jch
erwarte die ſtrengſte Diſziplin und die ver
trauensvolle Mitarbeit aller Aerzte wie auch
aller deutſchen Volksgenoſſen. Fch behalte mir
vor, Maßnahmen, die allgemeines Intereſſe be
anſpruchen, zur gegebenen Zeit bekanntzugeben.

Es lebe die deutſche Revolution Es lebe
unſer Führer! Es lebe unſer deutſches Volk
und Vaterland!

Dr. med. E. Hamann, Halle (S.),
Kommiſſar der ärztlichen Spitzenverbände

Provinz Sachſen und Anhalt.“

Neuordnung im
Salleſchen Verhindungsweſen

Der Hochſchulring deutſcher Art begrüßt
die durch die nationalſoziagliſtiſche
Revolution unter Führung des Volks
kanzkers Adolf Hitler geſchaffene Neu
ordnung der Univerſitäten. Er
ſieht in dem nunmehr anerkannten Studenten
recht die. weſentlichen Ziele ſeines lang
jährigen Kampfes in weiteſten Maße verwirk
licht. Stets ſtand er in Front gegen das
herrſchende Syſtem eines mechaniſchen Par
lämentarismus, ſtets trat er ein für
die Pflege des Führerprinzips, des
bündiſchen Gedankens und für die Erziehung
zu wehrhaften, nationaldenkenden Män
nern auf der Grundlage der völkiſchen
Gemeinſchaft.

Die Anerkennung des Gedankens der Wehr
haftigkeit durch die ſtaatlichen Stellen, wie ſie
in der Schaffung des offiziellen Wehr
amtes der deutſchen Studentenſchaft zum
Ausdruck kommen wird, erfüllt ihn deshalb mit
lebhafter Freude und veranlaßt ihn, die von
ihm geſchaffenen Organiſationen und ſeine
bisherigen Kräfte zur Verfügung zu ſtellen.
Die Stärkung des Wehrwillens und
der Wehrertüchtigung werden nunmehr eine
Angelegenheit aller deutſchen Studenten ſein.

Durch die Schaffung der bündiſchen
Hammer, einem Organ der Studenten
ſchaft, ſieht er ein altes und weſentliches Ge
dankengut der Hochſchulringbewegung der Er
füllung nahegebracht.

Er iſt deshalb bereit, an der Nuordnung
der Verhältniſſe an der Alma mater hallenſis
mit allen Korporationen tatkräftig mitzu
arbeiten. Zur Durchführung dieſer Mit
arbeit iſt der HdA. in der bisher beſtehenden
Form als nunmehr entbehrlich zu betrachten
Die Korporationen haben daher beſchloſſen,
den HdA. aufzulöſen. Sie haben ſich zu
ſammengeſchloſſen zu dem „Halleſchen
Korporationsring“, der es als ſeine
Aufgabe anſieht, eine einheitliche Re
gelung der Vertretung der halleſchen Kor
porationen, die ſich mit den Zielen und Auf

e

an der Durchführung von Wehr und Arbeits
dienſt mitzuarbeiten, in der bündiſchen Kam
mer herbeizuführen. Die brüderliche Gemein
ſchaft der mit Halle verwurzelten ſtudentiſchen
Verbindungen, die altbewährten Traditionen
des Korporationsſtudententums und beſonders
der Geiſt der deutſchen Vollsgemeinſchaft
werden von ihm im Dritten Reich mit beſon
derem Eifer gepflegt werden.

Nur im gemeinſamen Kampf aller wahr
haft deutſchen Studenten gegen die zerſetzen
den und volkstumsbernichtenden Ginflüſfe des
Maxxismus und des Judentums kann im
neuen Staat das große ſtudentiſche Ziel er
reicht werden Deutſcher Geiſt an deutſcher
Univerſität

Halleſcher Korporationsring.
gez. Rolf Lindemann, Neoboruſſige.

Große Standeskundgebung der
mitteldentſchen Kaufmanns-

Je 5
Der Gau Mitteldeutſchland im Deutſch

nationalen HandlungsgehilfenVerband halt
um 6. und 7. Mai d. J. in Halle (Saale),
Stadtſchützenhaus, ſeinen 10. Garttag und in
Verbindung damit den 7. Mitteldeutſchen Kauf
mannsgehilfentag ab. Während die Beratun
gen des Gautages der Erledigung interner
Verbandsangelegenheiten, vornehmlich der
Durchführung von Neuwahlen zum Gaubor
ſtand, Aufſichtsrat uſtw., dienen, ſollen auf dem
7. Mitteldeutſchen Kaufmannsgehilfentag der
breiteren Oeffentlichkeit die Aufgaben und
Ziele des Deutſchnationalen Handlungsgehil
fen Verbandes im neuen Deutſchland zur
Kenntnis gebracht werden. Den Hauptvortrag
zum Thema „Neues Reich neue Ordnung
hält Gauvorſteher Erich Ahkend, Halle (Saale),
das Schlußwort ſpricht Robert Fediſch, Ham
burg, Mitglied der Vertwaltung des DHV.

Zu der Tagung, die unter das Leitwort
„Jm Dienſte des neuen Reiches“ geſtellt iſt,
liegen bereits aus faſt allen 200 Ortsgruppen
des Gaues Mitteldeutſchland zahlreiche An
meldungen vor, außerdem werden eine Reihe
der prominenkeſten Vertreter des neuen
Deutſchland der Tagung als Ehrengäſte bei
wohnen.

Gründung der RSBO.Felle
Mitteldeutſche Landesbank

Jm „Kloſterbräu“ fand die offigzielle Grün
dung der Betriebszelle unter ſtarker Be
teiligüung der Angeſtelltenſchaft der Mit
teldeutſchen Landesbank ſtatt. Sie beſitzt be
reits eine Stärke von einigen 60 Mann. Die
Wahl der Perſonen für die Aemter innerhalb
der NSBO.Zelle ging glatt vonſtatten, da die
eingebrachten Vorſchläge faſt ſämtlich mit
großer Mehrheit angenommen wurden. Die
neue Fahne der Betriebszelle wurde an
läßlich des Tages der Arbeit auf den Brand
bergen mit geweiht.

sur Rachahmung empfohlen!
Die Jnhaber der Betriebe „Hauptbahnhofswirtſchaft (Herr Buchholz) und „Riebeckbräu

G. m. b. H.“ (Herr Köppe) gewährten en
Angeſtellten und Arbeitern für den Tag er
nationalen Arbeit einen Tag Urlaub bei voller
Lohnauszahlung. Man ſieht daraus, daß ch
im Gaſtwirtsgewwerbe der Geiſt der waren
Volks gemeinſchaft durchdringt. Ferner danken
die Betriebszellen der Fachgruppe „Gaſtwirts
gewerbe“ den Jnhabern der „Hauptbahnhofs
wirtſchaft“ (Buchholz). „Riebeckbräu G. im.
b. H. (Göppe), Haus Broskowski“ (Bros
kotwski), Hotel „Goldene Kugel (Neumüller)
für die geſtifteten NSBO.Fahnen.

P. Waltherx, Fachgruppenleiter.

Große Militärkonzerte der SA. Kapelle der
Untergruppe Halle Merſeburg finden am
4. Mai, abends 8 Uhr, Sonntag, 7. Mai, 4 und
8 Uhr, und Mittwoch, 10. Mai, 4 und 8 Uhr,
in der „Saalſchkloßbrauerei“ ſtatt.
Weiter ein Spiel in 30 Bildern mit Ge
ſang, Dialog und Tanz, „Das deutſche
Lied“, unter Mitwirkung bekannter Künſtler
Wir verweiſen auf die heutige Anzeige.

Die Freunde alter Muſik ſeien hierdurch auf
das Konzert hingewieſen, das am Sonntag
dem 7. Mai, 11 Uhr, in der „Tulpe“ ſtatt
findet und Koſtbarkeiten der Kammerliteratur
enthält, u. a. Werke von Biber, Ruſt, Vivaldi,
Neruda, Händel, unter Mitwirkung der ein
heimiſchen Cembaliſtin Jrma Thümmel. (Siehe
Jnſerat.)

Das Lehrerkollegium der Städt. Oberreal
ſchule iſt geſchloſſen zur NSDAP. übergetreten.

c

Luftpoſt im Sommer 1933.
Der Sommerluftpoſtverkehr beginnt am

1. Mai. Alle den Flughafen HalleLeipgig be
rührenden Linien und deren Fluganſchlüſſe
werden zur Luftpoſtbeförderung benutzt. Nähere
Auskunft in Halle am Schalter und bei den
Auskunftsſtellen Poſtamt 1, Große Steinſtraße
Nr. 72 (Fernruf 21659), Poſtamt 2, Thielen
ſtraße 2b (Fernruf 275 51). Letzte Einliefe
rungsgelegenheit beim Poſtamt 2: 10.10, 1210
13.20, 14.10, 15.40 Uhr. Beim Poſtamt 1 tritt
die Schlußzeit jedesmal 10 Minuten früher ein.

gaben der deutſchen Studentenſchaft einver
lichen Spitzenorganiſationen gebe ich in aller ſtanden erklären und insbeſondere bereit ſind,

Einſchreibbriefe und Pakete ſind zeitiger ein
zuliefern.

e
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Mittwoch, 3. Mai 1933

Donnerstag Gtadterordunetenſttung

Am Donnerstag, dem 4. Mai, 17 Uhr, findet
Stadtverordnetenſitzung ſtatt, in der neue

Stadtverordnete verpflichtet, unbeſoldete Ma
giſtrats mitglieder gewählt und der
kommiſſariſche Oberbürgermeiſter be

eine

ſtätigt werden ſollen, Statutenände-
rungen, Wahlen von Deputations- und
Ausſchußmitgliedern und die Bildung eines
nnterſuchungsausſchuſſes auf Grund
eines nationalſozialiſtiſchen Antrages be
ſchloſſen werden.

Deutſche Volks und Heimat
hochſchule

des Kampfbundes für deutſche Kultur.
Ausſchneiden!

Vortragskurſe im Mai und Juni.
1. Privatdozent Dr. Kürten: Raſſen

hygiene und Erblichkeitslehre. 3. und 24.
Mai und 14. Juni, 11-12 Uhr. Jm
Hauptgebäude der Univerſität. Hörſaal
wird durch Anſchlag bekanntgegeben.

2. Prof. Dr. Hahne: Raſſenkunde. 10. und
31. Mai und 21. Juni, 11--12 Uhr, in der
Landesanſtalt für Vorgeſchichte am Wetti
ner Platz.

83. Dr. Baron von Galéra: Die deutſche
Geſchichte von 1916——19383. 17. Mai und
28. Juni, 11--12 Uhr, im Hauptgebäude
der Univerſität. (Wie Nr. 1.)

4. Gauleiter Jordan: Der völkiſche Sinn
der ichse 23. Mai, 20—22
Uhr. Nr.Major a. D. Blum Wehrwiſſenſchaft.
Jeden Donnerstag 16—18 Uhr. Beginn
4. Mai im Hauptgebäude der Univerſität.
(Wie Nr. 1.)

6. Hans Rohkrähmer: Raſſenfrage und
Altes Teſtament. 31. Mai, 20 22 Uhr.
(Ort wie Nr. 1.)
Prof. Schardt: Volk und Kunſt. 18. Mai,
20—22 Uhr in der Moritzburg.

8. Otto Heller Das Vogelleben unſerer
Heimat. Vier Führungen: 7. Mai Heide,
7 Uhr Endſtation der Linie 8; 14. Mai:
Rabeninſel, 7 Uhr Endſtation der Linie 6;
21. Mai: Forſtwerder und Tafelwerder,

Uhr Halteſtelle der Linie 5 Mößlicher
Straße; 4. Juni: Nachexkurſion, 1 Uhr
nachts Eröllwitzer Brücke.

r
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9. Erich Laue: Die Pflanzen unſerer
Heimat. Drei Führungen. 28. Mai:
Paſſendorfer Wieſen, 8 Uhr Rennbahn;
18. Juni: LettinBrachwitz, 8 Uhr Halte
ſtelle der Linie 5, Oppiner Straße
25. Juni: Burgliebenau, 8 Uhr auf dem
Riebeckplatz an der Haltſtelle der Merſe
burger Ueberlandbahn.

10. Kunſtmaler Franz Dubbick: Die deutſche
Landſchaft. Skizzieren und Aquarellieren
nach der Natur 8 Sonntage. Beginn
7. Mai. Treffpunkt 9 Uhr vorm. am
Hettſtedter Bahnhof. Vorbeſprechung am
5. Mai, 20 Uhr, im „Kloſterbräu“, Hall
markt. Für Jntereſſenten eines Spezial
kurſes bietet ſich Gelegenheit, auch wochen
tags in einer Arbeitsgemeinſchaft zuſam-
menzukommen. Vorkenntniſſe nicht er
forderkich!

Die Vorträge 1, 2, 8, 5, 7 ſind unentgeltlich;
4 und 6 Eintrittskarten je 85 Pf. Teilnehmer
gebühr. Für 8 und 9 je Exkurſion je 80 Pf.

20 Pf.), für 10 Teilnehmergebühr 2,50 M.

ſtraße, und in der Univerſitätsbuchhandlung
Heller, Burſe zur Tulpe, Univerſitätsring.

Kurhaus Bad Wittekind.

nachſtehende Bericht über die
gewerblichen

den Mittelſtand in nichtgeſchmälert werden.
Es war eine eindrucksvolle Kundgebung, die

viele Hunderke von Angehörigen des gewerb
lichen Mittelſtandes im Stadtſchützen
haus verſammelt hatte und beweiſen ſollte,
wie auch der Mittelſtand und gerade er ſich
ſeine Arbeit im Dritten Reich gedacht hat. Dies
kam in allen Reden zum Ausdruck, die gehal
ten wurden. Auf der Bühne hatten vor den
Fahnen. der Berufsvereine und der neu zu
weihenden Fahne des Kampfbundes für
den gewerblichen Mittelſtand neben dem Vor
ſitzenden Handwerkskammerpräſidenten Schi l
ler Gauleiter Jordan, Oberbürgermeiſter
Dr. Dr. Weidemann und die Vertreter der
ebenfalls einladenden Korporationen wie der
Handelskammer und des Handwerkerbundes
Platz genommen. Alles ſtand im Zeichen des
Hakenkreuzbanners und des Wahlſpruches der
NSDAP.: „Gemeinnutz geht vor Eigennutz!“

Vor dem Aufmarſch der Fahnenabteilung
hielt Handwerkskammerpräſident Schiller
eine kurze Begrüßungsanſprache, nach dem
Aufmarſch nahm Gauleiter Jordan die
Weihe der Fahne des Kampfbundes für den
gewerblichen Mittelſtand vor. Er wies in mar
kigen Worten auf die Bedeutung einer ſolchen
Fahnenweihe im neuen Deutſchland hin. Die
Fahnen der nationalſoztaliſtiſchen Revolution
ſollen mit kraftvoller Hand hineingetragen
werden in die beſſere Zukunft. Aus dem Auf
bruch der Nation iſt der Durchbruch der
Nation geworden. Wie ſtark die einigende
Kraft in Deutſchland ſei, komme auch durch die
von der NSDAP. ſeit langen Jahren ange
ſtrebte Ginigung des gewerblichen
Mitkelſtandes zum Ausdruck. Wenn man
dem Kampfbunde heute eine Fahne gäbe, dann
ſoll dieſe bedeuten, daß er eine Kampf
gemeinſchaft ſein ſoll, die jedem Mit
gliede ſagt, der Kampfbund iſt keine Intereſſen
gemeinſchaft. Gauleiter Jordan weihte in
dieſem Sinne dann die Fahne im Namen und
als Statthalter Adolf Hitlers.

Eine großangelegte Rede hielt dann Ober
bürgermeiſter Dr. Dr. Weidemann über
die Stellung des Nationalſozialismus zum
gewerblichen Mittelſtand. Wie ein Erd
beben iſt es durch die bürgerliche und mar-
xiſtiſche Welt gegangen. Alle Parteien der
liberaliſtiſchen Welt ſind darunter zuſammen
gebrochen. Jn ganz kurzer Zeit wird es nur
noch eine Partei geben, die NSDAP., Hitlers
Wort von der Zerſchmetterung der 82 Parteien
wird wahr werden. Als einſt das Deutſche
Reich machtvoll war und blühend daſtand, da
blühte auch der deutſche Mittelſtand, und in der

Halle ſoll dadurch

für 8 zuſammen 1,20 M., für 9 zuſammen

Teilnehmerkarten für Nr. 4, 6, 8, 9, 10 ſind
zu haben bei Heinrich Hothan, Große Ukrich

Donnerstag
4. Mai, 6.45 Uhr, Frühkonzert der SA.-Kapelle.

Große Mittelſtandskundgebung
Jnfolge allzu großen Stoffandranges kann der

Kundgebung des
Mittelſtandes erſt heute veröffentlicht

werden. Die große Bedeutung der Kundgebung für

Obermuſikmeiſter Mehring. Nach
4 Uhr: Großer TanzTee.

Leitung
mittags

Café Wintergarten. Morgen Donnerstag
Kabarett. und Tanz bis 4 Uhr. Es wirken
mit: Die luſtige Anſagerin Lucie Kupfer, der
muſikaliſche Clown Willy Grunert und die
Soubrette Käte Hagedorn. Es ſpielen: Die
roten Huſaren.

lag, litt zuerſt der deutſche Mittelſtand
darunter. Das ſoll auch der Wegweiſer
für die Zukunft ſein. Der Nationalſozia-
lismus allein kann dem Mittelſtande helfen.
Obwohl er keine ſogenannte Mittelſtandspartei
iſt, denn Genieinnutz geht ihm vor Eigennutz,
ſo wird es ihm doch gelingen, die Lebensfähig
keit des deutſchen Volkes wieder herxzuſtellen.
Dadurch aber werden auch Handel und Ge
werbe wieder zu. neuem Leben er
wachen. Geſunde Jnitigtibe, Freude am
Werke ſollen jedem Einzelnen erhalten bleiben.
Aber die Auswüchſe des Eigentums
ſind zu bekämpfen. Jeder ſoll unter dem Ge
ſichtspunkt der großen Gemeinſchaft arbeiten
können zum Wohle ſeiner Familie, und wenn
das überall geſchieht, zum Wohle des ganzen
Vaterlandes. Stürmiſcher Beifall dankte dem
Oberbürgermeiſter für ſeine Worte, durch die
er den Mittelſtändlern zu Herzen geſprochen
hatte. Der Beifall wiederholte ſich, als ihm
ein kleines Mädchen einen Blumenſtrauß
überreichte.

Der Leiter der Einzelhandelsabteilung der
Jnduſtrie u. Handelskammer Dr. Blochiu s
ſprach dann über notwendige geſetzliche
Schutzmaßnahmen, die jetzt ſchon dem
Mittelſtande in ſeinem Schaffen helfen. Aber
auch neue Forderungen müßten darüber hin
aus noch erfüllt werden, denn die bisherigen
Schutzmaßnahmen reichen bei weitem nicht
aus. Er behandelte dann alle die Fragen, die
in dieſen Aufgabenkomplex gehören, wie un
lauteren. Wettbewerb, Einheitspreisgeſchäfte,
Warengruppenbeſteuerung nach dem Umſatz,
Filialſteuer, Aufhebung der Erfrifchungsräume
in Warenhäuſern, Abſchaffung der ſteuerlichen
Bevorzugung der Konſumvereine, Verbot des
Beamtenhandelns und. noch manches andere
mehr.

Für den erkrankten Reichstagsabgeordneten
Katzmann ſprach Gaukampfbundführer
Simon, der ſcharf mit der liberaliſtiſchen
Lebensanſchauung ins Gericht ging, die zur
Zerſplitterung des deutſchen Volkes geführt
hat. Es iſt in Jntereſſengruppen zerfallen
Jetzt will der Kampfbund das Sammel
becken für alle Gruppen werden und Vor
kämpfer für die Auffaſſung ſein, daß jeder
Einzelne ſchickſalsgebunden an die Nation iſt.
Unter Entbehrungen und ſtetem Kampf iſt der
Kampfbund vorwärtsgeſchritten zu ſeiner jetzi
gen Stellung, zu der machtvollen Organiſa
tion, die er heute im Leben des deutſchen
Vaterlandes bedeutet. Wichtige Aufgabe harren
ſeiner im Dritten Reich. Er wird ſie löſen
unter erneuter und dauernder Betonung der
Worte, daß Gemeinnutz vor Eigennutz geht.

Auch ſeinen Worten wurde reicher Beifall
zu teil und mit dem Horſt-Weſſel-Lied wurde

Fa. Geſchw. Wolff, bisher Leipziger Str. 87,
verzieht laut Bekanntmachung in unſerem heu
tigen Jnſeratenteil nach Leipziger
Str. 68. Wir geben hierzu bekannt, daß die
Fa. ſeit 28 Jahren beſteht und unſere Pgn.
Frau Frieda Fricke anfangs in dieſem Ge
ſchäft als Leiterin und ſpäter als Jnhaberin
uünermüdlich tätig war und noch heute iſt. Wir
wünſchen der Fa. weitere gute Erfolge auch in
ihrem neuen Heim.

Einbruchdiebſtahl. Während der Kaufmann
U. der Maifeier beiwohnte, drangen Diebe in
den Vormitternachtsſtunden in den Laden ein.
Den Dieben fielen ein Geldbetrag, Zigarren
und Zigaretten in die Hände. Die Landjagerei
iſt den Tätern auf der Spur.

1. Die für den 14. Mai geplante Gau
tagung fällt aus!

Jn Halle findet am Montag, 8. Mai,
eine Verſammlung des NS. Lehrerbundes
ſtatt, zu der auch auswärtige Mitglieder ge
laden ſind. Es ſpricht Pg. Straßburger
über „Probleme zur nationalſozialiſtiſchen Er
ziehung unſerer Jugend.“ (Beginn nach
mittags 16 Uhr im „Nikolgus“)

J. A.: Rühlemann.
Ortsgruppe Hallmarkt. Am Donnerstag,

dem 4. Mai, 20 Uhr, findet im „Central-Hotel“,
Talamtſtraße 6, eine Pflichtmitglieder
verſamm lung ſtatt. Erſcheinen ſämtlicher
Pag. iſt Pflicht. Auch die neueingetretenen
Mitglieder müſſen erſcheinen.

Die Ortsgruppe Hallmarkt wird durch
folgende Straßen begrenzt: Moritzburgring,
Univerſitätsring, Adolf-Hitler-Ring, Waiſen
hausring, Moxitzzwinger, Herrenſtraße, Mans
felder Straße, Pfälzerſtraße.

An alle Betriebszellenobleute und
Ortsgruppenbetriebswarte!

Die Betriebszellenobleute und Ortsgruppen
betriebswarte, welche Feſtplaketten von
der Kreisbetriebszellen Abteilung erhalten ha
ben, haben ſofort mit uns Abrechnung vor
zunehmen.

Gleichzeitig machen wir nochmals darauf
aufmerkſam, daß Mittwochs und Sonnabends
der Gefchäftsverkehr bei uns geſchloſſen iſt.

Kreisbetriebszellen Abteilung
Halle (Saale), Saalkreis,

NS.-Beamtenabteilung Fachſchaft Reichsbahn
Am Donnerstag, dem 4. Mai, abends 20

Uhr, findet im Hofjäger eine öffentliche Werbe
verſammlung ſtatt, zu der alle Reichsbahn-
beamten und Anwärter eingeladen ſind. Es
ſpricht der Gaufachſchaftsleiter Pg. Erich
Fiſcher.

Es wird darauf hingewieſen, daß die Be
amten der Reichsbahn, ſoweit ſie Mitglieder
der NSDAP. ſind, an der Verſammlung teil
zunehmen haben.

Heil Hitker!
Rzepka, Kreisfachſchaftsleiter.

lang e eGr. Ulrichstr. 41
Spülappar. richtig i. Fachgesch. b. Leipeiger Str. 64/62

Zeit, da Deutſchland am tiefſten am Boden die bedeutungsvolle Kundgebung geſchloſſen.

Stadttheater Halle:

Der Königsleutnant
Singſpiel von Fred Raymond.

Von K. Gutzkows „Königskeutnant“
iſt in dem gleichnamigen Singſpiel Fred
Ray monds eigentlich recht wenig geblieben.
Der eigentliche Königsleutnant, Graf Thorane,

at weſentliche Kürzungen erfahren müſſen,
dafür iſt eine kleine Liebesepiſode des jungen
Goethe aus ſeinen Frankfurter Jugendtagen
breiter ausgedehnt worden. Es will faſt
ſcheinen, als ſei das Libretto für dieſes Sing
ſpiel ſchon vor langer Zeit fertiggeſtellt wor
den, denn gewiſſe nationale Tendenzen wirken
ſtellenweiſe derart willkürlich, daß man faſt
glauben muß, ſie ſeien erſt in der jüngſten
Zeit hin eingeſchrieben. Trotz dieſer Mängel
bleibt jedoch eine erfreuliche Tatſache zu ver
geichnen: Auch die Operette vermag ſich der
litiſchen und kulturellen Entwicklung in
Deutſchland nicht zu verſchließen und iſt be
müht, größere Werte an der Stelle des ge
wohnten Kitſches zu bieten. Ob dabei aber
Fred Raymond berufen iſt, hier erneuernd
witzuarbeiten, wagen wir in Frage zu ſtellen.
Fin Name hat bereits die verſchiedenſten
M dungen er nannte ſich ſchon einmal
aimundi erlebt, und das riecht verdammt

nach Konjunktur. Jmmerhin bewegt der Kom
r nicht in einer „modernen“ Richtung,
ar n bevorzuge mehr die Tonalität und
u ſo daß man über gewiſſe Will
mag Z. B. im Schlußbild die Kom

ation des Liedes „Ja in Frankfurt am
in mit dem FridericusRex Marſch
W denſehen kann. Einige Schlager
e iern ſind ihm durchaus geglückt, ſo daß

h der anſpruchsloſe Theaterbeſucher etwas
uſe nehmen kann.

Herlt hatte als Spielleiter heraus

einen größen Aufmarſch des Volkes, bei dem
der Spielmnannszug der SS.Standarte 36,
Halle, in friderizianiſcher Uniform mitwirkte,
ein lebhaftes Bild zu erhalten geſucht. Peter
Rohrer hatte ihn dabei durch farbenfreudige
Koſtüme gut unterſtützt. Beſonders das Rot
Weiß der Choriſtinnen und der Offiziere
paßten gut aufeinander und fügten damit zu
gleich ſich wohltuend in den Rahmen des
Bühnenbildes ein, das Heing Behrens ge
ſchaffen hatte.

Durch die Verwendung von Schlagern iſt,
wie geſagt, die Titelrolle ſtark beeinträchtigt,
und da dieſe keinerlei muſikaliſche Kennzeichen
trägt, vermochte auch ihr Darſteller, Hans
Alva, nicht recht zu feſſeln, obgleich ſprach
lich und darſtelleriſch viel Sorgfalt darauf
verwandt worden war. Ebba

Goethe etwas zu jugendlich, nicht feurig ge
nug, aber geſanglich konnte ſie manche Schön
heiten durch eine helle, weiche und ſauber aus
geglichene Altſtimme herausſtellen. Maud
Hefter blieb nicht immer die beſtrickende und
charmante franzöſiſche Schauſpielerin Belinde.
Bei einiger Sparſamkeit in ihren Stimm
mitteln dürfte ihr die franzöſiſche Koketterie
und Schmeichelhaftigkeit weit beſſer gelingen.
Jhr Partner, Ernſt Vogler, verlieh dem
franzöſiſchen Schauſpieler Alcidox den rich
tigen Zug eines Weltmannes, Anni
Collini-Senden gab der Garderobiere
Cathérine die rechte komiſche Note, während
Rudolf Maſſias treffend den jeder Kon
junktur anpaſſungsfähigen und kriecheriſch er
gebenen Praezeptor Mittler zu kopieren wußte-
Seine Sprachtechnik bedarf jedoch noch mancher
Verbeſſerung. Die Gretl war mit Tempera
ment und friſcher Natürlichkeit von Marion
Kaufmann wiedergegeben. Hier ſei eine
Bemerkung eingeſchaltet: Jn den letzten Tagen

mit nach Ha

zuholen ver
Pau

verſucht, was möglich war und durch

Einfügung einiger Ballettſzenen, ſowie durch lerin eine Jüdin ſei. Demgegenüber iſt zu

Münzing
zeichnete den jungen Dichter Wolfgang von

betonen, daß Frl. Kaufmann einer alten Ber
liner Soldatenfamilie entſtammt, deren Vor
fahren wiederum aus einfachen Handwerker
familien in Brotterode am Jnfelsberg ſtam
men und keine jüdiſchen Vorfahren aufweiſen.

Auch Bruno Kiebler ſtellte mit natür
licher Komik und Lebendigkeit den Sergeant
major Mack heraus. Otto Tiedemann
ſpielte mit überzeugt den deutſchbewußten Ge
heimrat Goethe, neben ihm war Vilma
Dülfer die beſorgte Gattin und mütterliche
Frau. Die weiteren Mitwirkenden bewegten
ſich mit ausgeglichenen Leiſtungen gut im
allgemeinen Rahmen. Beſonderen Eindruck
hinterließ der Aufzug des Spielmanns
zuges der SS.-Standarte 86, ſo daß
der Schlußmarſch noch einmal gefordert und
auch wiederholt werden konnte.

Den muſikaliſchen Part betreute Walter
Trolkdenier mit Sorgfalt und Schwung.
Schade nur, daß die etwas ſchwache Beſetzung
der Violinen eine etwas dünne Klangwirkung
gegenüber den Holz und Blechbläſern hinter
ließ. Aber das iſt mehr eine finanzielle
Schwierigkeit.

Das Singſpiel, das durch einige kleine
Ballettſzenen, von Gertrud Behrens ſauber
eingeübt, einen friſchen Jmpuls erhielt, wurde
recht beifällig von dem gut beſuchten Haus
aufgenommen.

Hans Rohkrähmer.

G. Hochſchullehrer
Am 29. April fand die erſte Pflichtver

ſammlung der nationalſozialiſtiſchen deut
ſchen Hochſchullehrer an der Univerſität Halle
Wittenberg ſtatt. Die Verſammlung wurde
eröffnet und geleitet von Pg. Privatdozent Dr.
Kürten. Die NS.-Hochſchullehrer ſollen als
neue Kampfgruppe dem Führer zugeführt wer
den. Es iſt eine Ehrenpflicht der NS.Hoch-

dienen, um manches Unrecht gutzumachen, das
nationalſozialiſtiſchen Studenten in den
Jahren nach der Revolution an deutſchen
Hochſchulen zugefügt iſt. Große Aufgaben
warten auf die Hochſchullehrer, die Erzieher
und Führer junger deutſcher Menſchen ſein
ſollen, die dereinſt wieder Führer werden
wollen. Unſer Volkskanzler will ſein Reich
nicht für Zeit, ſondern für Ewigkeit bauen.
Die nationale Wiſſenſchaft ſoll und will auf
dem Boden der Volksgemeinſchaft dabei mit
helfen. t

Pg. Detering, Bundesleiter der NS.
Studentenſchaft der Univerſität Halle, wünſcht
und erſtrebt die Gemeinſchaft zwiſchen Lehren
den und Lernenden im Geiſte des deutſchen
Nationalſozialismus.

Hochſchulgruppenführer Pg. Börner for
dert für die deutſche Jugend die deutſche Hoch
ſchule, die Vaterland und Volk zu dienen hat
und den Boden zu bereiten hat für das, was
der Führer beabſichtigt.

Unſer Gauleiter Rudolf Jordan, der an
d'eſem Tage ſchon in zahlreichen Verſamm
lungen für ſeinen Führer zu ſprechen und zu
kämpfen hatte, ließ es ſich nicht nehmen, in
der erſten Verſammlung der NS.Hochſchula
lkehrer zu ſprechen. Jn einer großangelegten
Rede entwickelte er das Werden und Wollen
des Nationalſozialismus. Seine Ausführun-
gen, die zurückgingen bis auf die erſten An
fänge der Bewegung, zeigten das Wachſen des
Nat »nalſozialismus bis zum Erreichen des
gewaltigen Sieges und gipfelten in den Zu
kunftsaufgaben, die der Bewegung durch ihren
Führer, Reichskanzler Adolf Hitler, geſtellt
ſind. Alle Zuhörer werden den Eindruck ge
habt haben, daß dieſe Aufgaben, ſo groß ſie
auch ſind, dennoch erfüllt und vollendet werden.
Reicher Beifall dankte dem Vortragenden für
ſeine Ausführungen, die den Zuhörer packten
und mitriſſen. Mit einem dreifachen Kampf
Heil auf unſeren Führer wurde die Verſamm

mehren ſich die Behauptungen, daß dieſe Künſt ſchullehrer, dem Führer mit allen Kräften zu lung geſchloſſen.
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Am Tage der nationalen Arbeit hat ſich ein Leben vollendet, das nur raſtloſer

Arbeit gewidmet war.
Der Präſident der Reichsbahndirektion Halle (Saale)

Herr Pr. ing. Alfred Heittrich
iſt ſeinem langen, ſchweren Leiden erlegen.

Ueber ein Jahrzehnt hat er an der Spitze der Reichsbahndirektion geſtanden und
ſte unter ſchwierigſten Verhältniſſen in altpreußiſcher Pflichttreue und unermüdlicher Tatkraft

geleitet, Durch ſeine ausgeprägte Perſönlichkeit, ſein umfaſſendes Wiſſen, ſeinen ſtrengen
Gerechtigkeitsſinn und ſeine Fürſorge für alle, die in ſeinem großen Amtsbereich im Dienſt

der Reichsbahn tätig waren, war er uns ein vorbildlicher Führer.
Sein Andenken wird bei der Deutſchen Reichsbahn in dankbarer Verehrung fortleben.

Halle (Saale), am Mai )933.
Die Reichsbahndirektion.

Lorenz, Vizepräſident.

Gott dem Alllmächtigen hat es gefallen, heute vormittag in die Ewigkeit heimzurufen meinen
gellebten unvergeßlichen Gatten, unſeren treuſorgenden Vater und Großvater, lieben Schwager

und HOnkel, den Kaufmann

Pflichttreue ausgezeichnet.

Am 30. April 1933 verſtarb im Alter von 72 Fahren

Herr Bürodiretr Wobrtzſch
Mehr als 50 Fahre ſtand der Verſtorbene in den Dienſten der Stadt

Halle bezw. der ſtädtiſchen Werke und hat ſich ſtets durch vorbildliche

Wir werden ſein Andenken immer in Ehren halten.

Werke der Gtadt Halle
Aktiengeſellſchaft.

aus ſtatt.

Heute früh verſchied nach ſchwerem, mit großer Geduld ertragenem Leiden
mein lieber Mann, unſer guter, treuſorgeuder Vater, Großvater, Bruder und
Onkel der Landwirt und Amtsvorſteher

Hsto Ebert
Großlehna, den 8. Mai 1933. SIm Namen der trauernden Hinterbliebenen

Sricda Ebert und Kinder.
Die Beerdigung findet Donnerstag, den 4. Mai, nachm. 3 Uhr vom Trauerhauſe

r S S

Chriſtian Troitzſch
im geſegneten Alter von 74 Jahren.

Halle (Saale), Waltershauſen, den 29. April 1933
Staubeſtraße 6ſtraß In tiefem Schmerz

Lußſe Sroitzſch geb. Bach
Jlſe Kuhn geb. Troltzſch
Rudolf Sroitzſch
Gteſanie Ollert geb. Troitzſch
Max Kuh
Guſtav Ollert
4 Enkelkinder

2 je Wuns findet heute nachmittag 2 AKhr von der großen Kapelle des Gertraudenfriedhofes

aus ſtakt.

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, unſeren geliebten Vater und Schwiegervater, unſeren unvergeßlichen
letzten Seniorchef, den

Kaufmann
Chriſtian Tvroitzſch
nach einem arbeitsreichen und ſchaffensfreudigen Leben abzurufen.
Wir verlieren in dem Dahingeſchiedenen, dem es mit Gottes Hilfe vergönnt war, in fabrzehntelanger uner
müdlicher Arbeit ſeinem Lebenswerke vorzuſtehen, unſeren treuen väterlichen Berater, den beſten Führer unſeres
Hauſes. Ausgeſtattet mit reichen Erfahrungen auf allen Gebieten und von einer nie end Schaffens
kraft beſeelt, bat er ſeine ganze Kraft und ſein Alles unſerem Unternehmen gewidmet, insbeſondere war der
r mit Allen, die mit unſerem Hauſe in enger und engſter Beziehung ſtanden, treu und dankbar
verbunden.
In tiefer Trauer nehmen wir Abſchied von unſerem geliebten Vater, deſſen Geiſt auch fernerhin unſer Unter
nehmen beſeelen wird, und wir werden ſeiner ſtets in Dankbarkeit und Liebe gedenken.

Die Inhaber der Firma Arnold Troitzſch
Rudolf Troitzſch Guſtav Ollert

Halle (Saale), den 3. Mai 1933.

Am 29. April 1933 verſchied nach längerer Krankheit unſer hochverehrter Seniorchef, Herr

Chriſtian Troitzſch.
Tiefergriffen betrauern wir das Ableben dieſes edlen Mannes, der durch zähen Willen und ſelbſtloſe, aufrechte
Charaktereigenſchaften ein gefeſtigtes Lebenswerk zum Segen ſeiner Mitarbeiter hinterlaſſen hat.

Als großes Vorbild in unermäüblicher Schaffenskraft, echter deutſcher Treue und Verbundenheit werden wir
ſeiner nie vergeſſen.

Halle (Saale,) den 3. Mal 1933., Das Herſonglet der Ha. Arnold S Troitzſch.

zu Vaumburg ſtatt.
4 Uhr Beerdigung.

Am Wontag, dem Mai )988, wurde der SS. Mann

Gleghried Güthling
vom 3. Gturm IV/26. 66.-6landarte

von kommuniſtiſchen Provokateuren in SS. Uniform in ſeiner
eigenen Wohnung erſchoſſen.

Die Trauerfeier findet morgen nachm. 9 Uhr im Dom

der

De Führung
26. 66.-6tandarte

h

le Frelse Klein

und Steinweg 7, Hof. e

eräder

ab 95 f.
Fahrrad steln

Gelſtſtraße 48

sehr große Auswahl

H. Schnge Ncuf.,
Halle. Gr. Steinstr. 84
c J

fosenträger

Am 1. Mai verſtarb nach langer Krankheit

Herr Reichsbahndirektionspräſtdent

r an, Dr. ing. 2 xi tri e
Schusbleche 65 P. nDoppelf.Sattel M. Ehrenmitgliedab Le Pf. des Reichsbahn Turn und Sportvereins Halle (S.)

Der Verſtorbene, ſelbſt ein alter Turner, hat ſtets
mit beſonderem Intereſſe die Arbeit unſerer Reichsbahn
Turn und Sporktbewegung verfolgt und ſie in reichem
Maße, wo er nur konnte, gefördert. Seine Verdienſte
um unſere Sache werden unvergeſſen bleiben!

BezirksNusſchuß derReichs bahn Turn Reichsbahn
und Sportvereine

Bundesbezirk Halle (S.)
Reuſchle

Turn und Sportverein
Halle (Saale)

Kühn Wuttke

III

Schulbücher
für alle Sohuſeon

Ersthl. Lelpziger schnoiderinſ Waßen und

ortigt e Mu ſ j ti d n
Il kern

5 ür Gport undBuchhandlung Joh, uelus Zeitsemäße hre r Gpom erdignng S
Universitatsring 9 da Kerbel, Halle a. S. Walter Uhlig, Inh. B. Gteinme

S S Damen-Moden Eriesenstraße 51.E V am Leipziger Turm

Nahrung Aber

zchen Eiweiß Stoffen vnd

Rekord-Waochstum.

Dösseldorf-Hafen

ch weiß genao,

d welche Ernährungich zu einer Lege-Kanone mach.
Köchen- Abfölle sind heine Aufbou-

voiſen Getteidegrötzen, verbürgt ein

Muskator-Kökenfutter,
dieses glöckliche Gemisch von tieri

ehalt

Wenn der fierbst kommt, geh
kierlegen los. Dann heiße ich:P wWuskale e

S

Bergisches Kraftfutterwerk G. m. b. H&

t

gehe
Der zweite kleine SS. Mann

geſund und munter angekommen

Hans Kleinow u Frau
Margarete geb. Henkel

Sie streimen jetzt

seir preiswert!!
Trockene und auch mit elektriſcher
Farbenmühle angerührte Farben
kaufen Sie in beſter Qualität bei

Bruno Berthole
Steintor Drogerie, Am Gteintor 1

ſundſachenVerrauf-
Am Freitag und Sonnabend, dem

5. und 8. Mai 1933, von 9 Uhr an
findet in unſerem Fundbüro hien

Güterſchuppen Eingang Raffinerieſtraße hkfentliche Verſteigerung

Fundgegenſtänden u. a. am re m
ab 10 Uhr 6 Fahrräder 1apparat. gegen ſofortige Barzah eſtatt. Beſichtigung am Donnerstag
Hem 4. Mai 1988, von 11- 18 Uhr.

Reichsbahndirektion.

Wir beabſichtigen an verſchiedenen

errichten. Wir bieten tüchtigen
Kelbewußt arbeitenden Her
die Mövgüchreit, ſich eine en
ſehene Lebensſtellungs. ſchaff

Polkiſche Krankenyiſe G v
Unterſtützungs Gemeinſchaft an

naler und ſozialer Srundlage

bin a. h. Sagen
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von 6ommabend, den 6 Na füescher Bankverein e n nen emeinsenatsurupnea eseher Bankverein wittagst2 ihr bis einc Rontag,

c. tie eutse her Hypothenenha nenHalie (Saale) den 8. Mal, ſt mein Betrieh wegen
F.Bilanz per 31. Dezember 1932 Hurchgafung geſchloſſen 1PDeutsche Centralbodenkredit- Ahtiengesellschaft in Berlin,

M. II Deutsche Hypothehenbank in Meiningen- Weimar,Aktiva RM. P a s s V a R vKasse, fremde Geldsorten Aktienkapital e 5000000. V e III Frankfurter HypotheRenbank in Franhfurt a. M.,e Ladenverkauf bleiht geöffnet V ecklenburgische Hypotheten- und Wechselbant in Schwerin,Outhaben bet Noten- u. Ab- Aue en 1532 (00. V Ssächsische Bodenereditanstalt in Dresden,rechnungsbanken 156 112.691 Aktiendividende noch nie s legchecks, Wechse u. ünver n ges on n 9 9 VI Westdeutsche Bodenkreditanstalt in Köln.insl. Schat. i .67] Transitorisches Konton u wehen W Gewlntwortrag von Achtung? Achtung? In den Generalversammlungen wurde beschlosen, für dese 149 196 95 Sberhemden waſchen u. plätten r. d. 45 oBankfirmen. O.peg auf Waren 7 en Gewinn 220717.98 220717.98 e Se g und raten t 55 n r eine e e mej, S teien Aen

zig t T 3 ü ivi e 7 j.Be inge betelghneen bei Aval- u Bürgschafts- Gardinen ſpannen u. Sröße v. Mr. o. 20 an e ung gegen Rückgabe der Pividendens mns unter Abeug der 10 o igen
Banken 79 200. Ver pflichtungen 757 372.55 Pan. Fran J Rötzrig Kapitalertragssteuer, an den Kassen der Gemeinschaſtsbanhen sofort statt-

7 ene e t BTätterei ſindet. Die Dividendenscheine lauten, soweit sie u ehemaligen Papiermark-in S Schloßgaſſe 12 Fernſprecher 328 62 5 5 äſfteiahbr eSonstige Immobilien 595 300. Ahiien gehören, im Text auf das Geschäftsjahr 1932; soweit sie u neuenFransiloriseh le s1 398.22 zDe geee chugte a Reichsmark- Aßtien gehören, tragen sie bei I die Nr. 70, bei II die Nr. 26,
R e e öwangsverſteigernngen bei Il die Nr. 71, bet IV die Nr. I1, bei V die Nr. 37, bei VI die Nr 50,

Gewinn- u. Verlustrechnung per 31. Dezember 1932 Es werden öffentlich meiſtbietend Die Banken sind bereit, jedem ARtionär, der die entsprechende

h ien ü N R 500.D e e e ei d Wechseldiskont 618 825. 56 9 gen rot a r 620 544.95 ne vent eng e Stücke bis 2u RM I000 im gleichen Gesamtnennbetrage umeutauschen;

J Eff t v S v 7 5114e e a Sorten e s L e ihe, ſeine Spitenausgleich bereitwilligst.

i S i vn, en gSein e rn o Sern e ren a an Schreibtiſch, 1 Spiegel Die Aktien über RM 60.- und RM. 180. und die ARtienanteil-
Rot 400000.- H. B. V. Aktien 200 467. 12 eDielfältigungeapparat. scheine über RM 8.-, RM. 5. und RM. 10. sind für Rraftlos erklärt.T Krebs, Ober Ger.-Vollz., Merſeburger Str. 14.

Gegen Einreichung dieser UrRunden wird der Verkaufserlös aus den aufDie Dividende für das Geschäftsjahr 1932 gelangt gegen Einreichung des Gewinn- Donnerstag, den 4. Mai 1933: a fallen Akt hl
scheines Nr. 10 mit 39 en e e kener an der Kasse unserer Haupt- 10 Uhr: AbolfHitler-Ring 13: iese entfallenden neuen ien ausgezahlt.
anstalt und unserer sämtlichen Niederlassungen, 1 Sofa, 1 Vertiko, 1 Kleid 2 8in Berlin bei der Berliner Handets-Gesenschaſt ev e Schre e Berlin, Weimar, Frankfurt a. M., Schwerin, Dresden, Köln,

bei der Deutschen Bank und Disconto-Gesellschaſt 1 Büucherregal, Stühle Nähmaſchine den 29. April 1933.w und der Reichs-Kredit-Gesellschaft A.-G. 5 S e r Standuhren 1 Herren
sofort zur Auszahlung zimmer reib maſchine (Adler), ein DeHalle a. S. äen 29. April 1933. e e Snttert 1 gou L e ſt d i e 7 M N d. JHalieseher Rankverein von Kuliseh, Kaempf Co. 1 Motorrad S ſche u. rm ichtne/ Gartenhiesintnandltgeeellecratt aut Sltien- Eisgendorf, OberGerichtsVollg., Königſtr. 61. Gebläse- und Filterhies

Donnerstag, den T. Mat 1933: Dachpappensandez

Benutzen Sfe

hre Autobus verken r
Halle g. Forsterstr. S
Fernruf Nu

bitte el Ausflugs-,
Vereins und Fernfahrten meine

modernen offenen Autobusse
e e

8 Divpl.Schreibtiſche,
Antrieb, 1

Toilette, div. Möbel

mmer 832489 1 Srehbank.

Donnerstag, den 4.

i Her mung 5 Ladentiſche, 3 Gla
Glasſchiebetüren, 4

12 Uhr: Forſterſtraße
0 Käſehorden.

10 Uhr: AbolfHitler-Ring 13:

großes
1 Bücherſchrank, 2 Schreibmaſch. (Triumpf
und Regina), 1 Klavier, 1 Damen Friſier

e

12 Uhr an e und Stelle:

Ort der Verſteigerung wird in der Ver
ſteigerungshalle bekanntgegeben.

Jaeger, Ober-Gerjchtsvollzieher.

10 Uhr: AdolfHitler-dRing 13:
1 Kredenz,

(AEG.), 1 Schreibtiſch, 1 Bettſtelle u. a. S.
i 11 Uhr an Ort und Stelle (Ort wird in der

Verſteigerungshalle bekanntgegeben)

Ehrhardt, Ob.-Ger.-Vollz., Forſterſtraße

1 Klavier mit elektr.
Schrankgrammophon,

Mai 1933:

1 Schreibmaſchine

svitrinen, 7 Regale mit
Stühle,

12 (vbeſtimmt)

Hochelegantes
poliertes

Schlaſzimmer

S. MBitte überzeugen Sie sich unverbindlich
von unseren vorteilhaften Angeboten.

Fordern Sie bitte Rostenlos unsere
Werbeschrift Wie wohne ich 1933

Gebr. Jungbiut

T
Halle, Albrechtstr. 37

Eisenbeton-Kies
Pflastersand, Quarzsplitte tür Straben-
bau, aller Arten und in allen Korngrößen
garantiert rei von Lehm und schad-

lichen Bestandteilen.
ſeckmann Sohn Hatle- Diemitz

Fernruf 25769 324 17

S I

Dauerwelen
beste Ausführung
Zöpfe u. Ersatteile, größte Auswahl billige Preise

Zopf-Siebe t nur LeipzigerStraße 33
r e n

h
gebraucht
und neu

Gelegenheit!
Befters

von 10,- an
Chalselenque

neu von 20,- an
Kokas

von 10,- an
Stühle

von 2,- an

Schränke
von 25.- an

Schlafzimmer
Herranzimmer

Küahem
sowie alle anderen

Möbel in großer
Auswahl

Bitz mann
Halie (Saate)
auersfr. 3
am Francheplah

cm

Anderung von Gtraßennamen.

Zur dauernden Erinnerung an die natio
nale Erhebung und Einigung Deutſchlands
erhalten
a) der untere Teil der Bahnhofſtraße, und

zwar vom Markt bis zu den Grundftücken
Kliem und Herrmann, die
Hindenburgſtraße,

b) der Wilhekmsplatz die Bezeichnung Adolf
HitlerPlatz.

Der Bürgermeiſter als Ortspolizeibehörde.

Sprechſtunden für den Bürgermeiſter.
Die Sprechſtunden h den Bürgermeiſter

ſind auf täglich 11 bis 12.30 Uhr feſtgeſetzt
worden.

Jm Intereſſe eines geordneten Dienſt
betriebes und in ihrem eigenen Jnterejffe
werden die Einwohner gebeten, die Sprech
ſtunden genau einzuhalten.

Der Magiſtrat.

Gtundenzlart
für die Berufsſchule Schkeuditz.

Sommerhalbjahr 1933.
A. Fachkunde.

Metallgewerbe U. Mittwoch 8-—12,
Metallgewerbe M. I Dienstag 8--12,
Metallgewerbe M. II Freitag 8-12,
Metallgewerbe O. Donnerstag 8--12,
Baugewerbe V. Dienstag 8-12,
Baugewerbe M Mittwoch 10-12, 13--16,
Baugewerbe O. Sonnabend 9-13,
Maler (1.--3. Jahrgang) Freitag 8--12,

Bezeichnung

e

Schleucsee
10. Kürſchner. M. Mittwoch 10-12, 13 15,
11. Zurichter M. Freitag 11—12, 18
12. Kürſchner u. Zurichter O. Dienstag 10-—12,
13. Nahrungsgewerbe (I.-3. Jahrgang)

Sonnabend 10-12,
a) Fleiſcher Montag 16—19,
b) Bäcker Montag 16—19,

14. Ungelernte Arbeiter (1.—8. Jahrgang)
Montag 10-12,

15. Kaufleüte U. und M. Dienstag 8—12,
14--15, 16--18,

16. e h O. Donnerstag 8—12 und
5 8.17. Friſeure (1.--83. Jahrg.) Montag 8-—12.

B. Gemeinſchaftskunde.
4. Metallgewerbe, U. Mittwoch 18-—18.
2. Metallgewerbe M. Dienstag 18 15.
3. Metallgewerbe O. Donnerstag 13 15.
4. Baugewerbe U. Dienstag 18 15.
5. Baugewerbe M. Mittwoch 8--10.
6. Metallgewerbe O. Sonnabend 7—9.
7. Surhener und Zurichter U. Donnerstag
8. Kürſchner u. Zurichter M. Mittwoch 8—10.

9. e M. Freitag 8—11.10. e und Zurichter O. Dienstag
11. Nahrungsgewerbe (1.--3. Jahrg.) Mon

tag 13—16.
12. Ungelernte Arbeiter (1.--83. Jahrgang)

Montag 8-—-10.
13. Kaufleute U. und M. Dienstag 15-—-16.
14. Kaufleute O. Donnerstag 14 15.
15. Friſeure: 2 Stunden in verſchiedenen

Klaſſen wie bisher.
Der Plan tritt am 1. Mai 1933 in Kraft.
Schkeuditz, den 27. April 1933.Kürſchner und Zurichter U. Donnerstag

13—15, Der Magiſtrat.

SEuropa halaſt 7

Bitterfeld

Dokument

Heute bis Donnerstag
Der erſte große Film der Reichspropagandaleitung

Volkes mit den programmatiſchen Reden des

Reichskanzlers Adolf Hötler,
Miniſters Herm. Soering, Miniſters Göbbels

der Wiedergeburt des deutſchen

Miniſters Hräck.

die Mitte

Hotel ohring, Großer 6aal
Donnerstag, den 4. Mai, 16 und 20 Uhr

Film- ung Uechtbileer-Vortragsabend

„Die Wunder d. Rieſengebirges
Herrliche Lichtbilder mit ſpannend. Vortrag

Redner: Werner Lukaſchik, O.Schreiberhau

Filme vom „Deutſchen Rhein u. „Reiſe
zauber“, ein luſtiger Splelfilm m. Bild.
aus der Sächſ. Schwetz, wie Profeſſor
Wunderlich Freude an Reiſen und
Wandern gewinnt.

Eintritt frol!
Am 18. Juni fährt ein Sonderzug der
Dt. Reichsbahn zu ganz bedeut. ermäßig.
Preiſen nach dem herrlich. Rieſengebirge!

Kurverwaltung Gchreiberhanu
Reichs bahnverk ehrsamt Deſſau

[Weſſseneis
aearienhocf

Heute Tanzobend

Diplom-Optiker

Adolf-Hitler-Straße Nr. 7
II C
PhiOTO- HAUS
IIIxxcDDCECCCcCchuCCCCCCCGB

Ausführung sämtl. Amateur-
Arbeiten Lager in Photo-

Apparaten und Artikeln
Der Landwirt Otto Näther in Zaſchendorf

iſt durch den Herrn Regierungspräſidenten in
Merſebürg zum Stellvertreter des Standes
beamten des Standesamtsbezirks Kiſtritz be
ſtellt worden.

Weißenfels, den 28. April 19833
Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes.

Uegesilnie
Garlönsenrmne

in großer Auswahl zu besonders niedrigen Preisen

Iustus Oppel Nacht.
MmMerseburg

Buch- u. Zentschr.-Vortrieh

Oeigrube Nr. 15
Hans längere
jetzt in Porm einer S. Blcher sluhe

einstellen.

I W

ftsche Ncauttfonce Ierf

Auf Veranlassung des Kommissars für das Verh
gebiet des Mitteldeutschen Braunhohlen-SyndiRates zu Leipeis
sind mit Behörden EBeamtenorganisationen, Vereinen, Ver-
bänden, Innungen, Belesschaften und sonstigen Verbraucher-
gruppen sofort Verhandlungen aufsunehmen mit dem Ziel,
daß diese den gemeinsamen Beeug von Hausbrandhohlen

Wir sind aufgefordert worden, bei Zuwider-
handlungen dem Kommissar sofort Meldung zu machen.

Der Vorstand der Ortsgruppe Merseburg steht den in
Frage hommenden Verbrauchern in Merseburg, Leuna, Rössen,
Meuschau, Shopau zwechs Aufhlärung jedereeit zur Ver-
fügung. Ziel der Rommissarischen Verfügung ist, sämtliche
Kohlenlieferungen im allgemeinen Interesse wieder dem
gewerbsmäßigen Kohlenplatz handel zueuführen,

Jransport u. Kohlenhöndler- Verband 8. V. Mersehurg

gez. Bräsel

aufs

ges. Zan der

ſp. 7

fan braunen Zeug haus



anderer Seite formale Bedenken geltend ge

Mittwoch, 3. Mai 1933

Mersebarg Stockt um Bornzed
Der erſte

Merſeburg. Am Sontabend Vormittag
fand im Kreishaus, deſſen Sitzungsſaal ſich in
überreichem Fahnenſchmuck prächtig ausnahm,der erſte Kreistag ſtatt. Der in ſate
Landrat, Pg. Oberſt, würdigte in ſeiner Begrüßungsanſgrace die großen Verdienſte
unſeres Volkskangzlers um die Neugeſtaltung
Deutſchlands, um anſchlie end an alle Abge
ordneten die Bitte zu kat räftiger Wiedexauf
bauarbeit an dem von marxiſtiſcher Seite
finanziell. an den Abgrund gebrachten Kreis
Merſeburg zu richten. Regierungsrat
Oberſt führte weiter aus, daß die vornehm
ſten Aufgaben des Kreisparlaments in der
Säuberung und ſparſamſten Bewirtſchaftun
der Verwaltung liegen müſſen, ſowie au
in derumfaſſenden Bekämpfung der Arbeits

loſigkeit
Zum erſten Male klan ein

„Sieg Heil!“ auf dengipfeln haben.

Adolf Hitler durch den
reudig aufgenommenes

Reichspräſidenten und
SitzungsſaalAls erſter Redner verſicherte unſer Pg.
Erewell, Benndorf, für die nationalſogzialiſtiſche Fraktion ſeine feſte Entſchloſſen
heit zur Mitarbeit, zumal er ſchon mehrere
Jahre miterleben mußte, wie die SPD. und
ihr Anhang den Kreis herunterwirtſchafteten.
Die Bevölkerung werde jetzt den nationalen
Sozialismus der Tat zu ſpüren bekommen,

mm Achtung!
Ab morgen erſcheint regelmäßig

Donnerstags das „Anttsblatt der Stadt
Merſeburg innerhalb der MNZ.
(VVLMNRNCCAMNKGCC nennen
an dem man auch feſthalten wolle, wenn von

Für die Kampffrönt Schwarz
Abgeordneter v. Trotha,

Skopau, ſeine Unterſtützung zu. Auch die So
zialdemokraten äußerten ſich durch ihren
Sprecher Mödersheim, (auf einmal in
ähnlichem Sinne.

Pg. Crewell brachte zum Ausdruck, daß die
NSDAP.keine Veranlaſſung hätte, Marxiſten

anders zu vehandeln, als dieſe es bisher
mit Nationalſozialiſten getan hätten.

Dieſe eindeutige Erklärung hatte zur Folge,
daß Sozialdemokraten bei den beginnenden
Kommiſſionswahlen erſt gar nicht benannt
würden.Jm Eilſchritt erledigte man ſo die Tages
ordnung, die u. a. die Abänderung der Ge
ſchäftsordnung des Kreistages enthielt. So
wohl in der Kreisdeputation wie auch im
Kreisgusſchuß haben unſere Parteigenoſſen
fortan die erdrückende Mehrheit.
Das gleiche gilt von ſämtlichen Ausſchüſſen
und Kommiſſionen.

Zur Vorlage „Wahl eines Ausſchuſſes für
dis Waſſerregulierung in der ElſterLuppe

macht würden.
WeißRot ſagte

Kreistag
Grwähnt ſei noch, a am Sonntag die

Feierlichkeiten mit der auf dem Markt vorge
nommen Taufe des e tathſa „Merſe
burg“ und der Weihe der Sturmfahnen des
Polizei und Reſerveſturmes 1 J 10 eingeleitet
wurden.

Merſeburg. (Heute Abend Filmvor-
führung.) Der ſeit dem 1. Mai im Licht
ſpielhaus „Sonne“ laufende, von der Organi
ſation der NSDAP. herausgegebene Toiffilm
„Das blutende Deutſchland läuft heute Abend
für unſere Ortsgruppe. Unſer Pg. Studien
rat Dr. Hinze, Merſeburg, wird hierbei in
ſeiner Eigenſchaft als Fachberater für Volks
bildung ſprechen, während die SA.Kapelle der
Untergruppe Halle Merſeburg konzertiert.

Ammendorf. (NS.-Lehrerbund Am
mendorf.) Nächſte Verſammlung am Sonn
abend, dem 6. Mai, 4 Uhr, bei Helms. Vortrag
des Pg. Tornau, Halle, über „Die Schule im
Dritten Reich. Gäſte ſind willkommen.

Der Aufmarſch der Fehntauſend
in Bitterfeld

Bitterfeld. So etwas wie an dieſem 1. Mai
1938 hat die Bevölkerung von Bitterfeld noch
nie geſehen, weder in den erſten Auguſttagen
1914 noch in der Zeit der roten Maſſen
aufgebote.

Ueber 10 000 deutſche Volksgenoſſen
Arbeiter der Fauſt und der Stirn waren auf
den Binnengärtenwieſen angetrekten, um an
dieſen Tage zu zeigen, daß ſie hinter Adolſ
Hitler ſtehen.

Nachdem in allen Betrieben um 8 Uhr die
Feiern der Fahnenhiſſungen vorgenommen wor
den waren, wurde nach dem Stellplätze abmar
ſchierk, auf welchem die Belegſchaften von 29
Uhr ab bis 9 Uhr eintrafen. Nachdem noch eine
Anzahl NSBO.Fahnen durch Kreisbetriebs
zellenkeiter Pg. Dr. Saenger geweiht. worden
waren trat die Spitze des Zuges mit der
Stürmfahne 11 H. 12 und der Stahlhelmfahne
flankiert von Schüpo um 10 Uhr den Marſch

geſchmückten Straßen an. Als die Spitze des
Zuges nach etwa 154 ſtündigem Marſche den
Stellplatz wieder erreichte, war gerade die letzte

durch die mit Flaggen und Birkengrün reich

nachdem der Aufmarſch der Kolonnen wieder
beendet war, ergriff Stadtverordnetenvorſteher
Pg. Paſſarge das Wort zu einer zünden
den Anſprache über den deutſchen Sozialismus
der Tat, die Volksgemeinſchaft aller Schaffen
den, unter dem Motto unſeres ſtolzen Liedes:

„Wir ſind das Heer vom Hakenkreuz,
Hebt hoch die roten Fahnen,
Der deutſchen Arbeit wollen wir
Den Weg zur Freiheit bahnen

Mit den Worten: „Den Bund, Dett wir ge
We zielt dem größten deutſchen Erbfeinde,
der deutſchen Zwiekracht, mitten ins Herg“
ſchloß Pg. aſſarge ſeine Ausfithrungen,
worauf die begeiſterte Menge das HorſtWeſſel
Lied ſang. Danach ergriff der Stahlhelmführer
Herfurth das Wort, nach welchem nach Ab
ſingung der erſten Strophe des Deutſchland
liedes die Kundgebung ge chloſſen wurde

Wir wollen nicht vergeſſen, der Leiſtung
unſerer SS. zu gedenken, die für die mmuſter
gültige Abwicklung der beiden Aufmärſche
ſorgte, ſo daß alles reibungslos voſtatten ging.

„Tag der nationalen Arbeit“
uerfurt. Die Feier des Tages der deut

ſchen Arbeit war auch hier von eindrucksvoller
und packender Wirkung. Jm Schmucke der alt
ehrwürdigen Fahnen und des Hakenkreug
banners zeigte ſich jedes Haus. Und aus dem

maienfriſchen Grün der Häuſerfronten hob ſich
dieſer Fahnen und Bannerſchmuck um ſo ein
drucksvoller ab. Jn den Schulen fanden kurze
auf die Bedeutung des Tages bezugnehmende
Feiern ſtatt an welche ſich dann das Hören der
großen Reichsfugendkundgebung im Berliner
Luſtgarten anſchloß. Am Mittag wurde dann
die Fahne der Eiſenbahner-Betriebszellenorga
niſation eingeholt und auf dem Hitlerplatz vor
zum Abmarſch bereiten etwa 3000 Teilnehmern
durch den Ortsgruppenleiter Pg. Voigt geweiht
Nunmehr ſetzte ſich der rieſige Umzug der na
tionalen Verbände, der Vereine, der Körper
ſchaften und Schulen und vielen Fachſchaften
in Bewegung. Solch einen impoſanten Umzug
hat die Stadt noch niemals geſehen. Auf dem
Marxktplatze fand eine kurze Kundgebung ſtatt
die von Geſangsvorträgen des Mannergeſang
vereins umrahmt wurde. Nach einem Sieg
Heil auf den Führer und das Vaterland ſezzte
ſich der Umzug wieder in Betvegung. Doch der
einſetzende ziemlich ſcharfe Gewitkerregen tat
der Veranſtaltung keinen Abbruch, die reſtlos
bis zum Hitlerplatz durchgeführt wurde. Hier
fand ein Gedenken der gefallenen Kameraden
ſtatt, und mit dem Liede „Nun danket alle
Gott“ und dem Abmarſch der Fahnen konnte
der Umzug wieder bei ſtrahlendem Sonnen
ſchein abgeſchloſſen werden.

Weißenfels Stadt van FCreis
Die erſte Gtadtrandſiedlung im Erſtehen

Weißenfels. Nach einem geſtern ſtättgefun
denen Kirchgang von den in Frage kommenden
Siedlern wurde anſchließend auf dem Gelände
an der Selauerſtraße nach Begrüßung und
einer Anſprache durch den Vorſitzenden der
Vereinigung für Wirtſchafts-Heimſtätten und
Kleinſiedlungen“, „Vermik“ der erſte Spaten
ſtich zu dem erſten Bauabſchnitt, in dem
40 Randſtedlungshaäuſer entſtehen ſollen, voll
zogen. Abſchließend erklang das Deutſchland
lied. Anſchließend fand im „Sportpark“ Kon
zert von Mitgliedern der Standartenkapelle
J. 21 ſtatt. Deutſcher Tanz beſchloß den für
die Stadrandſiedlüng hiſtoriſchen Tag.

Mitglieder des Handwerkerblocks
billigen die Gleichſchaltunb

Weißenfels. Nach der erfolgten Gleichſchal
tung des Vorſtandes des Handwerkerblocks
wurde der neue Vorſtand in einer Verſamm-
lung in den „Stadthallen“ bekanntgegeben. Ein

Gruppe abmarſchiert. Etwa gegen 12 Uhr,

Ammendorf. Gemeinſam mit den vater
ländiſchen Verbänden und Vereinen beging die
Ortsgruppe Ammendorf der NSDAP. die
Feier des Tages der nationalen Arbeit. Am
Vorabend fand ein Fackelzug ſtatt, der ſich
durch die Straßen des Ortes bewegte. Zahl
reiche Häuſer und Fenſter waren illuminiert.
Um 8 Uhr ſetzte ſich der Rieſenzug in Bewe
gungAue betonte Regiexungsrat Oberſt deſſen Not Er glich einer endloſen Feuerſchlange.

wendigkeit, da Ausſicht beſtehe, die ſchon lange
beſtehenden Projekte in abſehbarer Zeit Zur

dieſem Zu
ch unſer Schlußantrag,

alle im Kreiſe Merſeburg beſtehenden Arbeits
für Freiwilligen

Ausführung zu bringen. Jn
ſammenhang war au

vorkommen dem Verein fü tArbeitsdienſt“ zu übertragen, intereſſant.
Es iſt leider offenes Geheimnis, daß im

Kreſsgebiet von einer Gleichſchaltung des FAD.
An dem Jdealis-mns aller Lagerleitungen veſteht kein Zweifel.

Andererſeits läßt es ſich aber nicht länger ver
heimlichen, daß zwiſchen den einzelnen Stellen

gegriffen
werden

Dies aber kann nur geſchehen, wenn
es eine einzige Zentralſtelle gibt. Nachdem un
fer Antrag vom Kreistag angenommen wurde,

Das dürfte ſich für die Dienſt
freiwilligen und die ja bald kommende Ar

nur höchſt vorteilhaft aus

heute keine Rede ſein kann.

Eiferſüchteleien Platzallmählich
unbedingt unterbundenhaben, die

müſſen.

beſteht ſie jetzt.

beitsdienſtpflicht
wirken.

Nachdem Landrat Oberſt noch eine Anfrage
Kündi

linkseingeſtellter Kreisangeſtellten und
ntfernüng der Ebertbilder aus dem Kreis

haus beantwortet hatte, war die Tagesordnung

des Abgeordneten v. Trotha, wegen
ung

erſchöpft.

Gang Merſeburg feierte
Merſeburg.

begangen. Selbſt an den ärmſten Hütten der
Erwerbsloſen fehlte das Frühlingsgrün nicht.
Sämtliche von unſerer Ortsgruppe glänzend
organiſierten Veranſtaltungen hatten Rekord
beſuch zu verzeichnen.

Die Darbietungen ſtanden auf beachtlicher
Stufe. Den Höhepunkt des 1. Mai bildete der

Marſch der 15 300 Feſtzugsteilnehmer
durch die von Zehntauſenden umſäumten Stra

innige
Volksverbundenheit beſſer unterſtreichen als die
en Teilnahme aller Betriebe und Be
örden, deren Leiter ebenfalls ſämtlich zur

Dabei wirkte die unüberſehbare

ßen der Stadt. Nichts konnte die

Stelle waren.
Kolonne keinesfalls eintönig, da Trachten

ruppen der Jnnungen, faſt 70 wunderſchön ge
chmückte Autos und die Uniformen der Wehr

verbände ein farbenprächtiges Bild vermittel
ten. Kreisleiter Simon würdigte die Bedeu
tung. des von ganz Merſeburg gefeierter
1. Mai mit einer zündenden Anſprache au

Sowohl der Feiertag der
nationalen Arbeit als auch ſchon deſſen Vortag
wurden in unſerer mit tauſenden von Fahnen
und Fähnchen geſchmückten Domſtadt feſtlich

Auf den Straßen ſtanden die Menſchen in
Maſſen wie die Mauern und ließen den Zug an
ſich vorübergiehen. Nach Beendigung des Zuges
auf dem Fichteplatz fang die Menge das
Deutſchlandlied.

Der 1. Mai Waren wir es ſeit Jahr-
zehnten in Ammendorf nicht anders gewöhnt,
an dieſem Tage „das klaſſenbewußte Prole
kariat“ aufmarſchieren zu ſehen, ſo war die
Feier des „Tages der nationalen Arbeik“ auf
eine andere Grundlage mit einer ganz an
deren Tendengz geſtellt worden. Schon die
Straßen zeigten ein in Ammendorf bisher Un
gewohntes Bild.

Ammendorf glich buchſtäblich einem
Flaggenmeer.

Haus an Haus, Maſt an Maſt, Fenſter an
Fenſter, überall ſah man die Farben des alten
Reiches und daneben das Hakenkreuzbanner,
auch Guirlanden und Transparente waren zu
bemerken. Jeder hat getan, was in ſeinen
Kräften geſtanden hat, jeder nach ſeinem Ge
ſchmack, jeder nach der Größe ſeines Geld
beutels. Gut gemeint war es aber von jedem.

Um 8 Uhr begann das Feſtgeläut der drei
Ammendorfer Kirchen, dem ſich Gottesdienſt in
allen Kirchen anſchloß.

AP. mit allen ihren Formationen aus dem

triebe auf dem Fichteplatz zum Propaganda
umzug.

Der Propagandaumzug bewegte ſich durch
einige Straßen des Ortes und endete vor dem
Rathauſe in einer Kundgebung.

Die Teilnehmerzahl iſt mit 5400 Perſonen
feſtgeſtellt worden.

Dank der klappenden Organiſation fanden alle
Teilnehmer Platz vor dem Rathauſe. Ja, es
war noch ſoviel Platz vorhanden, daß die Zu
ſchauer auch noch vor dem Rathaus gelaſſen
werden konnten. Die Fahnen und die SS.
nahmen vor dem Eingang des Rathauſes Auf
ſtellung. Ein äußerſt impoſantes Bild bot ſich
den Teilnehmern. Vom Altan des Rathauſes
ſprach Kreisleiter Te ſche zu den Verſammel-

ten. Er wies mit markigen Worken auf die Be
deutung des Tages hin. Das „HorſtWeſſel
fLied“, längſt Gemeingut des deutſchen Volkes

dem Nulandtplatz.

Feier des Tages der nationalen Arbeit
Jm Güden des Saalkreiſes

Sodann begann die Aufſtellung der NSD.

ſüdlichen Teile des Saalkreiſes und der Be

ſtimmig erklärten die Verſammelten ihr Ein

über den Platz. Jm Zuge marſchierten Fabrik
direktoren, Jngenieure, Arbeiter Kaufleute
friedlich nebeneinander im Gliede. Groß war
die Zahl der im Zuge mitgeführten Fahnen.

Die Auflöſung des Zuges erfolgte in größter
Ruhe und in muſtergültiger Ordnung und
Diſsiplin. Nach kaum einer Viertelſtunde war
der Platz bereits wieder reſtlos geräumt wor
den. Dann konzertierte die SS. Kapelle auf
dem HorſtWeſſelPlatze. Eine zahlreiche Zu
hörerſchaft lauſchte ihren Klängen.

Gegen 2 Uhr bereits begann der Aufmarſch
der NSDAP., der vaterländiſchen Verbände,
der Sport und Berufsvereine und der NSBO.,
ſowie der erſten Klaſſen der Schulen auf dem
Fichteplatz zum Feſtzug, der ſich pünktlich um
230 Uhr in Bewegung ſetzte. Groß war die
Teilnehmerzahl.

Gewiß beteiligten ſich am Feſtzuge mehr
als 6000 Menſchen.

Die Sportvereine traten im Sportdreß an, die
Handwerker im Arbeitsanzuge. Wenn es noch
eines Beweiſes für die Erſtarkung des natio
nalen Gedankens im als „rot“ bekannten
Ammendorf bedurft hätte, dann war es dieſer
Feſtzug. Es iſt uns im Rahmen dieſer Be

zuzählen, aber ihre Beteiligung ſoll und muß
anerkannt werden. An der Spitze des Zuges

gruppe und der Gemeindevorſteher.
Beinahe zwei volle Stunden brauchte der

Zug,

das Stadion einmarſchieren zu können.

kannter muſtergültiger Weiſe mit.

der SS. Kapelle und vergnügte ſich
„deutſchen Tanz“.

dorfs legte reges Zeugnis dafür ab,
daß auch das ehemals rote Ammendorf

erwacht iſt.

ſchreibung nicht. gut möglich alle Vereine auf Vorſtand des Verbandes der

marſchierte die politiſche Leitung der Orks

um die vorgeſehenen Straßen paſſieren und in
Jm

Stadion machte er noch eine Ehrenrunde und
nahm dann Aufſtellung, um eine Anſprache
des Gemeindevorſtehers entgegen zu nehmen.
Auch die Ammendorfer Liedertafel wirkte in be

Die An
ſprache des Gemeindevorſtehers klang aus in
ein Hoch auf den Reichspräſidenten und den
Volkskanzler. Ein plötzlich eingeſetzter Sprüh
regen machte den Aufenthalt im Stadion unge
mütlich und ſo zogen dann die Teilnehmer in
die Ortſchaft und in die Lokale, die auch bald
beſetzt waren. Dort lauſchte man den Klängen

beim

Das in allen ſeinen Teilen gelungene Feſt
wird uns allen noch recht lange in angenehmer
Erinnerung bleiben. Die Bevölkerung Ammen

Wohl ſtanden hier und dort die Mitglieder
der Moskauer Fremdenlegion. Wie mag ihnen
wohl zu Mute geweken ſein, als auch ſie ſich

verſtändnis zu der neuen Zuſammenſetzung des
Vorſtandes. Dieſer ſetzt ſich nunmehr wie folgt
zuſammen: 1. Vorſitzender Klempnerober
meiſter Paul Günther (Kampfbund); 2. Vor
ſitzender Pg. Kürſchnermeiſter Willi Hillger;
Kaſſierer Stadtrat Hans Hiller (Kampfbund);
ſtellv. Kaſſierer Pg. Steinſetzmeiſter Otto Rein
hardt; Schriftführer Schmiedeobermeiſter Ro
bert Hoppe (Stahlhelm); ſtellv. Schriftſithrer
Pg. Elektroinſtallateurmeiſter Kurt Schumann
als Beiſitzer gehören dein Vorſtand noch an
Pg. Bäckermeiſter Albert Zack, Pg. Bauunter
nehmer Emil Halt, Bäckerobermeiſter Otto
Uhlig (Kampfbund); Hotelier Karl Müller
(Kampfbund) und Fleiſchermeiſter Erich Wag
ner (Kampfbund). Der Shyndikus des Hand
werkerblocks, Pg. Dr. Pabſt. wurde in ſeinem
Amt wieder beſtätigt.

Gründung einer Ortsgruppe der
„NG.Kriegsopfer verſorgung

Weißenfels. Am 28. April fand im „Feld
ſchlößchen“ eine von dem Leiter der Haupt
Abt. IX, Pg. Walter Baumgarten, einberufene
Verſammlung der Kriegsopfer ſtatt. Erſchienen
waren neben unſeren Pg. auch die Kameraden
der Kb. u. Kh. des KyffhäuſerBundes, ſowie
Mitglieder des „polit. neutralen“ Volksbundes,
Es wurde eine Ortsgruppe der „NS. Kriegs
opfer“ gegründet. Der Erfolg war gut, denn
67 Mann trugen ſich in die aufgelegten Liſten
ein. Als Vorſtand wurde Pg. Wienicke Vor
ſitzender), Pg. Carl (Kaſſierer), Pg. Reichſtein
(Schriftwart) eingeſetzt. Um 10 Uhr wurde
die Verſammlung mit dem Abſingen des Horſt
WeſſelLiedes beendigt.

Weißenfels. (Polizei im Dienſte
der Hilfsbereitſchaft.) Aus techniſchen
Gründen konnten am Geburtstage des Reichs
kanglers nur 150 Perſonen aus der Poligei
küche verpflegt werden. Spenden der
Polizeibeamten und Angeſtellten für die min
derbemittelte Bevölkerung ſind aber ſo reichlich
geweſen, daß es möglich war, am Feierkag dex
nationalen Arbeit weitere 80 Perſonen aus
der Polizeiküche zu verpflegen.

Weißenfels. (Das hellſfymboliſche Hakenkreuz.) Ein beſon
ders ſinnreiches Zeichen am Tage der natio
nalen Arbeit war auf dem Kleinmberge, in der
Nähe des Bismarckturmes, in Geſtalt eines
rieſigen, aus 285 Glühbirnen zuſammenge
ſetzten Hakenkreuzes angebracht worden.

Die

leuchtende

Weik
hin ins Saaletal leuchtete das ſieghafte Zeichen

der nationalſozialiſtiſchen Revolution

Gleichſchaltung im Weißenfelſer
Verband der Kaufleute

Am Freitag wurde auch der
Kaufleute gleich

geſchaltet und in einer am Abend in „Schu
manns Garten“ ſtattgefundenen Mitglieder
verſammlung den Mitgliedern mitgeteilt. Vor
behaltlich der Zuſtimmung des als Kommiſſar
für Gleichſchaltung eingeſetzten Kreiskampf
bundführers ſetzt ſich der neue Vorſtand nunmehr wie folgt zuſammen: 1. Vorſitzender Pa.
Regeling, 2. Vorſitzender Pg. Buſch, Kaſſierer
Pg. Köhler, Schriftführer Pg. Thierbach; Bei

Weißenfels.

weiter als Beiſitzer Kaufmann Krug, Kauf
mann Berndt, Kaufmann Hahn (DNVP.),
Kaufmann Groſche (Stahlhelm). Nach einer
längeren Ausführung des Pg. Regeling, der
über die Ziele des Verbandes ſprach, nahm der
Kreiskampfbundführer Pg. Schröter das Wort.
Anſchließend ſprach als Gaſt Orksgruppenleiter
Altſtadt, Pg. Stadtrat Klacke, der über das
Weſen des Nationalſogialismus ſprach und ſi
gegen die Intereſſengruppen wandte. In der
Pauſe gaben zahlreiche Verbands mitglieder für
den Kampfund des gewerblichen Mittelſtandes
ihre Anmeldung ab.

Oberwerſchen. (Militärkonzer t der
Standartenkapelle.) Jm Gaſthof „Zur
Hoffnung“ veranſtaltete der M83. der Standarte
J 21 (Weißenfels) ein durchaus gelungene
Militärkonzert, das ſeinen Höhepunkt durch ie
Fanfarenmärſche erreichte. Pg. Grabo e
Weißenfels, hielt eine kurze Anſprache v
welcher er auf die Ziele der NSDAP. hinwies.

Nonnewitz. (Strohfeimen- Br V
Heute wurde der Strohfeimen des Herrn n
beſitzers Zimmermann ein Raub der n
men. Zwei Schulknaben, die hinter dem Feime

geworden, brauſte aus mehr als 7000 Kehlen ungewollt, überzeugen mußten?
von der Sendung Adolf Hitlers, gewwollt oder mit Streichhölgern geſpielt hatten, wurden a

Täter ermittelt.

ſitzer: Pg. Lier, Pg. Mieth, Pg. Erich Schröter
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Mittwoch, 3. Mai 1933

en
Arbeiter aus dem Gau Halle Merſeburg
zum „Tag der deutſchen Arbeit“ in Berlin

Am 1. Mai waren aus dem Ganu Halle Empfang nahm und für die er ſich bedankte.
Merſeburg 25 Arbeiter mit einem Sonder
Omtnibus nach Berlin gebracht worden.
Mansfelder Knappen, Halloren, Leuna
arbeiter, Poſt und Eiſenbahnarbeiter er
gaben ein buntes Bild, ſo daß ſie in den

Straßen Berlins und auf dem Tempelhofer
Felde beſonders auffielen. Von Pg. Ring
ling, dem Betriebsratsvorſitzenden der Leuna
werke, erhalten wir folgende anſchauliche
Schilderung ſeiner Eindrücke.
Wenn man das Ganze zuſammenfaſſen ſoll,

ſo muß man ſagen
Welch eine Wendung durch Gottes Fügung!

Schon der Abflug von Schkeuditz war ein Er
eignis, welches das Herz eines Arbeiters, der
zum erſtenmal an einem Flug teilnimmt,
höherſchlagen läßt. Der Flug an und für ſich
verlief prachtvoll. Unſere dreimotorige Jun
kers D. 999 arbeitete vorzüglich; man konnte
ſich genau ſo ſicher fühlen, als wenn man im
Hett oder auf dem Sofa, ſitzt. Die Fahrt zum
Flugplatz BerlinTempelhof dauerte genau
15 Minuten. Die Ankunft erfolgte gegen
13 Uhr.

Dort wurden wir vom NSBDO. Reichs
leiter Pg. Schuhmann und Miniſter Dr.

Gvebbels empfangen.
Auch hier zeigte ſich ſchon, daß der Arbeiter
nicht nur äußerlich, ſondern mit dem Herzen
empfangen wurde. Es trafen dann aus allen
Richtungen verſchiedene Maſchinen ein, ſo vom
Saargebiet, vom Siegerland, von Danzig, von
Heſterreich. Hier wurden einem jeden Teil
nehmer Autos zugewieſen, mit dem Regie
rungswimpel verſehen und numeriert, damit
jeder der Delegierten ohne Schwierigkeitenſenen Wagen wiederfinden konnte. Nach der

Ankunft aller Delegierten ſetzten ſich die
Wagen in Korſoreihe hintereinander und
fuhren zu den uns von der Regierung zu
ewieſenen Hotels. Nach einer kleinen Ern fanden wir uns alle im Reſtaurant

2. Klaſſe Anhalter e zu einem Mittag
eſſen zuſammen. Auch hier fühlte man, daß
dieſer Wirt mit ſichtbarer Freude ſeine Ar
beitergäſte bewirtete. Auch das Perſonal wett
eiferte, um jedem von uns den Aufenthalt ſo
angenehm wie möglich zu machen.
Vom Anhalter Bahnhof aus wurden wir
dann zu einem der vornehmſten Cafés
unſerer Reichshauptſtadt gefahren. Auch hier
wurden wir als liebe Gäſte empfangen. Von
hier aus fuhren wir dann zum alten Reichs
kanzlerpalgis, der jetzigen Wohnung des Herrn
Reichspräſidenten,

wo wir ſowohl dem Herrn Reichspräſiden
ten als auch dem Herrn Reichskanzler vor

geſtellt wurden.
An jeden von uns richtete der Herr Reichs

präſident einige Worte und man ſah es ihm
an, daß er erfreut war, den deutſchen Arbeiter
bei ſich begrüßen zu können, um ein paar
Worte mit uns zu wechſeln. Uns allen aber
wird dieſes Ereignis ewig unvergeßlich ſein.
Verſchiedene der Teilnehmer brachten dem
Herrn Reichspräſidenten Geſchenke, ihre Hei

Nach der Vorſtellung wurden wir von unſerem
geliebten Führer und Reichskanzler perſön
r zu einem Frühſtück in die Reichskanzlei ge
aden.

Beim Führer
Endlich war der Augenblick gekommen, wo

unſer Führer mit ſeinen geliebten Arbeitern
eine Stunde allein war, und dieſer Moment
des Frühſtücks, glaube ich, war derjenige, deſſen
ſich jeder Teilnehmer der Delegätion immer
erinnern wird, denn es ging ſo zu wie bei
Muttern zu Hauſe. Der Reichskanzler ging
mit ſeinen Parteigenoſſen um, als wenn er
tagtäglich mit ihnen zuſammen wäre,

und deshalb fühlten wir uns alle auch
wie zu Hauſe

und nöch nie wird in der Reichskanglei ſo
lange ſie beſteht ein derartiges Zuſammen
ſein ſtattgefunden haben zwiſchen einem
Reichskanzler und Arbeitern Des-halb fiel es uns auch ſchwer, als die Stunde
nahte, in der wir uns bom Führer trennen
mußten. Aber jedes große Ereignis hat ſein
Ende und ſo mußten auch wir wieder, ſo gut
wie der Führer ſelbſt, in die Wirklichkeit zu
rückkehren, um unſere Pflicht zu erfüllen.

Von dort aus ging es nach dem Tempel
hofer Feld, um an dem Aufmarſch teilzuneh
men und die Anſprache des Führers zu hören.
n muß ein kleines Mißverſtändnis vorgeommen ſein, denn unſere von der a

e

Ankunft einer Abordnung von
matserzeugniſſe, mit, die er mit Humor in

unſohlen m. Kocen onprn halthar!

untergebracht und unſer Auge ſchaute ein Bild,
wie es, glaube ich, von uns noch niemand ge
ſehen hat, Menſchen, und nochmals
Menſchen! Und hier offenbarte es ſich, daß
unſer Führer

nicht nur im Wort, ſondern auch mit
der Tat

der Kanzler des Volkes iſt. DieAnſprache unſeres Führers und Kanzlers
nahm uns alle ſo gefangen, daß wir lange
brauchten. um aus dieſer Wirkung, die die
Rede in uns auslöſte, in die Wirklichkeit wie
der zurückzukommen. Das geſamte Tempel
hofer Feld war von rieſigen Scheinwerfern er
leuchtek. Nach Schluß der Rede, Dankgebet und
Zapfenſtreich ſtieg ein Feuerwerk, welches ſtets
in unſerer Erinnerung bleiben wird.

Aber jedes Vergnügen hat ein Ende und ſo
mußten Wir vorzeitig aufbrechen, um nicht mit
unſeren Wagen in die ungeheuere lebende
Mauer eingekeilt zu werden. Wir fuhren
dann zum Bayriſchen Hof, wo ein gemeinſames
Abendeſſen ſtattfand. Von dort aus wurden
wir dann entlaſſen und konnten uns nach un
ſeren Hotels begeben. Auch in Berlin läßt ſich
gut ſchlafen nach ſolchen Strapazen und am
anderen Morgen wartete auf dem Flugplatz
bereits wieder unſere Junkers Maſchine D 999,
die in einem herrlichen Fluge bis zu einer
Höhe vön 1200 Metern nach Schkeuditz, dem
Ort unſerer Abreiſe, zurückbrachte.

Alles in allem, dies war ein Ereignis, was
uns ſchon lange verſprochen worden war, dieſe
Herrſchaften, welche uns die letzten 14 Jahre
regierten, hätten es wohl tun können, aber
ſie durften nicht. Unſer Führer löſte ſein
Verſprechen mit einem Federſtrich ein.

Und darum glauben wir an ihn und wer
den ihm als deutſche Arbeiter niemals
die Treue brechen, komme, was kommen
mag, denn wir wiſſen, daß auch er uns

niemals die Treue brechen wird!

Die Arbeiterdelegationen kommen an.

t 3 BergknappenArbeiterdelegationen, die in 10 Flugzeugen nach Berlin ge Dieim r BerlinTempelhof.racht worden waren, nahmen als

ſetzt, aber nach einiger Zeit waren auch wir

teil.

Mitteldeutſchland im neuen Preupen-slat

Der Preußiſche Staatshaushaltsplan für
das Rechnungsjahr 1988, der durch das Kabi
nett Goering bereits in Kraft geſeßt wurde,
enthält, wie der Parlamentsdienſt der Tele
L meldet, zahlreiche Poſitionen,

ie für unſeren Bezirk Intereſſe haben.
Im Juſtiz haushalt ſind neu eingeſetzt

worden 59 000 Mark für den Umbau des Ge

lter des e e in Aſcherseben. Der Etat bemerkt, daß der Umbau not
wendig ſei, weil dort großer Raummangel be
ar und weil auch die geſundheitsſchädliche und

urch Hochwaſſer gefährdete Lage der Dienſt
wohnung des Juſtizwachtmeiſters eine Er
weiterung des Geſchäftsgebäudes erforderlich
mache.

Jm Kultushaushalt ſind 18500 M.
vorgeſehen für die Verbeſſerung der ſanitären
Anlagen an dem anatomiſchen Jnſtitut der
Univerſität Halle. Der Etat bemerkt, daß die
Verbeſſerung aus hygieniſchen Gründen nicht
länger zu umgehen ſei, daß aber der Bau
unterhaltungsfonds die erforderlichen Mittel
nicht tragen könne.

Jm Abſchnitt „Höhere Schulen“ ſind 25 000
Mark eingeſetzt für den Erweiterungsbau des
Gymnaſiums in Fulda. Für Unterhalts
zuſchüſſe an die der ſtaatlichen Verwaltung
unterſtehenden Waiſenhäuſer in Merſe
burg und Königsberg (Pr.) ſind 2000 Mark
vorgeſehen.

Schließlich enthält der Kultushaushalt noch
als einmalige S üſſe für den Prokurator-
Amts und Kirchenkaſtenfonds in Zeitz 8000
Mark gegenüber 18 500 Mark im Vorjahr.

Machtvoller Verlauf
des nationalen Feiertages
Leipzig. Das Polizeipräfidium teilt mit:

Wie vorausgeſehen, fand der nationale Feier
tag unter ungeheurer Beteiligung der Leipziger
Bevölkerung ſtatt. Dank der von der Polizei
im Einvernehmen mit der NSDAP. getroffe
nen men iſt es nirgends zu irgend
welchen Vorkommniſſen gekommen. Der An
marſch der aus den einzelnen Bezirken der
Stadt kommenden Kolonnen und deren Ein

führung in den Hauptzug wickelte ſich ebenſo
reibungslos ab wie der Einmarſch ins Aus

Eintretende Stockungen wur
en von der Polizei gemeinſam mit der S.

gr beſeitigt. An der Veranſtaltung auf
em Auguſtusplatz nahmen etwa 80 000 und im

Ausſtellungsgelände etwa 180 000 Perſonen
An den beiden Fackelzügen beteiligten

e etwa 70 000 Perſonen. Bei Berückſichtigung
ieſer Ziffer iſt der reibungsloſe und glatte

Verlauf zu einem weſentlichen Teile der aus
ezeichneten e der marſchierenden KoPanen des likums, das in dichten Reihen

in den Straßen des Auf und Abmarſches ſich
als Zuſchauer angeſammelt hatte, zu danken.

In der Zeit vom 19. bis 24. Mal findet die Ziehung
der KXVI. Volkswobllotterie für ſoziale und
kulturelle Zwecke ſtatt. Im Geſamtbetrage von 300 000
kommen 38 886 Sewinne und 2 Prämien zur Ausloſung.
Wer für ſeinen Gewinn vielleicht ein Landhaus, ein
Uutomobil oder eine Reiſe um die Welt keine Ver
wendung hat, kann auf Wunſch den baren Betrag mit
90 erhalten. Das Los koſtet 1 das Doppellos 2
Verſäumen Sie nicht die günſtige Gelegenheit, beſtellen
Sie noch heute bei der Fa. H. C. Kröger G. Berlin.
Friedrichſtraße 1092/08, denn durch ein Los der Volks
wohllotterie iſt ſchon mancher über Nacht reich geworden.

Ehrengäſte an den Feierlichkeiten teil.

Zur damen 56 pf. jür Herren 56 f. einſchliepl.

Gebrauchsanweiſung, Gummilöſung und 6andnapier

Der heutigen Land und Poſtauflage liegt ein Proſpett
bei, auf den wir unſere Leſer ganz beſonders hinweiſen

Fahrrad Möller en
DAS TIERIMS
rn
52. Fortſetzung.

Laß nur. Beſſer, du gehſt in die Berge.
ie Alpenroſen beginnen zu blühen, die Sennen

haben die Hütten bezogen

„Die Kuhglocken läuten, und die erſten
ommergäſte ſchreien Juchu.“
Nicht ſo, Ruthl. Das alles haſt du doch

einmal ſo lieb gehabt.“
„Jch liebe es jetzt noch. Mutter, aber anders

r anders. Nicht ſo, wie ihr hier die Berge
m Nicht vom Standpunkte des Touriſten
s nicht einmal von dem des Raturſchwär

en h Ich bin hier fremd geworden. Nur
wr zrnicht, nicht dir ſetzte ſie raſch hinzu. Sie

ißte aber nicht, ob das nicht eine Lüge war.
e Wengraf hatte, als Ruth heimkehrte,
e i Tochter gleichgükkig, müde, viel
t gar armſelig in ihrem troſtloſen Allein
mache en. Das war nicht der Fall. Ruth

e nicht den Eindruck eines gedrückten, von
hat serriſſenen Weſens. Jhr Leid trug
l d indigt in ſich, daß es von einer rätſel
l Frage Freude überſtrahlt wurde. Erſt
ne Wengraf erfuhr, was Ruth erwartete,
Dir v c ieſe Freude zu verſtehen. Aber das
Wer z lich auch alles, was ſie verſtand. Sonſt
e manchmal als ſei der Leib, der einmal

Seele ihres Kindes umſchloſſen hatte, von
ei rnen Andern, fremden Weſen in Beſitz ge

men worden. Von einem Geſchöpf unbe
renzter Weite, unſagbarer Freiheit und Füllet San Frau Wengraf merkte, daß ſich

die Fun gen an Gitterſtäben einer engen Welte ügel wundſtieß. Und wenn Frau Wen-
i e gefangenen Wildvogel irgendein Tür
wieder Freie aufſchließen wollte, war es nur
ſiatterteh Käfig, in den die gefeſſelte Seele

e

Die Mutter ſchl iſtr Mutter ſchlug Ruth Dinge der Zer
her der Arbeit, der Unterhaltung vor die

Anſchauung entſprachen und verſtand

e Vertrieb gurch Köhler &ämelang,W v Abtlg. Roman Vertrieb, Leipeig

nicht, daß die Tochter das meiſte ausſchlug, das
wenige aber, das ſie annahm, offenſichtlich nur
tat, um die Mutter nicht zu kränken.

ſie liebten ſich nur.
war nicht erſtorben.
Sturmſtoß durch dieſe Liebe gefahren.
geſchah, als Frau Wengraf nach der Enthüllung,
die ihr Ruth machte, im Stuhle ſaß und ver
zwweifelt die Hände rang.
ſoll das nun werden?
vor den Leuten hinſtellen?“
Wettergrollen in der Stimme der jungen Frau
geweſen.

Kreis: den Turnverein, den Cäcilienverein

meine nur wäre nicht noch Zeit? man
müßte einen Arzt fragen.“

Fäuſten vor der Mutter.
Fäuſte löſten ſich wieder.
einen ärztlichen Befund, ſagte ſie: „Es iſt ſchon
drei Monate alt.“

getan hatte.
Fremde ſtrömte zu eiſig von der Tochter

aus.

leider habe ich Ralphs Reitpeitſche in der Etoile
gelaſſen, in Tima bei Doktor Stählin. Aber ſo
ein Ding wird wohl auch hier zu kaufen ſein.“

gbendziel, geriet in Wallung, als Ruth heim
kehrte.

Urwald Löwen geſchoſſen.
weihte wußten ſogar noch von einem groß
mächtigen Tier, deſſen Art niemand klar war.
Jmmerhin, es war ein Ereignis Ruth war

Copyright 1o32 by L. Staachmann
Verlag G. m. b. H. Leipzig

Roman v. Gustav Renker
ErrodTrrrrrrÜrrarun

Es war ſo: ſie verſtanden einander nicht,
Dieſes Einzige, Schöne
Nur einmal war ein

Das

„Ach Gott, und wie
Wie werden wir das

Da war es wie

„Vor welchen Leuten
„Nun, du hatteſt hier doch deinen ſchönen

T und was weiterFrau Wengraf. ſah etwas ſcheu vor ſich. „Jch

Da ſchnellte Ruth auf, ſtand mit geballten
Schweigend. Die
Gleichgültig, wie

Frau Wengraf wußte, daß ſie Ruth weh
Sie wollte ſich ihr nähern, aber

„Und was den ſchönen Kreis“ betrifft

Der „ſchöne Kreis“, jedes Spießers Feier

Sie war durchgebrannt und hatte im
Beſonders Einge

und hatte einen Neger mitge

totte,
ſchönen Kreis

werk erſchien und den
Maſchinen betrachten zu dürfen.
Dieſelmotoren, Hochſpannungsleitungen, Volks

und Ampères ſprach wie ein Fachmann. Bis
Nyjardo in der Leihbibliothek erſchien und tech
niſche Werke entlehnte.

ſickerte, böſere Gerüchte ziſchelten auf.
Magd des Hauſes Wengraf hatte kleine, un
ſcheinbare
Frauenauge beſonders eingeſtellt iſt: Mama
Wengraf hatte ihren alten Kinderwagen vom
Eſtrich geholt und arbeitete an deſſen Erneue
rung.

ſollte es erſt durch einen ſener gutgemeinten
Vorſchläge Frau Wengrafs erfahren, die Wie
dereinleben in alte Verhältniſſe bezweckten.

zu einer Autopartie einladen.“
vom Schreibtiſch auf. Sie war daran, die Auf
zeichnungen Ralphs zu ordnen und in Buch
form zu bringen.
ein neues Leben aufzubauen, irgendwie zu ver
dienen. Sie war nicht arm und bettelnd zurück
gekommen. Ralph hatte noch lange vor ſeinem
Ende einmal ſeiner engliſchen und deutſchen
Bank geſchrieben, daß ſeine Guthaben im Falle
ſeines Ablebens Ruth gehören ſollten.
dem hatte Stählin die Etoile gekauft, dabei
allerdings verſchwiegen, daß er dadurch faſt
ſeines ganzen, in Europa liegenden Beſitzes
ledig wurde.

einige Jahre zu leben. Aber die Zukunft war
länger als einige Jahre, mußte länger ſein.
Und da auf Stählins Artikel hin ſchon ver
ſchiedene Verlagsanfragen eingelaufen waren,
ging Ruth daran, den wiſſenſchaftlichen Nachlaß
Ralphs zu ordnen.
auf.
vorbei, ſo lieb und heimlich, daß ſie faſt den
„ſchönen Kreis
alten Umwelt vergaß.

racht. Oder wars ein JIndianer, ein Hottenjedenfalls ein Menſchenfreſſer. Den

n gruſelte es.Bis Nyjardo, eines Tages im Elektrizitäts
erkmeiſter bat, die

Dabei von

Das Märchen vom Menſchenfreſſer ver
Eine

Dinge verraten, auf welche ein

Man wußte genug. Mehr als Ruth. Sie

„Sepp Wehrli iſt draußen. Er möchte dich
Ruth blickte

Sie mußte daran denken,

Außer

Ruth hatte nach europäiſchen Begriffen für

rd Sepp Wehrli! Sie blickte
Ein ſüßes Klingklang der Jugend zog

und andre morſche Dinge der

„Er war ſchon vor zwei Tagen hier, aber
du warſt mit dieſem gera Nyjardo aus
egangen. Er war ſo frod, daß du wieder daiſt i glaube faſt

Ruth wußte, was die Mutter glaubte
„Nun laß ihn herein. Vielleicht zaubert er
ein Stück deiner alten Ruth hervor.

„Jch wäre ja ſo froh,“ ſagte Frau Wen
graf und eilte hinaus.Sepp Wehrli war, ſo erſchien es Ruth,
noch länger geworden, ſehnig und braun ge
brannt von Jagd und Engadiner Sonne. Er
gab g flott und friſch, und es war wirklich
ein Klang alter Jugendherglichkeit in ſeinerStimme. Huuth ſache daran, daß ſie als Back
fiſch einmal in ihr Tagebuch geſchrieben hatte
„für ihn könnte ich ſterben“, und dachte weiter
daß das ein ſehr bequemer Ausweg aus Lie
bespflichten ſei. Daß es ſchwerer und größer
für die Frau ſei, für den Mann leben zu
müſſen.

„Jch freue mich ja a daß du da biſt. Du
öner geworden.“vit L ber nut zu dem Zweck zurück

gekommen, das von dir feſtſtellen zu laſſen.
Er ſtutzt etwas; da war eine Saite, deren

Schwirren er nicht verſtand. Er dauerte ſie
in ſeiner Unbeholfenheit, der lange blonde
Jung. „Nun, und wie geht's dir? Schon feſt
im Berufe, was? Du führſt doch jetzt den
Beſitz deines Vaters

„Jch habe das Hotel „Croix blanche' ge
kauft.“Wamest 3 noch immer fleißiger Jäger

und Bergſteiger?“„Fa, wer was a das gegen deine Erleb
niſſe Davon mußt du mir erzählen.
war eine Neugierde in der Stimme, aus der
Ruth den fragenden giags der Ortſchalt
s a hat darüber genug in dert

eitungen geſtanden.“n z r wag wirklich daran etwas
res?“ wagte er ſich vor.e nichts ſagte ſie. „Es iſt alles ge

logen.“Wer ſtarrte ſie ſo faſſungslos an, daß ſie
kurz auflachte.

Fortſetzung folgt.)
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rungstor. Niemann im halleſchen Tor meiſtert weitere entgegen. Halle ſetzt nochmals mit aller Rundfnukrede des Veichsſportkommniſarz

die Hälle der Leipgiger in guter Form. In Kraft ein und kann durch Meinhardt und Werder 8. Minute kann Dalitz für Halle wieder ner auf 15: 11 verkürgzen, doch ſtellt auch Lei e i iein Tor verbuchen. Der erfolgreichſte Spieler dieſem noch zwei Tore Mi r vie t et n ne e e
Leipzigs, Sturm (Lindenau), verkürzt dann krennen ſich beide Mannſchaften nach dieſem e in z n ne rge an gie Tages

re n en der eichsſportkommi 4Das große Treffen um die ealwen e venetet, t S m höchſt intereſſanten e welcher der Halle Gruppenführer Hans von en me en n 90D
z z kürzt anf 8:2 d erwandeln kann. Leip ſchen Mannſchaft alle Ehre machte und den Be dem Thema „Der Reichsſportkommiſſar e 3Deutſche Meiſterſchaft im Ringen zig verkürz n :2, doch ſchon in der 11. Mi weis erbrachte, daß auch die Städtemannſchaft Aufgaben und ſein Ziel ſeine Die W

ute iſt es wieder Kämmerer, welcher auf 4:2 der beſſeren Auswahl der Leipgiger voll und die VV. Breslau Germania Jeiſentet. nd er an da ſeht Nette s kanbhalfen kann. i eZeigte G.-F. Halle mit ſeiner bewährten und et nd (ann auch das 6. und n Bor, Schalke 04, Fort üſſeld der Beſinet e rei n eere e e Pas mittetbentfche Onttza Bierſtadte- n e h e nenvorragende Kämpfe und Vorſtellungen au dem mer mehr auf b Dor d Halt ſ An f 1860 München und Eintracht Frantfurt; vert werken.
Gebiete der Schwerathletik, ſo findet am Sonn fann bis zum Wechſel d ch Stern nnd en Turmer teldeutſchlande Dresdener SE. und n erwachend
tag, dem 7. Mai, 20 ühr im r mann verkür rm und Neu uxde von Weißenfels mit 18:8 P. o. 58 8ei Wgmnit; Südoſtdeutſ land u e de
ein Kampfabend ſtatt, welcher beſtimmt das In der erſten Halſte hatte ſich die halleſch Tore) gegen Magdeburg 9:7 P. (64:63 Tore). n ne r r e e e

nd Kö umweht e
ntereſſe aller halkeſchen Sport Mganſchaft etwas vielc zugemutet, und ſo Deſſau 6:10 P. (60:657 Tore) und Halle Ct e e wockentpf n die Deutſche nach der Pauſe nicht mehr recht ha :18 P. (60:86) Tore) gewonnen. Dabei iſt zu nigsberg und Hindenburg Allenſtein. tag des

Meiſterſchaft in Mann ſegte e r geeet e en 8:7 e len e erechene e e d r e des Südoſtdeutſchlands Fußballmeiſterſchaft ſehnenden
v Verei Mei er Kamp eibt doch immer noch aufregend, mitteldeutſchen erbandsmeiſters Polizei Burg wurde mit dem zweit T z Hauern,Breslauer KraftſportVerein (Schleſi cher Mei und Dalit glei cht wieder aus Seht entſpinnt verzichtet M enſpeet Sremir i e e

ter) und AV. Germania-Felſenfeſt, Halle (S.). ſich der Kam enlerr i 8e pf, in welchem alle ihr Beſtes her Die Gleiwitzer ſiegte t 5:0 ifigi ebe iſt beſonders intereſſant, daß an dieſem hen wer den nächſten Treffer verbuchen Der PolizeiSportverein hat teilgenommen ten ſich net et Velhee s o zehnt bo
Leebe zur

Abend Vor und Rüdkampf ſtattfindet. unn, hat gewonnen, denn bei dieſem ſchnellen an einem HandballWerbeſpiel in Eil Der i piel in Eilenburg. deutſche Vertret dDer Ringkampf, welcher gleich dem Boxſport Fzmhf muß eine Mannſchaft nachlaſſen. Leip Die Handballmannſchaft nahm an dem Um e We ſe u v
Dollsbüre

ein Gewandtheit, Kraft, Ausdauer und Kampf ückli i ir g iſt der Glückliche, welcher wieder durch zug teil. Der Umzug endete auf dem Sport t 1-0 rn 5geiſt fördernder Sport iſt, war Lurm mit o;8 in Führung geht. Halle läßt Aas des Jahnſchen Turnvereins. Jm An e mit 1:0 über Fortung Düſſeldorf und undvon jeher frei von jüdiſchen Sportlern nun nach, und Leipsig kann bis 18:8 erhöh chluß daran fand ein Handballwerb et amit weſtdeutſcher Meiſter n weit a
und iſt eine der ält Sportart welche K d 3 d en. n an in S allwer eſpie deutſchen Pokal holte ſich VfL. Benrath durch freiungd iſt eine der älteſten Sportarten. e Ich e Kann dann auch Halle urch Meinhardt um ſtätt, das von dem PoligeiSportverein 12:4 einen 3: 1Sieg über Schwarzweiß Eſſen une m e re t d r ter m ein Tor verkürgen, ſo ſtellt Leipzig dieſem zwei gewonnen wurde. Die Brandenburgiſche Fußballmeiſterſchaft e S

inez rer, n Pol erang e ren a e a e m n jke rden konnte. He iftenen Amſtellung im Halleſchen Gtadtverband et eet i eher hatte a e e e e92, un iktoria u ind nſeres deuten Fater jür Leibesübungen vollzogen efolg iſt Viktoria auf Punktgleichheit mit dem alters V
landesGemenge nen e ſo t Entfernung von Marxiſten und Fremdraſſigen aus den deutſchen Leibesübungen S. 98 gelangt und muß mit dieſem Verein Die t

i Geſtern iſt unter Leitung des Vertrauens Für ſämtliche anderen nicht genannten Ver en van ten zweiten brandenbur räfte nr
des neuen nationalen ReSchleſiſchen Meiſtern Se tel mannes der NSDAP., Gauleitung Halle eine und Verbande gilt Dr. Kaiſer als Ver lonnte,len, noch nie war eine ſchleſiſche Mannſ aft in Merſeburg, Dr. Storz, in der Geſamkheit der trauensmann. Richter gewann in Zürich das Flieger internati
Halle (S.). Die Oualität der Gaäſtemannſchaft Halleſchen Turn und Sportvereine die Umſtel In den Vorſtand des Stadtverbandes wur Hauptfahren gegen Richli, Dinkelkamp ünd den ngeduſ

Franzoſen Chapalaine. Die Steherrennen d
Juda,iſt dermaßen gut, daß ein Kampf mit unſeren lung nach den Geſichtspunkten der nationalen fhalleſchen Vertretern zu erwarten iſt, welcher Revolution erfolgt. Jn Anweſenheit von Ver e e e e mußten regenshalber abgebrochen werden.J das beſte zeigen müſſen. krretern ſämntlicher Verbände und faſt aller führer Dr. Konrad (Aniberſſtäty, Mes Dederichs lag zu dieſer Zeit auf dem 5. Platz Hulturle

Die höchſten Ehren der Schwerathletik win Vereine wurde ohne Widerſpruch die Abkehr Saaletegattaverein), Friedrich (Rabfahrer), Jm Leipsiger Kunſtturnen ſiegke Leipzig können.halleſchen Ringern. Denn die von demokratiſchen Vereinsverfaſſungen, die Pretzſch (Kegler), Gutſche (Schützen), Andig mit 1749 Punklen vor Frankfurt Main) n In Ad

2 Punkten und München 1657 Punkken. der Re

Zu Beginn der Sitzung teilte der Vorſitzende

N ſte 8 i iche
Noch Keht alles im Bante des herrlichen des Geſamtverbhandes Dr. Kaiſer mit, dec fand die Tagung ihr Ende. vertreter des engliſchen Königs erſchienen war

ken unſerenDeutſche Meiſterſchaft iſt der höchſte Titel, den Umbeſeßung der Leitungen und die Entfernung Se r 9 g (Saalegau), Dr. Schnell (Sportarzt), Sauere e re n e e en ehe le e e h Preſſe Br. Siska (Jugendarbeit). Für den Evertgn wurde engliſcher Pokalſieger. Vor entſetzl
Erfol t nſere Germania und für die Far ne kechniſchen Ausſchuß wurden als Führer Dr. über 92 000 Zuſchauern gewann Everton am
ben e Stadk Halle wenn die Schleſter ge arbeitsfähig in einem Sinne, der unſerem Konrad und Hoffniann beſtimmt, die noch Samstag im Londoner WembleyStadion den Derſhegen werden könnten J neuen Staat entſpricht: einen Mitarbeiter zu beſtimmen haben die engliſchen FußballPokal durch einen 3:0 er
chlagen werden könnten. rer J an m M Se e e re e denen gen u nen n on hre en e e Dasan z ſondern als Aufbaugrbeit im Dienſt n in des Kaſſierers ſind noch nachträglich dur ity. Torſchützen: Stein, Dean und Dunn. abenHr. Preis der gationalen Erhebung Elat die junge Generation zu körperlicher die Halleſche Turnerſchaft zu beſetzen. Der Sieg war verdient durch beſſeres Zuſam Beber

r wiedert S e zur Bereit Mit einem e be in n e tet Der n hände inaft zum Einſatz für die Nation. r Se än der ſiegreichen Mannſchaft konnte aus den WegSiegHeil auf den Volkskanzler Händen des Hergogs von Hork, der als Stell m

den Pokal in Empfang nehmen. Volt
i feiertage 1. Mai und ſchon folgt ande eNation alfeiertages von Mai und on ſalg Vorſtand und ſämtliche Mitarbeiter ſtellten in Frank Wykoff, der ausgezeichnete ameri und die

100 mm Dauerrennen am 7. Ma

ein neuer Feiertag für Halle und ſeine UmRennveranſtaltung auf der der Erkenntnis, daß die neue Zeit neue Män Hocken vom Sonntag kaniſche Sprinter, egaliſierte in Santa Bar volkhaft

gebung die große g hVollberger Radreuubahn um den r iPrai W n e e el der Rationalen Erhebung am kom- S c 7 ere ver aeiger bara (Kaliforniein) den Weltrekord im 100J menden Sonntag, dem 7. Mai!! Ein natio Leitung der Tagung Dr. Stors o e ne en n Hardslaufen mit der Zeit von 9,5 Sekunden. UndRaler Renntag, zu welchem der Verein Rad Dieſer ging in kängeren Ausführungen auſ An ſt J g seig würdigt,
rennbahn Halle e. V. die halleſche Prominens den Sinn der n al des deutſchen ſten S a e e e on Heimder nationalen Bewegung eingeladen hat und Sportes ein. Man habe in keiner Weiſe die r t Deutſche Reiterſtiege in Vom Volks
der von einem Großen Konzert der SA. Kapelle Abſicht, das Alte, das bewährt ſei, zu zer Halle 96 1. H. ASC. Leipzig 1. H. 1:2. Das nach einem Ruhetag, am Dienstag Jugendwürdig ei hint wird!! Das Programm ſtören. Aber es habe ſich bereits gezeigt, daß Leipgig war auf allen Poſten techniſch gut be Segen Pei i Jürdig eingerahmt wird!! a ich alle, die bisher im allen Staat geführt ſebt. V t te d iktetla d e internationale Reitturnier zu JhmNote durch den in hätten Ach den großen Punkt des neuen Ge etzt. Vor allem zeigte der Mittelläufer des Rom brachte den beteiligten deutſchen Reitern kungspr

t ASE. ein wohlüberlegtes Spiel. Vei 98 und Reiterinnen große Erfolge Rittmeiſter ler Sa erhält eine beſondere

ieſer Saiſon erſtmaligen Start der Deut rn lſchehens zu würdigen verſtänden. So habe ein klappte es in der Sturmerreihe nicht. Durch rn Barnekow gewann auf Derby Premio e

ſchen Nationalmannſchaft“ in ihrer 7 nt rh Geſamtheit, alſo der Spitzenfahrer des deut als national bekannter Vorſitzender eines er H. B. gingen ſie zwar in Führung der Zur von Varn gewe um rößten und angeſehenſten Halleſchen Waſſer der Gaſte tam aber durch 2 verdiente Tore an ch en vor de r eſen e en Vueete ſeiner
er eeee e rn och vor wenigen Tagen fertig ſichtlich gum Ausdruck. Anſchließend ſpielten Martins auf el net
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Mittwoch, 3. Mai 1933

Die Wende, die die politiſche Welt Deutſch
de erlebt hat, iſt als das ſichtbare Zeichen

der Beſinnung des deutſchen Menſchen auf
ine Haltung Kulturfragen gegenüber zu

en Tief und geradezu ergreifend iſt das
Volksbewußtſein zu fühlen, das die

wachende t re der deutſchen Menſchheit ergriffen und
qufgerüttelt hat. Nach außen kaum gedeutet,
umweht es doch formend und leitend den All
tag des Schaffenden., gibt es Richtung dem
ſehnenden Wollen und Wünſchen der deutſchen
Pauern, Arbeiter und Bürger.

Ein Vorhang zerriß, der über ein Jahr
zehnt boshaft verhüllte, was vordem von der
Liebe zur Heimat getragen und gepflegt, was
als höchſtes Gut des national bewußten
Polksbürgers von Geſchlecht zu Geſchlecht ver
erbt und gemehrt wurde; die politiſche Be
freiung aus den Fängen marxiſtiſcher Ver
ſeuchung bedeutet darum vielmehr die Los
ung der deutſchen Kultur aus der Ver
kettung jüdiſchmarriſtiſcher Weltideen, ſeelen
pergiftender Schmutzliteratur und gioniſtiſch
vongokratiſcher Lügen künſtleriſchen und
wiſſenſchaftlichen Forderungen und Folgerun
gen gegenüber, die mit eklem Geifer wahres,
alters Volksgut zu verſchlammen verſuchten

Die deutſche Volkheit, die ihre Lebens
häſte nur aus urdeutſchem Erbgut gewinnen
ſonnte, ſollte dem Abſterben zugeführt, einer
ternationalen, verwäſſerten Weltverbrüde
tungsduſelei geopfert werden, ſo wollte es
Juda, um auf dem Scherbenhaufen deutſchen
Kulturlebens den Davidſtern aufrichten zu
können.

In Adolf Hitler iſt dem deutſchen Geiſt
der Retter erſtanden, der in letzter Stunde
entſetzliche Gefahren für unſer geknebeltes

Deutſchtum bannen konnte.
Der Weg wurde frei durch ihn
Das deutſche Volk aber muß ſeine Auf

gaben erkennen, den Weg beſchreiten und
wieder aufbauen, was marxriſtiſche Sudel
hände in die Tiefe riſſen- J

Beſonders der deutſchen Schule erwächſt
damit eine ſchwere aber herrliche Aufgabe:

Volksgutſammler und pfleger zu ſein
und die Jugend zu ſchulen im Sinne einer
volkhaften, bodenſtändigen deutſchen Kulkur.

Und nur der ſei als deutſcher Erzieher ge
würdigt, der bewußt aufbauend das Werk der
heimatergiehung und der Liebe zur
dolks gemeinſchaft an der deutſchen
Jugend ausübt!

Jhm dient die Volkskunde als Rich
kingsprinzip und muß daher den Unterricht
aler Schulen durchdringen, in allen Fächern
zur Geltung kommen und das Schulleben in
ſeiner Geſtaltung maßgebend beeinfluſſen.

Erforſchung von Volksſitte und
Lolksbrauch, Pflege des Volksliedes
und der Volkskunſt, Erkenntniſſe über
Schollenverbundenheit nud Stam-
meseigenart bei der Betrachtung deut
ſher Sied kungen und deutſcher Trach
ten, Wertſchätzung von Sage und Hel
denepos, beſonders aber Vertiefung in
Einn und Sein der Volksſprache und
Rund.art gehören zu den grundlegenden
Srderungen volkskundlich betonter Erziehung.
In ihnen den Wert des Vergangenen zu er
kennen, durch ſie die Liebe zu Volk und
Heimat zu wecken und zu vertiefen, mit ihnen
den Wiederaufſtieg deutſcher Kultur zu fördern
und zu unterbauen, iſt unbedingte Aufgabe
der deutſchen Schularbeit, ſoll die Jugend
auch geiſtig für die Volks gemeinſchaft vor
bereitet und befähigt werden.

Wir können es uns nicht leiſten, Menſchen
in unſerem Vaterlande heranzubilden, die
mit unbeſchreiblicher Arroganz das Erbgut
unſerer Väter als alten Kram ablehnen
und verhöhnen, die die Schule mit einem
angekränkelten Selbſtbewußtſein verlaſſen
und weder Ehrfurcht noch Gemeinſinn

kennen,

die ſich anmaßen, die Tradition ablehnen zu
müſſen, um einer Kultur des Schlagers und
Jazz zu frönen, die geiſtige Minderwertig
keiten als bedauerliche Krankheiten ſchützen
und hegen wollen.

Die Arbeit aller Erziehung und allen
Unterrichtes iſt nicht auf die Gegenwart ge
Aihtet, ſie hat ihre Erfüllung zu ſuchen in der
Segbereitung für die Zukunft, in der der
ögling als Glied der Volksgemeinſchaft

einen volksbürgerlichen Pflichten nachzu
ommen hat.
t Um den zungen Menſchen in dieſen Pflich
enkreis einführen zu können, muß er vor

der werden im Geiſt ſeiner Zeit, die in
hrer epochalen Eigenart gang beſtimmte For
erungen und Weſenszüge trägt. So ergeht

der deutſchen Revolution, die durch Adolf
Hitler die Wende im deutſchen Staats
und Volksleben hervorgerufen hat, den
Weg zu ebnen, ſie zu verſtehen und der

Erziehung nutzbar zu machen.

Prinzip der Erziehung ſoll die Heran
bildung von Perſönlichkeiten ſein,
die pflichtbewußt ihre Lebensaufgabe im
Dienſte der Volksgemeinſchaft löſen. Weder
egoiſtiſch gerichteter Subjektivismus noch
Maſſe und Durchſchnittsmenſchen züchtender
Kollektivismus, wie ſie die liberaliſtiſche und
ſchulreformeriſche Strömung in der Gegen
wartspädagogik forderte und vertrat, haben in
unſerem Volke Lebensberechtigung. Klar und
eindeutig hat bereits im Schulleben der natio
nalſozialiſtiſche Grundſatz Sinn und Jnhalt
zu erhalten:

„Gemeinnutz geht vor Eigennutz!“
Prinzip des Unterrichtes iſt die bewußte

Einſtellung der Probleme auf das Volks
ganze unter Ausſchöpfung volkskundlicher
Werte und Erkenntniſſe. Das bedingt eine
völlige Neugeſtaltung der Lehrpläne, die
den Beſonderheiten der vielartigen Boden
und Stammesgegebenheiten Rechnung zu
tragen haben. Darum iſt es erſte und beſon
dere Aufgabe des Lehrers im Dorf, Kleinſtadt
und Großſtadt, mitzuarbeiten und mitzubauen
an einer Umweltskunde, die Familie und Ge
meinde, Einzel- und Gemeinſchaftsweſen in
ihren Beziehungen zueinander erforſcht, die
die bodenſtändigen Eigenarten und ihre Aus
wirkungen auf das Volk zu erfaſſen verſucht
und die den Blick öffnet für die großen Bin
dungen der Stämme untereinander und zur
Volksgemeinſchaft als ſolcher.

Dieſe Umweltskunde, die ſozialſpychologiſch
aufgebaut und durch völkiſche Richtlinien ge
formt iſt, bietet die Grundlage zu den neu
aufzuſtellenden Lehrplänen, die ſich in ihren
Forderungen an den Charakter des boden
ſtändigen Volkstums ſowie der ſich daraus
entwickelnden Lebensform der Volksteile in
bezug auf Gemeindeleben, Familiengeſtaltung,
Beruf und Wirtſchaft anzulehnen haben.

Nur dann wird es möglich fein, eine
Jugenderziehung zu gewährleiſten, deren Ziel
der gemeinſchaftsbewußte, freie Volksbürger iſt.

Es ergeht daher an jeden deutſchbewußten
Exzieher, der mehr ſein muß als der geruhige,
feſtbeſoldete Beamte mit „wohlerworbenen

Beslage für den KationglSozialiſtiſchen Lehzrerbund

olks gemeinſchaft und Schule Von Hans Pommer (Raumburg)
Perſönlichkeit zur Erweckung volkstumbetonten
Staatsbürgerdenkens in den Dienſt der
Jugenderziehung zu ſtellen.

Es iſt notwendige Aufgabe, daß er an
ſeinem Platze, in ſeinem Wirkungsgebiet die
Vorbereitungen trifft, die eine ſchuliſche Neu
geſtaltung im Sinne einer völkiſchen Reform
ermöglicht. Es gilt die gegenwärtigen pſychi
ſchen und phyſiſchen Erſcheinungen ſeines
Heimatkreiſes zu erforſchen, die bodenſtändige
Kultur aus dem Schutthaufen marriſtiſcher

Das Erlebnis
Wenn die Jüngerſchaft des Volkskanzlers

Adolf Hitler zu Rat und Tat ſich vereint, dann
herrſcht nicht oberflächlicher Maſſentrubel und
Phraſengeklingel, dann bekommen Gruß und
Händedruck Wortgeſtalt, dann werden Sym
bole zu granitenen Blöcken, deren kraftvolle
Kerne unerſchütterliche Garanten feſten
Mauerwerkes ſind, und dann wachſen alle, die
das Braunhemd oder das ſieghafte Hoheits
zeichen der Bewegung tragen, zu einer blut
durchpulſten, lebendurchglühten, zukunftsgläu
bigen Gemeinſchaft zuſammen.

Nationalſozialiſtiſche Lehrer ſind Männer
der nationalen Revolution, die dem

Marſchruf des Führers folgen.
Führerruf heißt für ſie Befehl, heißt

Bitte und Wunſch zugleich, bedeutet Opfern
und Entſagen, iſt gleichbedeutend mit
Mannentreue, freimachen von Einzel
wünſchen, heißt Eintreten in den Gleichſchritt
der braunen Armee, in den Rhhthmus neuen
Lebens, heißt Hingabe an den Auf- und Aus
bau heißerkämpfter Siegeszielen, heißt Aus
richten und Eingeſchachteltwerden in den Puls
ſchlag ewigen Werdens.

Aus allen Himmelsrichtungen brachten
Züge und Omnibuſſe junge begeiſterte Lehrer
heran. Jugend und ehrwürdiges Alter, Jung
Lehrer und Profeſſoren, Lehrer aller Schattie
rungen reichten ſich die Hände, wiſſen und
fühlen, was ſie trägt und bindet und nicht
mehr loslaſſen will:

Rechten“, der Ruf, ſeine ganze Kraft und ſeine

Herrlich iſt das Werk, das Adolf
Hitler bis jetzt geſchaffen hat,
noch vollendeter wikd es daſtehen
in Zukunft. Denn deſſen wollen wir ge
wiß ſein. Niemals iſt unſere Partei eine
Partei im parlamentariſchen Sinne geweſen,
ſondern ſtets nur Stoßtrupp, ein Freiwilligen
regiment von mutigen, gläubigen deutſchen
Menſchen. Wenn jemals unſer deutſches Volk
ſich zum Siege emporrang, dann ſchöpfte es
ſeine Kraft aus dem Glauben an ſein
Deutſchtum, aus dem Glauben an
Gott und den Führer des Volkes.

Diejenigen, die Adolf Hitler als erſte und
nächſte Kampfgenoſſen zur Seite geſtanden
haben und diejenigen, die das Letzte für Volk
und Vaterland hingaben, ſind die beſten
Deutſchen der Gegenwart. Viele kamen ſpäter
unter die Fahnen des Hakenkreuzes, doch noch
rechtzeitig, um in der Kampf und Sturm-
periode zu zeigen, daß ſie trotz aller Schmach
und Schande, trotz Terror, Verachtung und

großenZumſozialiſtiſche Jdee ſind.

Hitlers zurückſtanden.
Das iſt überhaupt

der Sinn der kommenden Jahre:

Arbeit und Opfer, aber

eingereiht zu werden.
Dreiſt und mit Größenwahn behaftet, ver

ſtehen das einige au ch nationale Leh
rerführer noch nicht recht. Sie meinen

den Ruhm Adolf Hitlers zu mißbrauchen.
Wenn ſie noch einmal mit dem „Frühlings

ſturm“, der jetzt über unſer deutſches Vol
J 2 jie Forderung an die Schule,

Wir Lehrer im Kampf

Ueberfällen die Garanten für die national
Teil

haben ſie alle gutgemacht, was ſie durch Ver
zögerung einiger Jahre an der Seite Adolf

Jeder, der nun erſt zur Kampfbewegung Adolf
Hitlers ſtößt, hat den falſchen Weg zurückzu
gehen, und durch ſtetigen Gehorſam, durch

auch durch
Beſcheidenheit zu beweiſen, daß er wert
iſt, in die vorderſte Front der braunen Armee

da ihre Führer mit in der Regierung der
nationalen Revolution ſtehen, Nutzen für ſich
zu ſchlagen. Sie haben dabei noch die Stirn,

hereingebrochen iſt, hauſieren gehen, um Mit

Deutſchland!

Saargebiet und Oſtpreußen, Danzig und
Schleſien, rauchgeſchwärztes Ruhrgebiet,

glieder für ſich zu werben, dann wird ihren
Mitgliedern

von unſerer Seite die Augen geöffnet, wer
den Frühlingsſturm herbeigeführt hat und
wer berechtigt iſt, die Volksgenoſſen und

deutſchen Lehrer zu ſammeln.
Mehr Mut haben die früheren Führer der
marxiſtiſchen Lehrergewerkſchaften. Unter
Zwang und Belaſtung, aber auch aus Liebe zu
ihrem geſchaffenen Werk der Lehrerorgani
ſationen traten dieſe Führer von ſich aus zu
rück und ſtellten noch im letzten Augenblick die
geſamte Organiſation mit allen Mitgliedern
Unter nationalſozialiſtiſche Führung und
nationalſogzialiſtiſches Führerprinzip.

Zahlreiche deutſche Volksgenoſſen haben in
den vergangenen Jahren gemeinſam mit
einigen unerſchrockenen Erziehern, die auch
einmal eine Maßregelung mit in Kauf
nahmen, zum Ausdruck gebracht, daß

im deutſchen Volke wirklich noch
unbezwingbarer deutſcher Kern

ein

unſeres Volkes kaum gelungen wäre.

deutſchen

Volk iſt alles.“
Wir werden nicht eher ruhen, bis wir es

geſchafft haben!

hat die Führung.

Hitlers mitzuhelfen.

ſteckt, ohne den Adolf Hitler die Einigung

Und genau ſo, wie wir in breiteſter Front,
ohne Rückſicht auf Amt und Würden, den

Arbeiter wieder zur Heimat zurück
führen, ſo bringen wir auch den deutſchen
Lehrer und Erzieher zur Erkenntnis: „Jch
wurde falſch geführt. Jch bin nichts, mein

Die nationalſozialiſtiſche Freiheitsbewegung
Unter ihr vereinigen ſich

alle Erzieher, bereit, am großen Werke Adolf
Sorge jeder dafür, daß

Verwüſtung hervorzuſuchen und die geiſtigen
Kräfte der Jugend in die Bahnen des national
ſozialiſtiſchen Handelns und Denkens zu
leiten.

Exſt wenn es gelungen iſt, alles Undeutſche
aus den Räumen der Schule zu entfernen,
wenn erreicht iſt, daß marxiſtiſche Zerfetzungs
methoden und ideen, die eine Verſeuchung des
geſunden Kinderdenkens hervorgerufen haben,
voll und ganz der Vergangenheit angehören,
erſt wenn unſere Jugend die Erkenntnis völ
kiſcher Verbundenheit gewonnen hat, wird der
kulturelle Aufſtieg Deutſchlands geſichert, die
ſeeliſche Freiheit unſeres Volkes gewährleiſtet
ſein.

von Leipzig
Von Dr. Fr. Knieſe.

Schleswigs weite Auen, das ganze deutſche
Vaterland ſtellt ſeine beſten Söhne, um ein
ſichtbares Zeichen treuer Mitarbeit zu geben
und durch ſie Kraft für weitere Kämpfe zu
ſchöpfen.

Wahres Brudertum liegt im Gleichſchlag
ihrer Herzen, ſpricht aus den Augen, lacht aus
den Geſichtern. „Deutſchland, heil'ges Vater
land, die Knechtſchaft währt nur noch kurze
Zeit; Deine Jugend ſoll wieder eine
deutſche Jugend werden“, ſo ruft's aus
jedem Wort, aus jeder ſtolz erhobenen Rech
ken, dringt's aus den dichtgefüllten Sälen des
Sansſouci und Zoo wie ein Schwur.

Viele alte Kämpen im braunen Ehrenkleid,
vor wenigen Wochen noch gehetzt und gejagt,
ſehen in Leipzig ihr erſtes Lebensziel erreicht,
verſchnaufen kurze Zeit, um Kraft zu ſammeln
für weiteren Ausbau und neuen Einſätz.

Nur ganz wenige der Teilnehmer wiſſen
Einzelheiten über Jnhaltsgebung und Form
geſtaltung neudeutſcher Erziehung, aber alle
haben die Gewißheit, daß ſie freudig zuſtimmen
werden, wenn der Reichsführer, Kultusminiſter
Schemm, ſeinen Plan entwickelt; alle wiſſen,
daß Erziehung nicht im luftleeren Raum ge
ſchehen kann, daß dem Erzieher die verantwor
tkungsvolle Mittlerrolle zwiſchen drei uner
ſchütterlichen Gegebenheiten

Volk Vaterland Gott
übertragen iſt, und ihm die Aufgabe zugewieſen
wird: Das Kind für die Volksgemeinſchaft vor
zubereiten, echte Vaterlandsliebe, die erſt beim
Tode erliſcht, in ſeine empfängliche Seele ein
zugraben, und ihre Herzen dem Chriſtengotte
zuzuführen.

Dieſe Zielſetzung kennt und bejaht jeder
nationalſozialiſtiſche Lehrer. Und wenn es
trohdem wie eine Offenbarung wirkt, als der
Kultusminiſter die Exziehungsparoke

„Zum Ganzen hin!“
exläutert, ſo liegt das letzten Endes daran, daß
über alle Ausführungen der Schleier echter
Religioſität gebreitet iſt, und auſt jedem Wort
tiefſte Jnnerlichkeit und Verantwortung ſpricht.
Das Weihnachten vor 2000 Jahren und der
Frühlingsſiegeszug des neuen Deutſchlands
werden zuſammenklingen:

Ein Volk, eine Führerſchaft, eine neue
Menſchwerdung.

Um dieſes prophetiſche Wort Wirklichkeit
werden zu laſſen, liegt der Schwerpunkt der
Lehrertätigkeit auf erzieheriſchem Gebiet, und
man wird den Lehrer in erſter Linie danach
beurteilen, in welchem Maße es ihm gelingt,
die Kindesſeele in Schwingung zu verſeße
wenn die Probleme der Raſſe, des Vaterländi
ſchen und der Gotteskindſchaft beſprochen
werden.

Daraus ergibt ſich gleichzeitig, daß die Er
ziehertätigkeit keine Beamtentätigkeit ſchlecht
bedeutet, ſondern daß vom Erzieher verlangt
werden muß, daß er ſeine Kraft ſtändig aus
den Quellen völkiſchen und religiöſen Lebens
ergängt und ſelbſt freudiger Bekenner zum
Dritten Reiche iſt. Dann werden Demut und
Liebe ſein ergieheriſches Ethos charakteriſieren,
wie ſie in der Führergeſtalt Adolf Hitlers vor
anleuchten, und ſich mit völkiſchem Stolz, mit
Ehrenhaftigkeit, Wahrhaftigkeit und Helden
heftigkeit würdig vereinen.

So erſteht als Vorbild des Erziehers die auf
Raſſe, Wehr, Religioſität fundierte kraftvolle
und charakterfeſte Lehrer perſ önlichkeit,
die allein befähigt iſt, das hohe ſtaats und
volkspolitiſche Ziel des Reichskanzlers in die
Seele unſerer deutſchen Jugend einzupflanzen,

Deutſchlands nationalſogialiſtiſche Erzieher
ſchaft baut mit an dem feſten Fundament, auf

e bei ſer Seele des uer ſich J narbeitet in die Seele des welchem der Dom des deutſchen Volkes errichtet
Volkes Dann werden die Richtlinien S werden ſoll, und wird Hammer und Kelle nicht
Reichsführers des NS.Lehrerbundes, Pg. früher ſinken laſſen, bis der letzte Turmknopf

geht ſeiner Vollendung entgegen.
Es geht nicht um unſer Wohl, ſondern um

das der deutſchen Jugend und der deutſchen

Schemm, recht verſtanden, und der Bau aufgeſetzt, die letzte Arabeske angebracht und
von der Orgel in vollen Tänen der Sieges
chorxal ertönt: Das deutſche Volk iſt zu ſich
ſelbſt heimgekehrt, hat ſich ſelbſt wiedergefun

Zukunft! den, iſt ſeiner großen Toten würdig geworden



Mittwoch, 3. Mai 1933

ſchöpferiſche Naturen ſind und wirklich Bleiben
des geſchaffen haben. Zu dieſen wenigen, wahr
haft Großen gehört E. G. Kolbenheyer.

Er hebt ſich heraus aus der Unzahl mehr
oder minder bedeutender AuchDichter unſerer

E. G. Kolbenheyer Eine Einführung in ſein Werr
Anläßlich ſeines Vortrages in Halle am 5. Mai 1933

Es gibt in unſerer Zeit wenige Dichter, von
denen ſich ſagen läßt, daß ſie im höchſten Sinn

ewigen deutſchen, fauſtiſchen Men
ſchen, wie ſie Kolbenheher in gleicher Wucht
dann noch einmal gelingt in der Tragödie des
Giordano Bruno „Heroiſche Leiden
ſchaften“. Hier wie dort prallen Geiſtes
gewalten aufeinander und rufen den Genius
unſeres Volkes auf den Plan zur ganzen Fülle
ſeines Weſens; ſo ſind dieſe Werke über ihre
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Tage durch eins, was ihn neben die großen geſchichtliche Stofflichkeit hinaus wuchtige Weg
Meiſter unſeres Schrifttums rückt: ſeine Kunſt
fließt gang aus der Jnnerkichkeit einer tiefen

und bringt dies
Jnnerſte zu voller Formung. Dichten iſt hier
wieder Dienſt an ewigen Werten, nicht Alltags
beſchäftigung; Dichten iſt hier wieder Ringen
um Geſtaltwerdung heiliger Erkenntniſſe und

daß Kolben
heyer den Giordano BrunoStoff ſeit der Zeit
ſeines Anfangs mit ſich herumtrug, und daß
ihm erſt nach über zwei Jahrzehnten der große

und reichen Menſchenſeele

Schauungen. Wie bezeichnend,

Wurf gelang.
So iſt nichts an dieſen Büchern

tigt und geſtaltet.

Wie viele große Dichter iſt Kolbenheyer. zu
nächſt den Weg ins Reich der Geſchichte
gegangen. In ihr fand er Menſchengeſtalten,
die ihm zu ſpiegeln ſchienen, was er am Men
ſchen überhaupt für weſentlich hielt. Und be
ſonders zieht es den Dichter zu den Zeit

Wenden.altern großer geiſtiger
Schon der Spinozaroman ſucht Menſchentum
und Zeitgeiſt in inneren bezug zu ſetzen; und
in „Meiſter Joach im Pauſewang“
gelingt das erſte meiſterhafte Bild eines unend
lich bunten Kampfgzeitalters, dem der Weg
genoſſe des großen deutſchen Myſtikers Jakob
Böhme mit allen Faſern ſeiner Seele verhaftet
iſt. Jn jähem Aufſtieg zu voller künſtleriſcher
Reife folgt das eigentliche Meiſterwerk des
Dichters, das ſeinem Namen Unſterblichkeit
ſicherk: der dreibändige Paraeel fus
vom an. Nichts hat die geſamte Moderne
dieſen Werk im epiſchen Bereich an die Seite
zu ſtellen; die große Reihe, die vom „Simpli
ziſſimus“ über den „Wilhelm Meiſter“ und den

„Grünen Heinrich“ zu uns herüberführt, er
fährt hier ihre jenen Meiſterwerken würdige
Fortſetzung an eine der entzückendſten und
tiefſten Jugenddarſtellungen im erſten Band
der Trilogie reiht ſich das monumentale Ge
mälde einer kampfdurchtobten Zeit, in der die
gewaltige Geſtalt des geheimnisvollen deutſchen
Arztes ihr Leben heißen inneren Ringens und
ſelbſtloſer äußerer Tat vollendet, unverſtanden,
von den Eintagsgeiſtern, vorausſchauend in die
Herrlichkeit einer kommenden Zeit, in aller
leiblichen und geiſtigen Not ein ſtiller Sieger
des Lebens: Ecce ingenium teutonicum iſt auf
dem armſeligen Grabſtein des Paracelſfus zu
leſen. Wahrlich: das iſt Botſchaft vom

Mut und Nerven u Paul Wegener
Paul Wegener gaſtiert mit HedwigWangel und Hermine Körner am Mittwoch in

Jbſens Schauſpiel „John Gabriel
Borkmann“ im Halleſchen Stadttheater.

Es iſt ja mit dem Mut eine eigene Sache.
Vor allem muß man unterſcheiden zwiſchen
pPhyſiſchem und moraliſchem Mut. Zum Ver
ſtändnis hierfür will ich eine kleine Anekdote
erzählen.

Ein Artillerieoberſt und ſein Adjutant gehen
auf eine Anhöhe, um die Wirkung ihrer Ge
ſchütze zu beobachten. Jn dem Moment, da ſie
oben liegen, werden ſie heftig mit Schrapnells
beſchoſſen. Der Oberſt wird blaß und zeigt
deutlich alle Symptome der Angſt. Der junge,
rotbackige Adjutant raucht lächelnd ſeine Ziga
rette weiter, er fragt ſchließlich ſuffiant:
„Haben Herr Oberſt Angſt? Darauf dieſer:
„Ja, ſcheußliche. Aber wenn Sie meine Angſt
hätten, Sie liefen weg.“

Der Oberſt hatte moraliſchen Mut, der Ad
jutant phyſiſchen. Der phyſiſche Mut kann ſeine
Wurzel häufig in menſchlich gar nicht ſchätzens
werten Eigenſchaften haben. Phantaſieloſig
keit, Stumpfſinn, mangelnde Erkenntnis der
Gefahr. Die Herren der Verbrecherwelt zum
Beiſpiel haben dieſen Mut meiſtens. Je kulti
vierter und verzweigter das Seelenleben einer
Perſönlichkeit iſt, deſto ſtärker wirken Schreck
niſſe des Krieges auf ſein Gemüt, deſto mehr
müſſen moraliſche Qualikäten die natürlichen
Gefühle der Angſt unterdrücken, Da heißt es
eben, ſich nichts merken laſſen und unter allen
Umſtänden ſeine Pflicht tun.

Jch habe meinen Berliner Müllkutſcher Retz
Iow und manchen weſtfäliſchen Rekruten um die
Nerbenlofigkeit beneidet. Mein eigener, rein
phyſiſcher Mut war ſtarken

Aus Paul Wegeners
Tagebu ch „Flandriſchem

t94 Verlag Ern ſt Ro

gemacht
und gekünſtelt; noch in der äußerſten Höhe des
Weltanſchaulichen ſind ſie warm durchpulſt von
den Blutſtößen eines ſtarken, lebenſprühenden
Herzens. Alles iſt gemußt von innen her und
dann in immer beglückenderem Ausmaß bewäl

Berlins geſpielt und zwei Filme, darunker den

meine Nerven noch
ſelbſt die
ſchweren
ſchädigt haben.

Verein s“
Schwankungen Stadt Hamburg brachte uns wieder einmal jeder andere der Ruhe und Ausſpannung. An

ſchier vergeſſene Schätze klaſſiſcher deutſcher
Hausmuſik
Haydns hinüber.

weiſungen für die Gegenwart; aus Kunſtwer
ken werden ſie zu Symbolſchöpfungen wie alle
große künſtleriſche Leiſtung.

Sind einige andere Romane ſtofflich in
unſerer Zeit zuhauſe, ſo ſtrömen die ewigen
Werterlebniſſe aus dem Geſchichtswerk erſt
eigentlich in die drei großen Zeitdramen „Die
Brücke „JFagt ihn ein Men ſch“ und
„Das Geſetz in dir“ ein. In dieſen Wer
ken iſt Erd wie Ewigkeitsnähe; in ihnen wer
den die Probleme der Jetztgeit endlich einmal
wieder angepackt von einer Richtung her, die
allein ihre Löſung möglich macht. Das große

Erwin Guido Kolbenheyer!

Das Holszkirchlein Wang liegt ungefähr in
halber Gipfelhöhe. Ein König hat es in Nor
wegen erworben, zerlegen laſſen und hat es
eine altertümliche Koſtbarkeit am Nord
hange des Rieſengebirges wieder errichtet. Nun
ſteht es in der Fremde mit ſeinen niedrigen
Holzwänden und den vierfach geſteilten Reiter
dächern, deren Firſtenden von langhalſigen
Drachenköpfen überragt ſind fremd wie eine
Pagode. Und ſein Wächter, der Steinturm, ſteht
abſeits neben ihm und mißt die Stunden an
einem großen Uhrſchilde. Wäre das Zeitalter
nicht über Papier und Druckerſchwärgze verödet,
ſo ſtünde das Kirchlein lange genug auf frem
dem Boden, um ein Märchen zu werden. Leu
ken, die kein papierenes Gedächtnis haben, wer
den merkwürdige Dinge über zwei Menſchen
alter hinweg zu Märchen. Und ſie erzählen:

Dem Königsſohne und Biſchof Arne Sver
resfän war keiner gleich bei Jagd und Trunk
und wo er einfiel, da ſchloſſen Bauern und
Herren ihre jungen Weiber und mannbaren
Töchter in die Kammern. Man wußte: ſeine
Augen waren ſo ſengend und brennend, daß

die Kienflammen Schatten an die Wand war
fen, wenn er den Blick auf ſie richtete. Er ließ
den Bauern und Herren ihre Vorſicht, nahm
Becher und Horn auch aus Knechteshand, ſie
mußten nur hurtig gefüllt ſein. Jn Wang,
wohin er eines Abends jagend verſchlagen wor
den war, wurde ihm von der Tochter des
Pfarrers kredenzt. Jhre Hände zitterten, ſie
hielt die Stirn geneigt und ſah ſeitwärts nie
der. Als er ihr den Krug abnahm, umſchloß
er zugleich die zagen Hände. „Laß dich krinken,
auch dich“, ſagte er, und die Eltern des Mäd
chens wurden blaß. Der Vater, der voll Ent
ſetzen in dem Geſichte des Königsſohnes lag,
ſammelte mühſam ſeinen Mut

„Herr, ſchont das junge Blut um des Hei
landblutes willen“, ſtammelte er.

unkerworfen. Ich reagierte ſehr verſchieden.
Speziell litt ich oft in der Phantaſie vor Be
ginn des Sturmes oder beim Beziehen einer
ſehr gefährdeten Stellung. War ich in der Ge
fahr ſelbſt, ging es immer leidlich, ſo daß ich
nicht nur die Ruhe behielt, ſondern auch noch
andere mit beruhigen konnte. Es iſt mir mehr
fach von jüngeren Freiwilligen geſagt worden: g
„Wenn ich bei Jhnen bin, habe ich keine Angſt.“

Dabei habe ich ſelber in meinem Jnnern
recht oft Angſt gehabt, aber für mich kam ja
auch noch eines erſchwerend hingu. Mit vierzig
Jahren, endlich nach ſchweren Kämpfen auf
einer gewiſſen Höhe der Karriere angekommen, ſ
aus einem Kreis voller Liebe, von herantwach
ſenden Kindern, Geſchwiſtern und Freunden t
herausgeriſſen, hängt man doch enger im Leben
als ein zwanzigjähriger Rekrut. Man kennt
den Wert des Lebens tiefer und inniger. Auch

in meinem Beruf und nach einem Arbeitsjahr
wie dem letzten, wo ich neben meiner Berliner
Tätigkeit noch fünfundſechzig Tage außerhalb

ſehr ſchwierigen „Golem“ gedichtet, inſgeniert
und dargeſtellt hatte.

Da bleibt es eigentlich zu verwundern, daß
ſo gut aushielten und mich

furchtbaren phyſiſchen Wirkungen des
Artilleriefeuers nicht nachhaltig ge

n

Händel Verein
Das Konzert des Halleſchen „Händel

am Freitag Abend im Hotel

bis ekwa in die Epoche Joſeph
Dieſe Werke gewannen ins

Legende vom Holzkirchlein Wang

Unſchuldsquelle, mich dürſtet zu ſehr. So wahr
Balken und Pfoſten deines Kirchleins auf feſtem

Meeres fühlen werden, ſo wahr kann ich nicht
leben, noch ſterben ohne den Trunk aus dieſem
Unſchuldsquell!“

bebende Not ſeines Kindes, und er ſtreckte die
Arme wider den Biſchof: „Herr Arne, mit

ſtark
Toni Scholsß (Alt), Arthur Bohnhardt

Schertel (Cello) und Otto Voigt (Flöte).
Letzterer konnte durch ein techniſch vollendetes
Spiel, das beſonders im „Piano“ durch eine
gute Atemtechnik in
einer Flötenſonate von Joh. Seb. Bach ſein
Können unter Beweis ſtellen. Jn jeder Arie e
ihren

Scholtz in Geſängen von G. Ph. Telemann,
Dietr. Buxtehude und beſonders in dem an
Zierfiguren reichen „Exultate, Jubilate“ von
W. A. Moßzart durch Geſtaltungskraft und
geiſtige Durchdringung erfolgreich gelten, eben

ausdrucksvoller
bot

S t Dur für Ee ß ier voſind die Nerven natürlich verbrauchter, zumal e e e e
Stellen, die in Kadenzen, Lagenwechſel, Dop
pelgriffen,
faſt überſtürzten, meiſterte er mit geradezu
ſpieleriſcher Leichtigkeit und Sicherheit.
Hans Gaartz betreute den Klavierpart mit
techniſcher Sicherheit und edler Formgebung.
Leider hatte man anſtatt des Cembelo einen
Flügel benutzt,
lichung nicht im notwendigen Maße gelingen
konnte.

Erbe der Goethegzeit wird hier angetreten und
unſerer Geſundung dienſtbar.

Wer ſo in Zeiterleben drinſteht, den drängt
es wie die geſtalteten Geiſtesheroen zu grun d
ſätzlicher Beſinnung auf den letzten
Sinn aller Dinge; ihr widmet ſich das abgrün
dige und noch viel zu wenig bekannte große
philoſophiſche Buch Kolbenhehers „Die Bau
hütte“, in dem er mit tief dringender Ge
danklichkeit eine Metaphyſik der Gegenwart ent
wirft, die den letzten Sinn ſeiner Kunſtwerke
nun philoſophiſch faßt. Aus dem unerſchöpf
lichen Reichtum dieſes Buches ſind dann die
Reden genährt, mit denen der Dichter ſeit
Jahresfriſt Weſensfragen unſeres Geiſtes
lebens durchleuchtet und klärt. Blitzartig er
hellen die weitausgreifenden Gedanken bisher
nur geahnte Zuſammenhänge zwiſchen Leben
und Geiſt; und aus der Zeitproblematit
empfängt die Dichtkunſt letztlich ihre heilige
Miſſion zurück, der Kolbenheher im geſtalteten
Werk dient. So beſtätigt ſich das Werk im Ge
danken; ſo ſchließt ſich der Ring dieſes Schaf
fens, das nur einer großen Aufgabe dienſtbar
iſt: der Wiedergeburt des deutſchen Menſchen
und einer von ihm geſtalteten zukünftigen
Wirklichkeit. Dr. Rudolf Erckmann.

Das Mägdlein blickte erſtaunt auf, die
Stimme ihres Vaters, die ſonſt hart klang
und zu befehlen wußte, jetzt aber bebte, ließ die
kindliche Scheu überwinden. Jhre Augen be
gegneten den Flammenaugen.

„Herr Arne, wolltet Jhr mein Blut, da Shr
das heilige Blut des Abendmahls getrunken
habt? Wir haben drei Zuber Rotbier; Jhr
würdet ſie in dieſer Nacht Eueres Verweilens
nicht zwingen, wenn Jhr auch das Dürſten der
Hölle in Euch trüget.“

Herr Arne war ſeiner Sinne nicht mehr
mächtig.

„Du kennſt den Bluttrunk nicht, du Kind,
der den Durſt mit einem Zuge ſtillkt. Keine
Seele in dieſem Hauſe, das fühle ich, kann mir
ihn wehren, denn alle haben ihn genoſſen außer
dir. Du biſt ein Frühlingsguelkl O wie rein
ſind deine Augen! Hätte ich ſie nie geſehen
Da warfen ſich Pfarrer und Frau vor ihn
auf das Eſtrich: „Herr Arne, ſchont das Un
ſchuldsblut

Gr aber hielt die Hände des Mägdeleins am
Kruge mit ſeinen Händen umfangen und ſagte
mehrmals: „Jch fände keinen Frieden mehrl“

Und die Tochter fühlte die heißen Hände, ſie
ſah in die brennenden Augen, ihr war, als
müſſe ſie verſiegen. Der Pfarrer glitt auf den
Knien näher und berührte die Hüfte des Gaſtes
„Um Chriſti willen, Herr!“

Aber Herr Arne ſprach wie aus einem
ſchweren Traume: „Jch kann ſie nicht laſſen, die

Grunde ſtehen und niemals das Schaukeln des

Da erhob ſich der Pfarrer, denn er ſah die

niemals das Schaukeln des M
fühlen wird. Gelobt ſei Gott,

ſchaft, daß Jhr wahr geſprochen
Gib du mir eine, daß dein
dem Meere ſchwimmen wird!“

Arne Sverresſön wird keinen B

mals“ zuſchanden werden, da er
ſchänden will

der Türe ſtanden, bekamen Leb

die noch auf den Knien lag Wwi
leiſer Stimme das Gebet

geräumt worden war.
Aber er ſtarb nicht, ſtarb auch

ewige Licht der Königsgruft legt

verſenkte.
Oktobernächten aus den
Holzkirchlein umſchatteten, den

Tier und Menſch, weithin.

langbezottelten Hals
witternd, und man fand die S
mächtigen Schalen, die den Boden
hatten.

Als dann das Kirchlein
geſchafft worden war,
noch den Schrei. Neben der St

vorgebrochen. Hirſchzunge wächſt a

zu zerlaſſen, und vom Herzen zu

papierenen Gedächtniſſe wiſſen n

ſonderbaren Laune zu folgen ſchie
Kirchlein erwarb, zerkegen Und

ſchlechter herab zwiſchen Leben und
hangen hatte.
nicht.

Menſchen aus Trieb oder Laune i
getan wird
handenſein des Lebens.

Vorgeſchichte
Die Freunde germaniſcher

kommen in dieſ

Das Referat hat Prof.

nis germaniſchen Weſens“ ſprechen wird. Die
TTagungsteilnehmer beſichtigen
kulturgeſchichtliche Baudenkmäler.

Eurem Königsblute bürgt Jhr für E
Jhr habt geſprochen: ſo wahr me

Wort „niemals“ geſprochen So gebt mir d

Der Pfarrer rang die Hände
Himmel. „Hilf mir in der Not meines di
Hrie er lant. Gib Bürgſchaft Gott
in dieſer Nacht der Königsſohn und Viſt

ierkriig ha
können, ſo wahr ſoll er an dem Worke

Die beiden Knechte, die voll Sch

gleich dem Herrn die Hände auf, und

Da überzog die flammenden
Schleier, der Biſchof wurde gelb wi
bender, und ſank von dem Hochſiß, der ihm e

die Tochter des Pfarrers ſtarb nicht, d
ſie in ihr Grab an der Seite des Holzkirchlen

Viele Geſchlechter hörten in du
Wäldern, die

und ſonſt nirgends weit und breit
daß ſie ein Heilkraut ſei, ein geronnenes V

Hitze aus allen Gliedern zu ziehen.
Das iſt nun die eigentliche Geſchichte de

Holgkirchleins Wang, und die Leute mit den

Aerin Hirhh

eeres unſer
Jhr habt

habtKirchlein x

gegen

das Gaſt

recken un

en, ſie hot
die Fu

ederholte m

Augen

e ein S

nicht, alz ſſeinen Leib ſtarr und kalt wie Stein Unter du
en. Und gut

a ma

Brunſtſchee
eines Hirſches, der ein Rieſe ſeiner Art ſein
mußte, denn ſein Schrei weckte alle Schläfet

Man wollteauch neben dem Kirchlein geſehen haben
vorgeſtreckt, am Boden

puren ſeine
n aufgetwühſ

hle serlegt und fort
hörte man nur einm

elle, wo do
Kirchlein geſtanden hatte war eine Quelle her

n der Quell

Man ſag

treiben gut

ichts dabon,
ſie wiſſen auch nicht daß jener König, der eine

da er das

wieder auf
bauen ließ, ein Schickſal erfüllte, das viele C

Sterben ge
Und auch der König wußte

Aber wer kennt die Geſchicke, die ge
knüpft und gelöſt werden, wenn von einem

rgend ettod
Nur wenige ahnen das Vor

Tagung der Freunde germaniſche

Vorgeſchichte

ein Jahre in der Zeit bon
6. bis 8. Juni in Bad Pyrmont zuſam
men.
Neckel übernommen, der über die „Bedeutung
des altnoxdiſchen Schrifttums für die Erkennt

Dr. Guſtab

außerdem

empfündene Ausdeutung durch Frau

(Violine), Dr. Hans Gagartz (Flügel), Fritz

Erſcheinung trat, mit

und
entfaltend,

wohltönenden
Alt

ſauber
konnte

durch

gearbeiteten Frau

o war Arthur Bohnhardt trotz einer
eichten Senſibilikät zu Anfang in dem Quar-
ett wie in den Obligato- Werken ein guter,

Geſtalter. Die Beſtleiſtung b
Fritz Schertel mit derzweifellos

Loecctelli. Die zahlreichen ſchwierigen

Springbogen blitzſchnell einander

Dr.

wodurch manche Verinner

Hans Rohkrähmer.

Ferienaufenthalt gegen Werke der
n bildenden Kunſt

Die bildenden Künſtler bedürfen mehr wie

die
Ferienaufenhalt geſtatten.
dringend notwendige Abhilfe zu ſchaffen Die
Kunſtſektion der Oeſterreichiſchen Frauenpartei
weiſt hier einen gangbaren Weg. Sie regt an,
daß die Schloßherrn, die Guts oder Villen
beſitzer, die Klöſter und Bauern einem bilden

ein Werk ſeiner Hand

würden.

gemacht wurde.

fabrikanten

wenigſten einen
Wie

von ihnen

den Künſtler gegen
inen koſtenloſen Ferienaufenth

Für beide Teile

aren Boden fällt.

Es war vorauszuſehen, daß ſich

aufmann geſungenen, von dem
Zorlig vertonten

wohlt, Berlin. beſondere durch die feinſinnige und ſeeliſche mals zubor nach Brot geht, können ſich nur fe rnte!

ſorgenloſen

iſt hier die

alt bieten
Die genannte Sektion verſendet an Intereſſen
ten eine Liſte, aus der ſie ſich einen Maler,
Bildhauer oder Plaſtiker auswählen können.
Den Künſtlern iſt dadurch die Möglichkeit der
Erholung gegeben, und die Gaſtgeber kommen
in den Beſitz eines beliebigen Werkes der bil
denden Kunſt, das ſie ſchwerlich gegen bar er
werben würden.
aus dieſem „Tauſch“ ein nicht geringer Vor
teil. Man hofft, daß die Anregung auf frucht

erwächſt ſo

Gegen den Konjunktur- Patriotismus
im Zeichen

der Honjunktur alle möglichen Künſtler
ſchleunigſt auf „Patriotismus“ unſtellen

s war vorauszuſehen, daß ſogar die
Herrſchaften, die bis in den Februar des
Jahres 1933 hinein einem Kurfürſtendamm
Publikum Zucker gaben, plötzlich ihre vater
ländiſche Ader entdeckten.
mählich wird das aber widerlich. Das Publi
kum ſollte ſo viel Selbſtkritik und Menſchen
würde zeigen, daß es von ſich aus gegen dieſes
verlogene Affentheaker vorgeht. Man kann ſich
da ſogar ein Beiſpiel an dem wirklich groß
zügigen Berliner nehmen, der empört. war
daß auch in der „Skala“ übel in Patriotismus

Er verlangte von der Ge
ſchäftsleitung, daß ſie die zwei von Emmiregung und Kraft zu neuem künſtleriſchen K

Schaffen erwwachſen nur aus der Stille. Aber
in unſerer Zeit, in der die Kunſt wie kaum

Langſam und all

Operetten
„patriotiſchen

Lieder aus ihrem ſonſt guten Programm ent
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